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Zu unserem Titelbild:

Die Skikülte im Wintersportgebiet bei klbing mit 6Uck 
auf stattküste, statt und kritcbe Nekrung

Die Wintersportler sind wieder auf dem Plan, die bei Elbing 
und in der weiteren Umgebung ein ganz prachtvolles Gelände für 
ihre Betätigung finden. Gleichzeitig bietet Elbings Umgebung sich 
dem Sportler auch im glitzernden Winterkleids dar. Während sich 
der Anfänger mit seinem Rodel und den Schneeschuhen aus den 
verschneiten Hängen des Vogelsanger Waldes tummelt, steckt sich 
der fortgeschrittene Skiläufer weitere Ziele. Die Höhen der Dör- 
becker Schweiz, die sich ihm schon am Rande der Haffküste er
schließen, bieten dem verwöhnteren Sportsmann ein ausgedehntes 
Betätigungsfeld.

Die Schneeschuhe geschultert, sieht man besonders am Wochen
ende die vielen Freunde des Skisports zur Hasfuserbahn eilen, 
von wo sie in 24 Minuten Fahrt Gr. Steinort, den Mittelpunkt des 
Sportgebietes, erreichen. Hier geht es auf der schneeigen Flur die 
Höhe hinan. Die Wangen vom scharfen Winde gerötet, das Auge 
trunken von den herrlichen Ausblicken auf das Haff und die Frische 
Nehrung, so verhält der Schneeschuhläufer auf den erreichten 
Bergkuppen. Laub- und Nadelwald wechseln vor seinen Augen, 
ihm ruhiges Abwägen der beiden Waldgattungen gestattend. -Kahl 
und durchsichtig erscheint ihm der Laubwald, wenn nicht gerade 
dicker Rauhreif funkelnd auf dem Gezweige sitzt; voll, umfassend 
erscheint ihm der Nadelwald mit seinen tief niederhängenden 
Zweigen, die Schneelasten krönen. Dann wieder die Schönheit 
hinter sich lassend, saust er die Höhen hinab, mattblaue Eindrücke, 
die wie zarte Bänder leuchten, in den kristallglänzenden Schnee 
schneidend. Leichte Schneewölkchen stieben auf und streuen im 
Sonnengold glitzernde Diamanten umher.

Dann geht es wieder aufwärts; denn dort auf dem „Blisanen- 
berg" winkt für den Rest des Tages die „Blisanenhütte", die Un- 
terkunftshütte des deutsch-österreichischen Alpenvereins, das sonn



tägliche Ziel vieler Wintersportler. Ein reizender Rundblick bietet 
sich ringsum. Zwischen kristallbehangenen Birken unü wie feier
liche Kandelaber stehenden Schirmtannen schweift das Auge über 
das eisstarrende Haff. In weiter Ferne zieht das dunkle Band der 
Frischen Nehrung dahin und dahinter liegt das Meer im getürm
ten Packeis. Und wieder nach der anderen Seite steigen die Höhen 
von Lenzen und Dörbeck an bis nach Tolkemit. In der Hütte selbst 
laden ein freundlicher Wohnraum und zwei Schlasräume zum 
Verweilen. Studenten und Schüler haben hier schon des Lobes 
voll von ihren Skitouren ausgeruht. Wer jedoch idyllische Sport
lerruhe ganz bequem genießen will, der findet auch in nächster 
Umgebung gute Unterkunft in Gasthäusern und Hotels.

volksbildunssstätte klbins
A) Einzelveranstaltungen:

1. Donnerstag, den 6. 1. 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen- 
schule. Hermann Löns-Abend: Wilhelm Hochgreve, Goslar 
(Rezitation), Hermann Munk, Hannover (Lieder zur Laute).

2. Donnerstag, den 13. 1. 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen- 
schule. Experimentalpsychologe Rudolf Polster, Ofsenbach 
a. M.: „Im Kampf mit dem Unmöglichen" — „Aberglaube 
und Uebersinnliches" mit Experimenten.

3. Mittwoch, den 19. 1. 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen- 
schule. Diplomingenieur Stürze!: „Womit hat die Technik 
dem Dritten Reich helfen können und geholfen?"

4. Montag, den 24. 1. 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen- 
schule. General a. D. Dr. Ernst Bethke, Gießen/Lahn: „Wie 
sehen wir Friedrich den Großen?" (Zum 226. Geburtstag 
des Großen Königs.)

B) Vortragsreihe:
Japanisch-Chinesischer Konflikt.
1. Freitag, den 28. 1. 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauenschule. 

Dr. Albrecht Haushofer, Berlin: „Lichtbildervortrag über 
Japan."

2. Montag, den 31. 1. 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauenschule. 
Dr. Plaetschke, Königsberg: „Japan und Rußland im Fer
nen Osten."

E. Literarische Morgenstunden.
9. 1. 1938 Wilhelm Raabe und Wilhelm Busch.
23. 1. 1938 Harry von Heiseler und Joses Ponten.
Zeit 11.30 Uhr Stadtbibliothek.

D) Kursus.
Mittwoch, den 12. 1. 1938, Spanisch für Anfänger (Diplom
handelslehrer Henselleck).

E) Führung.
16. 1. 1938, 11 Uhr, Ausgangspunkt Balkbrunnen, Professor 
Dr. Traugott Müller: Das Elbing der Barockzeit. (Gieoel- 
häuser.)
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Gegründet 1237
Llbing

78000 Einwohner

Auskunftsstellen
Etädt.Derkehrsamt «.Reisebüro (MGR),AdolfsHitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-HinterlegungSschemen im 
Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von RegistermarkscheckS an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Reichseisenviryu «asNunftsneUe
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.3^-bis l2und 14.30 bis l8 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter. der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist 

tzaffuferbabn, Vahnhof Elbing Stadt
I Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Hafiuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff- 
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin- 
duna Tolkemit—Kablbera werktaas 8 13 und 15—18 Uhr

Karl ZlüniU
blektr. l^icbt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. beleucktung8- 
körper u OerSte — ^leikner 
0l38 — l'emde Uolrbeleuek- 
1ung8lcörper — K3dio

>Va88er8lrabe 23

Roeket«
täglich irisch geröstet 
sind köstlich und preiswert

kMg Koelikl 
Kgffes-8sok-kö8les«i 
bi8eher8tr.22 l'el 2538

Iobanni88tr, bcke Oeorgend. 
8trLÜenbaknbaIte8teIIe I^lnte 1 

blievend warm uncl kalt 
>Va88er, 8owie Keicd8- 
1elefonan8cbluü in jedem 
bremdenrimmer 
Modern eingerichtete 
^uto - binrel - boxen

Zentral

?ernruk?^r.38-8
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Spielplan -es Stadttkeaters klbing vom 1. bis-.Januar
Gesamtleitung: Intendant Otto Kirchner.

Sonnabend, den 1. Januar, Neujahr, 15.30 Uhr: Kleine Märchen- 
preise! „Christkindleins Märchenwald".

Sonnabend, den 1. Januar, Neujahr, 19.30 Uhr: Letzte Vorstel
lung! Zu kleinen Preisen! „Das Land des Lächelns", Ro
mantische Operette von Franz Lehar.

Sonntag, den 2. Januar, 15.30 Uhr: Zu kleinen Preisen! „Der 
Eteppenhase", Lustspiel von Karl Bunje.

Sonntag, den 2. Januar, 19.30 Uhr: „Monika", Große Operette 
von Nico Dostal.

Montag, den 3. Januar, 20 Uhr: NS.-G. „Kraft durch Freude" 
und freier Kartenverkauf. „Der Etappenhafe", Lustspiel von 
Karl Bunje.

Dienstag, den 4. Januar, 20 Uhr: „Frasquita", Operette von 
Franz Lehar.

Mittwoch, den 5. Januar, 20 Uhr: Erstausführung! Premieren- 
Abonnement! „Fischzug in Neapel", eine heitere Gesell- 
schastskomödie von Hanns Gobsch.

Donnerstag den 6. Januar, 20 Uhr: „Monika", Große Operette 
von Nico Dostal.

Freitag, den 7. Januar, 20 Uhr: „Fischzug in Neapel", eine heitere 
Gesellschaftskomödie von Hanns Gobsch.

Sonnabend, den 8. Januar, 20 Uhr: Letzte Vorstellung! Zu kleinen 
Preisen! „Der Vogelhändler", Operette von Carl Zeller.

Sonntag, den 9. Januar, 15.30 Uhr: Kleine Märchenpreise! 
„Christkindleins Märchenwald".

Sonntag, den 9. Januar, 19.30 Uhr: „Monika", Große Operette 
von Nico Dostal.

Die Theaterkasse ist geöffnet: Wochentags von 10—14, 17—20 Uhr, 
Sonntags von 11—13, 15—20 Uhr. — Telefon 3136.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal)— Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv uno Stadt
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzitraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Strahe (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hosanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Drückstraße (Alle
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Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick aus die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd
lich zum Industriehasen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pseisenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. SchicharU 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunsthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Besichttgungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559- Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Haus des Handwerks
lnd. Paul lliecktke, 5pieringstr.1O

empliedlt seine renovierten 
Sasträurnerums^genedmen 
^ukentdalt, ebenso seine 
neu eingerichteten lremcken- 
rimmer Erstklassige l<üche

Treffpunkt
aller Sportler kn Elbing

(ske r.tsnnenbergallee
Täglich: Künstler-Konzert 
Jeden Donnerstag, 
Sonnabend und Sonntag 
Tanz
Vereinslokal des S. V.
Viktoria e. V.
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Marieudurg—Tiegenhof

7.10
7.23

8.2013.08
1.00'13.35
9.52>14.27

15.50
16.30
17.22

19.45
20.^6
21.31

22.35
22.48

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35
7.17
6.05

!
9 02 13.35
8.48 13 21
6M12 15

16.40
16 26
1520

20.41
20.27
>19.05

* - umsteigen in Heilsberg - nur Werktags 5 - nur Sonntag»

EIIbiug—Schlobi tteu—W ormditt—Rafteudurg
6.18 819, 9. 8 V14 55 19 59 21^4 ab Elbing an 7.00 8 55 11 58 14.32 21 31

650 9 00.11.29 15 28 21.14 22.18 ab Schlobitten an 6 23 8.20 9 52 13.57 21.02
7.36 9.59 1217 '16 23 nur bls nur bls ab Wormditt ab 5.41 7.38 9.06 13.15 *20.19

— 11 45 14.24 21.40 Worm- Heils. ab Bifchdorf ab — 5.51 — 9.44 16.55
12.29 nur bl« 22.38 ditt berg an Rastenburg ab — 5.00 — — 16.04

i Rössel
8

Lrauers 
Gaststätten 
^unkerstr. 24/25 Telefon 3309 

krels^erte neureltUcke 
Fremdenzimmer mit 
^entrackeixun^ . Loci 
1m Hause . Oute Lücke

Lüi'gvi' Ns»«oui'0« 
Oekonom: 1^. Kühler 

l^riedrick >ViIbe1m - platr 20 
^elekon 3131 ^Ibinßs 

Oroker 8aa1 und Oarten 
Familien- und Oesellscbafls- 

ximmer für Vereine und 
0 amNien-^estlickkeiten 

k<a1ie und ivarme Speisen 
xu jeder la^esxeit

kedr. Irsor, klbiox 
»clolk-Nitler-LnsSe 1

,Lur Hisrtburg*
(3ute and reickbsltige

(IroÜl. Spe/ial^escbuti 
i klektroteebn.a.plalx 
kadioappsrate 
1.Lulsprecder - 2udek8r

Mittag- und ^kendkalte 
IZglick ^al in Seiee, deiiicate 

kindeskiedc stets festig
Llte^te^ 5pe "ialkau^ am Platze

klektr. ^icbt- u Kraitanls^., 
öeleucblunxfskörper, Heir-u. 
Koebsppsrate, kosck-viensl 
^ernspr^ober 2691

^ssserstr. 37 lei. 2316 
^ielctriscke Küblanisgen 
kür Speisen u. 6etsänl<e

6ut e§5en unci 6o<k billig! KreUlkmsnnamlierLtentor
Wasserstr./ Ecke Hl. Geist-Straße d5 

Telefon 2524_________/^lttogstircti von 12 bi5 15 Ubr
KZ4 1.00 0.80 0.S0 
Kelctikoltige loge,- u. ^ben^- 
lcorte - Qepkiegte Letrönlce

6s§t5tStte rum
„gemütlicben Ostpreuken" 

8l6ing, fleisckesstrsöe 8 
kuk 2308 - l^sbe katbaus

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Cinzel- 
unö Doppelbetten zu soliden 

preisen.
Jdvllifch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Der- 

fügung stehen.
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postkraftwagenverkehr
Elbing—Müchlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

in 7'° (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15«
Elbing—Hoppena« (Elbing, Fr.-W!ihelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14" I ab (nur Werktags) 7" 18^

Elbing—Baumgart - Trnnz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00

ir
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Dlrinx
Hroß-Gaststätte „Zum Stadtgarten^gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark
CafLs und Konditoreien
Guttemplerhaus, Altoholsr. Caf^ u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-CafL, Rathaus-Passage. Tel 2900
CafL Vaterland, Alter Markt 40, Tel 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. .6019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel. Tannenbergallee 49 T. .3574 2.50 3 00 5.00-6.00 
Horel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561 Zimmer von 2 RM auswärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. Innenstadt Einzelde« Doppelbett

Central»Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.5,0-3-00 5.00-6.00 
Hotel Rauch. Wilhelmstrabe 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Kövigl Hof. Friedr-Wilh-Play 19 „ 2039 2 50-4 0 5 50-7.00
Hotel Räbchen, Zohannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Hell Geiststr 26 „ 2070 2.00 2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, oorm „Weißer Löwe"

Iunkerstraße 61 „ 2677 1 85 3.70
Brauers Gaststätten, Zunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
HauS des Handwerks, Spteringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
LUrNtt Hl'iplz, Neun. Lchmledeur. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

Ecke Heil. Getst-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50
und Tourlstenbet'en von I.— RM an

Jugendherberge fürMädchenu. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel.325

Gegründet
1276

Einwohner
26 000

BnSkunftsftcUe: Vertehrsverein. Rathaus, Danzlger Plah, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten Das Schloß, einlt Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückmlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Ltadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaa! im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Wenpr. Abstimmungsdenkmal 
(11-7 1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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AuSflÜge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn» 
Verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Di. Eylau, Ober
land U'w (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23^24).

20000^

Auskunft-stelle: Fremdenverkehrsami, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitel schloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliqutenschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weitbin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wabrzeichen der 700- säbrigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Wetchselntederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSsichtSpunkte r Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
AuSflÜge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Wetßenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen inRichtungRuffenberge.— Rospitz, Rachels- 
Hof und Rehh 0 f (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Fanzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet L««« Einwohner
1305 14 000

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und CafL Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet
1277

Kiesen du rx Einwohner 
7500

AuSkuuftSftelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis
kirche in Berlin-Ehariottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser<Wilhe!mplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Au-flüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Uuterkuvft: Hotel Deutsches.Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stuiim

(Schloß erbaut 1326)
AnSkunftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AnSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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wcstpmiKMts verkekrswart
Verkekrsfükrer durck die Städte eiblng, Marienburg, 
Marienwerder, Vt. Eyiau, Meienburg und Stukm

fterausgeder: StZdt. Verkedrsamt kidinZ, fernruf 3746 
Verlag: Sturmverlag Zweigstelle Elbing
flnzelgen-flnnakme: StadtdofstralZe 1 - S Verantwortlich 
fürUnkaltund Anzeigen: kurtSchleicher,Elblng

V.-fl. 1. Vs. 1938 9600. pi. Nr. L

Zu unserem Titelbild e:

kisbildung an der Mee vor kablberg
Wie herrlich war es doch im Sommer am Ostseestrand, wenn 

das Auge alle die smaragdgrüne Schönheit des unendlichen 
Meeres trank, wenn die Sonne über dem gleißenden, glitzernden 
Wasser lag und türkisene und saphirblaue Reflexe über die ruhig 
daliegende See ergoß, als wolle sie einen der schönsten Prunk- 
teppiche aus dem Reiche der Natur vor uns ausbreiten. Und wie 
ganz anders zeigte uns dann wieder Windstärke 10 die See, wenn 
wir uns mit verhaltenem Atem gegen den aufkommenden Sturm 
stemmten und oben auf dem Dünenkamm die feinen, rieselnden 
Spritzkörner unsere Haut prickelnd peitschten. Wenn die ersten 
Wellen mit dem Sturm rangen, die Wasser aufwühlten und hin- 
tennach die Schwaden weißer Schaumkronen zogen und rollten. 
Dann rasen schäumende Rosse daher, straff gespannt sind die 
Zügel und schwer atmend sausen sie auf und nieder, hin und 
wieder grüne Triften der Ruhe in den sanften Wellentälern 
lassend.

Aber man denke nicht, daß das Meer im Winter nicht auch in 
unermeßlicher Schönheit vor uns liegt. Gewiß, wenn es sich in 
ruhigem Wetter blank und glatt durch die wohligen Sonnenstrah
len die winterkalten Wasser streicheln läßt, dann ist die unheimliche 
Einsamkeit etwas selten Erhabenes gegen all das sommerliche 
Leben und Treiben am Strande. Wenn aber der steife Nordwest 
über das Meer braust, Neptuns Reich in Hellen Aufruhr gerät, 
Tritonenhörner dumpf erschallen und tausendfältig Posaunen und 
Sturmsirenen ertönen, dann rollen die Schaumkronen, in My
riaden von Perlen zergehend, zum Strande, bäumen sich unge
bärdig auf dem hartgefrorenen Sande, und der eisige Frost er
greift sie mit stählernem Griff fest. Immer höher rollen die Wel
lenberge, ihre Legionen wollen sich nicht ergeben. Bis hinauf zur 
Dünenkrone geht es — und doch werden sie in frostklirrende Fesseln 
geschlagen.

Und ebbt dann das ungestüme Meer allmählich ab, dann stehen 
wir nach frisch-fröhlicher Segelschlittenfahrt zwischen ausgetürmten 
Eisriesen am Strande. Unten am Ufer huscht die Sonne in kleine, 



grünschillernde Eisgrotten, in die das gebändigte Wasser gurgelnd 
und plätschernd zieht und für bizarre Formen von Eiszapfen sorgt, 
die an die verworrenen Gebilde der Tropfsteinhöhlen erinnern. 
Und oben auf dem Strande liegen die grobschlächtigen Klötze von 
Packeis mit ihren plumpen Eisklumpen, die an den Rändern 
wuchtig Überhängen. Zackig und spitzig starren die erstorbenen 
Wellenberge ringsum den winterlichen Strandläufer an, dem 
Fischer und seiner Sippe durch die scharfkantige Wucht der Eis
berge bittere Feindschaft für seine geborgenen Boote kündend, 
wenn er sie über das wirre Gezack zu neuer Arbeit zum Meere 
bringen will. Das sind Eindrücke des rauhen Winters, die man 
sein ganzes Leben lang mit sich herumträgt und nie vergißt.

Spielplan -es Sladttkealers klbing vom ls. bis Zl. Zanuar
Gefamtleitung: Intendant Otto Kirchner.

Dienstag, den 18. Januar, 20 Uhr: „Undine", Zauberoper von 
Albert Lortzing.

Mittwoch, den 19. Januar, 20 Uhr: „Mignon", Oper von Ambroise 
Thomas. Erstaufführung. Premierenabonnement.

Donnerstag, den 20. Januar, 20 Uhr: „Liebe in der Lerchengasse", 
Operette von Arno Vetterling.

Freitag, den 21. Januar, 20 Uhr: „Mignon", Oper von Ambroise 
Thomas.

Sonnabend, den 22. Januar, 20 Uhr: „Monika", Große Operette 
von Nico Dostal.

Sonntag, den 23. Januar, 15.30 Uhr: „Hans im Glück", Märchen- 
spiel von Franz Bauer. Kleine Märchenpreise!

Sonntag, den 23. Januar, 19.30 Uhr: „Liebe in der Lerchengasse", 
Operette von Arno Vetterling.

Montag, den 24. Januar, 20 Uhr: NS.-G. „KdF." und freier 
Kartenverkauf. „Undine", Zauberoper von Albert Lortzing.

Dienstag, den 25. Januar, 20 Uhr: „Liebe in der Lerchengasse", 
Operette von Arno Vetterling. Abonnement D 12.

Mittwoch, den 26. Januar, 20 Uhr: „Scharnhorst", Schauspiel von 
Gerhard Menzel. Erstaufführung. Premierenabonnement.

Donnerstag, den 27. Januar, 20 Uhr: Geschlossene Vorstellung für 
die Betriebsgemeinschaft Schichau,. „Glückliche Reise", 
Operette von Eduard Künneke.

Freitag, den 28. Januar, 20 Uhr: „Liebe in der Lerchengasse", 
Operette von Arno Vetterling. Abonnement F 12.

Sonnabend, den 29. Januar, 20 Uhr: Letzte Vorstellung. Zu kleinen 
Preisen! „Der Vogelhändler", Operette von Carl Zeller.
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Sonntag, den 30. Januar, 19.30 Uhr: „Scharnhorst", Schauspiel 
von Gerhard Menzel.

Montag, den 31. Januar, 20 Uhr: NS.-G. „KdF." und freier 
Kartenverkauf. „Bären", Schauspiel von Lars Hansen und 
Karl Holter.

Die Theaterkasse ist geöffnet: Wochentags von 10—14, 17—20 Uhr, 
Sonntags von 11—13, 15—20 Uhr. — Telefon 3135.

Volksbildungsstatte klbins

A) Einzelveranstaltungen:
1. Mittwoch, den 19. 1. 1938, 20 Uhr, Hemrtch-von-Plauen- 

schute. Diplomingenieur Stürze!: „Womit hat die Technik 
dem Dritten Reich helfen können und geholfen?"

2. Montag, den 24. 1. 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen- 
schule. General a. D. Dr. Ernst Bethke, Gießen/Lahn: „Wie 
sehen wir Friedrich den Großen?" (Zum 226. Geburtstag 
des Großen Königs.)

B) Vortragsreihe:
Japanisch-Chinesischer Konflikt.
1. Freitag, den 28. 1. 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauenschule. 

Dr. Albrecht Haushofer, Berlin: „Lichtbildervortrag über 
Japan."

2. Montag, den 31. 1. 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauenschule. 
Dr. Plaetschke, Königsberg: „Japan und Rußland im Fer
nen Osten."

C. Literarische Morgenstunden.
23. 1. 1938 Harry von Heiseler und Josef Ponten.
Zeit 11.30 Uhr Stadtbibliothek.

Haus üesHanöwerks
lnh. Paul I-iecitke, Tpieringstr.K)

empfiehlt seine renovieren 
Sasträumerum angenehmen 
Aufenthalt, ebenso seine 
neu eingerichteten fremclen- 
rimmer Erstklassige Küche

Treffpunkt
aller Sportler in Elbing

(sker.lannenbergsllee
Täglich: Künstler-Konzert
Jeden Donnerstag, 
Sonnabend und Sonntag 
Tanz
Vereinslokal des S. V.
Viktoria e. V.
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Gegründet 1237 80000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt Verkehrsamt «.Reisebüro (MGR).AdolfsHitl,rbr.t4 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedrenst-HinterlegungSschemen im 
Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz^ 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Reichseifen bahn Ausdunftsiteüe
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepöckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.3^ Lis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuserbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8 13 und 15— 18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm
straße 29, Telefon 3054
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch 0 Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstrahe (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Strahe (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hosanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Stadt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick aus den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick aus die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leeae 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nöro- 
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstraße (Klosterhos und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319^ — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenselderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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BesichtigungStafel """
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Earl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marie«
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheil nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 186. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8^ Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Mariendurg—Tiegenhof

7.10
8.20,13.08

15.50 19.45 22.35 ab Mariendurg an 7.35
!

9 02 13.35 16.40 20.41
7.23 1.00 13.35 16.30 20/6 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8.48,13 21 16 26 20.27
— 9 52^4.27 17.22 21.31 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40,1215 15.20 19.05

Glbiug—Tchlobitteu—Wormditt—Nasteuburg
S.18 819 I 9. 8 N14 55 19 59 21 44 ab Glbing an 7.00 8 55 11 58 14.32 21 31
650 9 00 11.29 15 28 21.14 22.18 ab Schlobitten an 6 23 8.20 9 52 13.57 81.02
7.36 9.59 1217 *16 23 nur bis nur bis ab Wormditt ab 5.41 7.38 9.06 13.15 *20.19

— 1145 14.24 21.40 Worm- Heils- ab Bischdorf ab — 5.51 — 9.44 16.55
— 12.29 nur bis 

l «össel
22.38 ditt berg an Rastenburg ab — 5.00 — — 16.04

* -^umsteigen in Heilsberg - nur Werktags 5 - nur Sonntags

Lrauers 
Oaststätteir 
lunlrerstr. 24/25 lelekou 3309

Lrei sparte ueuLeitlidm 
kremdeurimmermit 
^eutraltteiruug . Lad 
im Hause - Oute Küdie

KSSSVUNVS
Oekonom: l-. Kühler 

friedrick >Vilkelm - ?latr 20 
l'elekon 3131 Llbinß 

Oroker 8aal und Oarten 
Lamilien- und Oesellsckatta- 

rimmer kür Vereine und 
pamiUen-köstlichkeiten 

Kalte und varme 8peLsen 
ru jeder laßesxeit

kebr. frsvr, klblox 
^dolk-1iitler.8trake 1

,Lur i^srtburg^
Oute und reickkaltige 
Mittag- und Abendkarte 

läglidi ^sl in Oelee, delikate
Kinderfleck stets fertig
Llte5le? 5pe^ialkau5 am Platze

Orüüt. LperialxesckLil 
i Llektrolecdn.a.Lialr. 
kadioapparate 
l^sutsprecker - LubedLr 

Llektr. 1,ick1- u. Kraitanlaß., 
Leleucktunxskörper, tieir-u. 
Kochapparate, Losck-Oienst 
^ernsprecker 2691

^ssserstr. 37 lel. 2316 
Elektrische Kühlanlagen 
für Lpeisen u. Oetränke

(iut essen unci cioch billig! ItreUckmann sm liententor
Wafferftr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon L5L4 _______

Neuzeitlich eingerichtete 
Kremüenzimmer mit Cinzel- 
unö Doppelbetten zu soliden 

Preisen.
Idyllisch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver

fügung stehen.

^ittogrtircb von 12 bis 15 Ukr
1.00 o.so o.so 

keickboltige loger- u. ^benci- 
Icorte - Lepklegte Qetrönlre

(isststSNe rum
„gemütlichen OstprsuKen" 

glbing, kleischerstrsöe 6 
kuf 2308 . bläke Kstksus

10



Zu
g h

ät
t nu

r b
ei

 Be
da

rf
.

Svr-u-xr n 
-VvtL-pH 

qun -uuoA

oo 
«2
(74 <74 (74
<74 (7<I (74

«2k>-00'^-i0-^i>"^oo«2u20c(2t>- u^'^coc^(74^^oo^>tQ'^c^)c74-^-< 
O02OOOOOOO«)20 a6«)«)«)

tz>»v°L »Q U2 «2 <74 <74 <74 >n-<

tz>uvsr
V 2V t^7^Od^O»r2O-!i<^S'^«)S4 
OM^M«d<74S4^^O^»Q»^«2c0

MvvL
«-^^(TZoo-^^^O^O^-It------U2 
^^<74c7I-^^-l^-'OOM'^'^cO<24  ̂
^^^^^^^^^222223

-övpsi-K 
n -UU0A

rSv-lLQ^cV^^OeOl—<74^(7400 
(74 (71 O O ^2 U2 ^2e<2 c<2 (74 0 0
oooocVwcDVooaooooöaöoö«)

Köv,j»»gL 2O04<^20^20l>-0^^>0(7Il^'-^^2 
coeo^oo.
t^r^r^r^l>^öoooooooo»Q

St
at

io
ne

n

r: vQ vQ
vrrrsrscs^v<r(z«««««8

L -<A x -L^

Zo
HZ
2pyx L»V x L
(9

?L - s'ö^L^ LL? ««-L—s 2 » 

SZ§NGLä<Z^KAK"LKZ
^2U2»SU2^^^ L er
v«<2«««er«v<r<2«o«er

Sv;-us;(D -n 
-Sv^-r-L 

gun -UU0A

O r- «2 
^^20 
(74 V4 c<> 
(74 (74 (74

v»o?r
ou7>-^-^oe<2OV^24d^u2r^u7>o 
u27<2^^<74<74(74ck2cr2'^^»Lru2'-;(71

tz>»osr
O»L2—'U2O<74»L2<7I-^^-I<?oc^c<2^^u2

H>US§L
Ou^i-i^-f-IU^OQO004r^^2«)^Ot74 
cOcNrQ>L20- O-r-><74«2<^2'^'^'O'-< 
7<7H'cO^^'^^'^^'^^'^^2tQ

»»»VL
O^2^-»^2-^'^<l>-U^!740v<7k7>74^iQO 
— -r-icoeo^^^tQOor-i^eTi^^ 
OOOOOOOO^-'^^--^^

-Sv»r,,,A 
N -UU0A

O^7^'^c72'71U^(7IU7>^-<OMO^O 
(7474^-^^u2^>OO^-'^<74<74'^^ 
l^^l^d^l>-d-^aöL«)«)«)o6«)oö

-öv,^-W u7>O««2O^«)u2(74«)ct2^O»QO 
'^»QOi-z^^T^M'^'^tQOOcTicO

11



Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhause« (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15^
Elbing-Hoppennu (Elbing, Ar.-WUHelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" , ab (nur Werktags) 7" 18^

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch ^.30, 13 40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00
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Groß-Gaststätte„Zum Stadtgarten"gegenüb.d.postmitd.herrl.Stadtpark
Eafes und Konditoreien
Gutteuiplerhaus, Altoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstrabe 59, Tel. 2933
Konditorei,________ Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio <L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 5019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tei.3574 2.50-3 00 5.00-6.00
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM aufwärts,

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. Innenstadt Einzeldett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4 0 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiftstr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Braue/s Gaststätten, Junkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Hetl.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christt.Hospiz, Neust. Lchmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50
und Touristenbetten von I.-- RM an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel.325

26 00?""

AuKkunftöftelle: Verkehrsverein, Rarhaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten; Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten oft- 
und westpreußischen Städte, Wenpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7 1920 „Dies Land bleibt deutsch)") - Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preutzenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Tanzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing. Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw (l bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei- 
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Aooo^
Auskunstsstelle: Fremdenverkehrsami, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700- jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußtschen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSsichtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: Kurzebrack an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldetch mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Nuffenberge.— Rospitz, Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Fanzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet 
1305

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Einwohner
14 000
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und CafL Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 
1277

AuSkuuftsftelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark: der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wrlhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Eharlottenburg ausgestellt war Alte Stadt
mauern; Kaiser Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwei der), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem al? Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schlop Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen-- 
Haus und Krupp'sche- Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
146 6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818 Kriegerdent- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProflssot Cauer-Nönigsberg) 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdi n an d Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg. Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur D r e i l ä n d e r e ck e) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königli^er Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West». 
preußenkreuzes
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Zu unserem Titelbild e:

M der SpMmnle!
Die Handels- und Industriestadt Elbing wird vom Elbmg- 

flusse, der aus dem Drausensee kommt, in der Richtung vom 
Süden nach dem Norden durchflossen, und man kann sehr leicht 
geneigt sein, den östlich gelegenen Hauptteil der Straßenführungen 
Elbings als die sogenannte Neustadt und den Anteil im Westen 
des Elbingflusses als die Altstadt zu bezeichnen. Genau wäre 
diese Einteilung freilich nicht; denn auch Alt-Elbing lag schon zu 
jeder Zeit zu beiden Seiten des Flusses, von dem man es nicht 
mit aller Sicherheit weih, ob er der Stadt an seinen Ufern, 
oder die Stadt ihm ihren Namen gegeben hat. In Bezug auf 
die Trennung der Stadt in die Neu- und in die Altstadt aber 
sagt u. a. der sehenswerte „Alte Markt" mit dem entzückenden 
Pfeiffenbrunnen zum Unterschiede vom „Neuen Markt", dem 
Friedrich-Wilhelm-Platz, in den äußersten Ausdehnungen schon 
genau, daß der Stvahenzug, jenseits des Elbingflusses, doch alle
mal zur Altstadt zu zählen ist.

Dort liegt ein gut Teil der Bauromantik der altstädtischen 
Wirtschafts- und Handelsweise unserer deutschen Ordensstadt. 
Reste dieser Bauart spiegeln sich im Flußbette wider, wenn der 
Glutball der Sommersonne abendlich müde versinkt. Die Wahr
zeichen einstiger Handelsmacht Elbings stehen am Westufer des 
Flusses aneinandergereiht, und mancher der alten Speicher (siehe 
Titelblatt) spricht hier von hundertjähriger Kraft.

Gewiß sieht diese Speicheranlage im Verhältnis zur Blütezeit 
ihres Bestandes heute ungemein gelichtet aus; denn dereinst 
haben mehr als 250 dieser Bauten das jenseitige Elbingufer 
belebt.

Die Speicher sind durchweg fast alle Fachwerkbauten, deren 
nüchternes Fassadenbild die Neuzert durch einen freundlichen und 
auch angemessenen Farbanstrich ungemein zu beleben gewußt hat. 
So sind sie eine Zierde Alt-Elbings geworden. Einst galt diese 
Speicherstadt zur Anlage von Getreidemagazinen und Waren
lagern aller Art. Kaufleute hatten sie außerhalb der Befesti
gungen der Stadt Elbing gegründet, Danziger aber haben 1577 



etnen großen Teil ihres Bestandes durch Feuer vernichtet, um ihn 
den Polen nicht auszuliefern. Zur Zeit der Besitzergreifung 
Elbings durch Preußen wurden hier von der Seehandlung sogar 
wieder ein Salzmagazin, mehrere Aschhöfe und eine Lizent- und 
Eisenwaage erbaut. Ein Packhof mit einigen Kränen vervoll
ständigte danach die Speicheranlage. Es wurden zur Zeit des 
Hauptwertes dieses Stadtkomplexes aber auch alle Wohnhäuser 
und Gewerbebetriebe aus ihm entfernt, um in diesem Stadtteile 
die Feuersgefahr zu verringern, und schließlich hatte man Flößern 
und fremden Schiffern an der Nordspitze der Speicherinsel einen 
Platz eingeräumt, den man die „polnische Küche" nannte, auf dem 
sie Mahlzeiten abkochen und auch ein Feuer zu gewerblichen 
Zwecken unterhalten durften. Speicherinsel und Neustadt sind 
durch zwei Brücken verbunden, von denen die neue Steinbrücke tn 
der Verlängerung der Brückstraße zur Berliner Chaussee an die 
Stelle der im Jahre 1917 hier noch verlaufenden, durch Feuer 
zerstörten Holzbrücke getreten ist. Von beiden Brücken aus 
genießt man einen fesselnden Weitblick über das gesamte Elbinger 
Fluß- und Hafensystem. W. Gr.

Splelplan des Stadltkeaters klblng vom 1. bis is.kebruar
Gesamtleitung: Intendant Otto Kirchner.

Dienstag, den 1. Februar, 20 Uhr: „Scharnhorst", Schauspiel 
von Gerhard Menzel.

Mittwoch, den 2. Februar, 20 Uhr: „In Luv und Lee die 
Liebe". Eine Seemannskomödie von Friedrich Lindemann.

Donnerstag, den 3. Februar, 20 Uhr: NS.-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude" und freier Kartenverkauf. „Undine", Zau
beroper von Albert Lortzing.

Freitag, den 4. Februar, 20 Uhr: „Liebe in der Lerchengasse", 
Operette von Arno Vetterling.

Sonnabend, den 5. Februar, 20 Uhr: „Liebe in der Lerchengasse" 
Operette von Arno Vetterling.

Sonntag, den 6. Februar, 15.15 Uhr: Geschlossene Vorstellung 
für die NSFFrauenschast. „Liebe in der Lerchengasse", 
Operette von Arno Vetterling.

Sonntag, den 6. Februar, 19.30 Uhr: „Liebs in der Lerchen
gasse", Operette von Arno Vetterling.

Montag, den 7. Februar, 20 Uhr: NS.-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude" und freier Kartenverkauf. „Frasquita", 
Operette von Franz Lehär.

Dienstag, den 8. Februar, 20 Uhr: Abonnement D 12 und D 6. 
„Mignon", Oper von Ambroise Thomas.

Mittwoch, den 9. Februar, 20 Uhr: Erstaufführung! Premieren- 
abonnement. „Extrablätter", Operette von Nico Dostal.

Donnerstag, den 10. Februar, 20 Uhr: „Liebe in der Lerchen
gasse", Operette von Arno Vetterling.

Freitag, den 11. Februar, 20 Uhr: Abonnement F 12 und F 6. 
„Schamhorst", Schauspiel von Gerhard Menzel.



Sonnabend, den 12. Februar, 20 Uhr: „Liebe in der Lerchen- 
gasse", Operette von Arno Vetterling.

Sonntag, den 13. Februar, 15.30 Uhr: Kleine Preise! „In Luv 
und Lee die Liebe". Eine Seemannskomödie von Friedrich 
Lindemann.

Sonntag, den 13. Februar, 19.30 Uhr: „Extrablätter", Operette 
von Nico Dostal.

Montag, den 14. Februar, 20 Uhr: NS.-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude" und freier Kartenverkauf. „Frasquita", 
Operette von Franz Lehär.

Dienstag, den 15. Februar, 20 Uhr: „Liebe in der Lerchengafse", 
Operette von Arno Vetterling.

Die Theaterkasse ist geöffnet: Wochentags von 10—14, 17—20 Uhr 
Sonntags von 11—13, 15—20 Uhr. — Telefon 3135.

volksbil-ungsstStte klbins
I. Etnzelveranstaltungen:

1. Montag, den 7. Februar 1938, 20 Uhr, Heinrich-von- 
Plauenschule. Dichter Hans Zöberlein liest aus seinen 
Werken.

2. Dienstag, den 15. Februar 1938, 20 Uhr, Heinrich-Von- 
Plauenschule. Anna Leopoldine Michalovsky: „Erlebnisse 
einer Deutschen im Paraguayischen Chako" mit Licht
bildern.

II. Vortragsreihe:
Der Weltkriegsroman.

Mittwoch, den 2. 2. 38, 9. 2., 16. 2., 23. 2. 38, 20 Uhr, 
Heinrich-von-Plauenschule. Studienrat Ernst Krüger, Jün
ger, Beumelburg, Dwinger u. a., Dorgeles, Barbusse, 
Albington, Mac Donald, Mottram u. a.

III. Literarische Morgenstunden.
Jeden zweiten Sonntag, 11.30 Uhr, Stadtbibliothek.

6. 2. 38: Hamburger Dichter (Gustav Falke, Otto Ernst, 
Gorch Fock u. a.)

IV. Führungen, Besichtigungen. (Pros. Dr. Traugott Müller): 
13. 2. 38, 11 Uhr. Treffpunkt Hermann-Balk-Brunnen. 
Renaissance- und Rokokkozeit in Elbing.

haus des Handwerks
Ind. Paul l_iecltke, 5pieringstr.1O

empfiehlt seine renovierten 
Ssstrsume rum angenehmen 
Aufenthalt, ebenso seine 
neu eingerichteten fremcien- 
rimmer . Erstklassige Küche
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^IbinA
Gegründet 1237 80000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt.Berkehrsamt u.Reisebüro (MGN),Adolf-Hitl-ri«r.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-HinterlegungSschemen im 
Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Frtedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Reichseiseubatzn Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist 

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8-13 und 15—18 Uhr

Nerrenstraöe Llking kernrut 3541

O-nersIv-rtr. tür Ost-u.lVest- I ?elsonen- u. l^ttVLSeN 
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilds 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch 0 Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt- 
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die ..Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick aus den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker User (Blick aus die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstraße (Klosterhos und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Auhenstadt (Dauer etwa 1^L Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adols-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) —Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Mariendurg—Tiegenhof

7.10
7.23

3.20 13.08
1.00 13.35 
tt.52j14.27

15.50
16.30
17.22

19.45
20.' 6
>21.31

2285
22.48

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35
7.17
6.05

9 0213.35
8.48>18 21
6.40>12 15

16.40
16 26
15.20

20.41
20.27
19.05

8.18
Elbiug—Schlobitten—Worurditt—Rastenburg

819, 9. 8 VI4 55 19 59 21 44
6 50 9 00 11.^9 15 >8 
7.86 9.59 1217 '16 23
- 114514.24 21.40
- 12.29 nur bi« 22.38 

! «-ss-l

21.14 
nur bis 
Worm- 

ditt

22.18 
nur bis 
Heils

berg

ab GLbing an 
ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ab Bijchdorf ab 
an Rastenburg ab

7.00
6 23
5.41

8 55 11 58^14.32
8.20
7.38
5.51
5.00

>S/ 5

9 52 13.57
9.06 13.15
— 9.44

- nur Werktags § - nur Sonntags* - umsteigen in Heilsberg

Lrauers 
OaststätteiL 
^nnl^erslr. 24/25 lelekon 3309 

kreis^erte neiireltUdie 
k^remdeurlmmermlt 
Aeatrallielrrmß - Lad 
Im Haii8e - Oute Liiäie

ÜÜNgSI*
Oekonom: k^. l^ötzler 

^riedrick - ^ilkelm - ?1at2 20 
l'elelon 3131 LlbinZ 

Oroker 8aa1 und Oarten 
Familien- und Oe8e1l8ebakl8- 

rimmer kür Vereine und 
famiUen-be8l1iekkeiten 

Kalte und varme 8pei8en 
ru jeder 1'2^682611

bebr. fr3»r, Llbinx 
LdoIk-11Mer-8lrake 1

,Lur ^lartdurg'
6ute und reicbbsltige 
Mittag- und Abendkarte 

Isglidi ^al in 6elee, delikate 
kinder^ede stets fertig 
Liiertes Zpe^lalkaus am Platze

Oroül. 8p6rialA6sckai1 
k klektroteckn.a.platr. 
kadioapparste 
1>aul8preclier - Lubedor 

klektr. I^iebt- u. Kraitanlaß., 
keleacklun^skorper, Heir-u. 
Koebapparate, k08ek-vien8l 
p'ernsprecber 2691

V^ssserstr. 37 7el. 2316 
^lektrisdie Küblsnlagen 
kür Speisen u. (3etrsnke

(iut essen und dock billig! Kretrckmann sm derztentor 
wasserst»., Ecke hl. Geist-Straße öS

Telefon L5L4__________

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Cinzel- 
unö Doppelbetten Zu soliden 

preisen.
I-gllisch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver

fügung stehen.

d/iittogstiscb von 12 bis 15 tibr
1.00 0.80 0.60

kelckboltige loges- u. ^ben6- 
Icorte - (Gepflegte Qetrönlce

(isststStte rum
„gemlltliiken vstpreuken"

^lbing, fleisdierstrsbe 8 
kuk 2308 - t4sbe katbsus
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postkraftwagenverkehr
Elbing—Müblhanse« (Elbing, Friedrich. Wilhelm-Platz)

in 7" (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 1M5
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14°' , ab (nur Werktags) 7" 13°°

Elbing—Baumgart - Truuz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13 40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00

12
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Groß-Saststätte„3um Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark
EafLs und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafs u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafch Rathaus-Passage, Tel. 2900
CafL Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wafserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. Innenstadt -.......... -

Centtal-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, norm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61

Tel. 3898
» 2152
„ 2039

Tel. 3591
„ 2070
„ 2520

Einzelbett 
2.50-3.00 
2.50-3.00 
2 50-4.00

.2.50-3.00 
2.00-2.50 

2.00

Doppelbett
5.00-6.00
5.00-6.00
5.50-7.00
5.00-6.00

5.00
4.00

Brauer s Gaststätten, Junkerstr. 24/25 
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 
Haus deS Handwerks, Spieringstr. 10 
Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16

2677
3309
2233
2089
3674

1.85
2.00
2.50
2.50
2.00

3.70
3.50
5.00
5.00
4.00

Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.
Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50

und Touristenbetten von 1.— RM. an 
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Gegründet
1276 Marienburx Einwohner 

26 000
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im OrdenS- 
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. AbstimmungSdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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AuSflÜger Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige AutobuS- 
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar^uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkunftSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten r Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 w 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. -- Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 

"'malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,RachelS- 
Hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenburx 7^"°°""

AuSkuuftSstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330;. kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnid- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner 

(Schloß erbaut 1326)
AnSkunftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818 Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weitzenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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8täcki;ctie Zparkarre ru kibing
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Zu unseren Titelbildern:

ftlte klbmser öiebelkäuser
Wir können der geschichtlichen Zeitfolge nachgehend, unter den 

über 100 Giebelhäusern der Elbinger Altstadt im wesentlichen 
drei Stilgattungen unterscheiden, die Gotik des 14. und 15. Jahr
hunderts, die Niederdeutsche Renaissance des 16. Jahrhunderts 
und den Barockstil der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts.

Die Gotik, die in Deutschland später als in Frankreich und in 
England heimisch geworden war, charakterisiert sich in unseren 
Gegenden entweder durch gewaltige Riesenbauten, wie die Ma- 
rienburg oder auch durch die immer und immer wieder unzu
treffenden Stasfelgiebelbauten. Versteht man unter Giebel im 
bautechnischen Sinne der damaligen Zeit den dreieckigen, in hoher, 
steiler Form aufstrebenden Abschluß eines Pultdaches, so erweitert 
der Begriff Staffelgiebel den ersteren dahin, daß hierunter zu
gleich die an den Seitenkanten durch stufenförmige Einschnitte 
gegliederten Giebel an Häusern des Mittelalters, auch Treppen- 
oder Katzengiebel genannt, gemeint sind. Von derartigen, in der 
Stadt Elbing noch vorhandenen Giebelhäusern, die im 14. und 
15. Jahrhundert gebaut worden sind, sind Häuser in der Heiligen 
Geiststraße und in der Fischerstraße stolze Zeugen. Andere 
Bauten gleichen Alters sind bis in die Heutzeit hinein zwar keine 
eigentlichen Giebelhäuser mehr, sie verraten aber aus den Por
talen oder aus anderen Teilbaulichkeiten, daß sie ebenfalls der 
Gotik und ihrer Bauepoche ihre Entstehung verdanken. Häuser 
in der Wilhelmstraße erzählen hiervon.

Mit der Begründung der Eastland Company und dem Ver
legen dieser englischen Handelsgesellschast nach Elbing hat hier 
durch englische Kaufleute höchstwahrscheinlich ein weitgreifender 
Umbau der gotischen Giebel stattgefunden, und an die Stelle 
des vorhandenen Baustils trat nun der Backsteinbau der Nieder
ländischen Renaissance. In dieser Bauperiode mußten die zumeist 
kräftig gehaltenen Giebel der Gotik im wesentlichen einer leichter 
beweglichen Gliederung und Linienführung Platz machen. Das 
gradlinige wurde verbannt und durch halbrunde Giebel, durch 
verzierte Kreisformen, durch Leistenwerk, Kurven, Schnörkel, 



schneckenförmige Verzierungen, sogenannte Voluten, ersetzt, die 
entweder den Zweck hatten, Ecken auszufüllen, wie die Pinien- 
rapfen, oder aber die Verbindung von Giebelabsätzen herbei- 
führen sollten und schließlich auch der Verzierung der Schauseite 
der Häuser Rechnung zu tragen hatten.

Die Wilhelmstraße in der Stadt Elbing, die den Fremdenver
kehr zu den Dampferanlegestellen im Elbingfluß leitet, weist 
noch derartige Giebelbauten auf, nur zeigen sie statt der Voluten- 
schnecken Menschen- und Tierköpfe. Gleiche Bauten zeigen hier 
auch vier obiliskenartige Aufsätze und in der oberen Schauhälfte 
die Köpfe eines Geistlichen, eines Königs und einer Königm, 
darunter die Figuren der römischen Abundantia und der Ceres. 
Sicherlich ist dieses Haus eines der ehemals vornehmsten Pa- 
trizrerhandelshäuser gewesen. Der diesem .Hause als Giebel- 
abschluß dienende, einen Wappenschild tragende Löwe befindet 
sich auch auf einigen Häusern des Alten Marktes der Stadt, 
indessen hier die Giebelbedachung auch Adler, Pelikane, Krieger
und Frauengestalten aufweist.

In welcher Weise die Motive des Barockstiles einen Wider
spruch zwischen den Begriffen von Mittel und Zweck zwischen 
einem Nichtangemessensem der Form zum Inhalt in sich zum 
Ausdruck brachten, zeigen Häuser, wie das Kamelhaus in der 
Spierigstraße und einige seiner Nachbarbauten, mit jenen Phan
tasiegestalten, die wir bewundern, mit schlangenähnlichen Figuren, 
mit entstellten Wasserwesen, mit geflügelten Greifen und ähn
lichem Beiwerk.

So verschiedenartig die Architektur Elbings auf den ersten 
Blick auch wirken mag, ein Sinn für ihre abgeschlossene Einheit
lichkeit bleibt doch vorhanden, und wenn die Beischläge, die 
eigentlich ein wesentliches Baumoment jener Zeiten bilden, auch 
Immer mehr und mchr dem sich steigernden Straßenverkehr 
weichen müssen, so hat sich eine stattliche Anzahl von ihnen doch 
noch in den Straßen der Altstadt erhalten, die mit ihrem ge
samten Gebäudekomplex auf den stillen Beschauer wirkt wte eine 
Sage aus mittelalterlicher Zeit.

Spielplan des Sladttkeaters klbing vom 15. bisrs.kebmar
Eesamtleitung: Intendant Otto Kirchner.

Dienstag, den 15. Februar, 20 Uhr: „Liebe -in der Lerchengasse", 
Operette von Arno VettorliNg.

Mittwoch, den 16. Februar, 20 Uhr: „Lauter Lügen", Komödie 
von Hans Schwei'kart.

Donnerstag, den 17. Februar, 20 Uhr: „Undine", Zauberoper 
von Albert Lortzing.

Freitag, den 18. Februar, 20 Uhr: „Lauter Lügen", Komödie 
von Hans Schwei'kart.

Sonnabend, den 19. Februar, 20 Uhr: „Glückliche Reise", 
Operette von Eduard Künneke.

Sonntag, den 20. Februar, 15.30 Uhr: „Lauter Lügen", Komödie 
von Hans Schwei'kart.
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Sonntag, den 20. Februar, 19.30 Uhr: „Extrablätter", Operette 
von Nico Dostal.

Montag, den 21. Februar, 20 Uhr: NSG. „KdF." und freier 
Kartenverkauf. „Frasquita", Operette von Franz Lehär.

Dienstgg, den 22. Februar, 20 Uhr: „Lauter Lügen", Komödie 
von Hans Schweikart.

Mittwoch, den 23. Februar, 20 Uhr: „Maskenball", Oper von 
Guifeppe Verdi.

Donnerstag, den 24. Februar, 20 Uhr: NSG. „KdF.". „Monika", 
Operette von Nico Dostal.

Freitag, den 25. Februar, 20 Uhr: „Maskenball", Oper von 
Guifeppe Verdi.

Sonnabend, den 26. Februar, 20 Uhr: „Extrablätter", Operette 
von Nico Dostal.

Sonntag, den 27. Februar, 15.30 Uhr: „Der Etappenhase", 
Lustspiel von Karl Bunje.

Sonntag, den 27. Februar, 19.30 Uhr: „Liebe in der Lerchen- 
gasse", Operette von Arno Vetterling.

Montag, den 28. Februar, 20 Uhr: NSG. „KdF." und freier 
Kartenverkauf. „Monika", Operette von Nico Dostal.

Die Theaterkasse ist geöffnet: Wochentags von 10—14, 17—20 Uhr 
Sonntags von 11—13, 15—20 Uhr. — Telefon 3135.

volksbildungsstätte klblng
i. Einzelveranstaltungen:

1. Dienstag, den 22. Februar 1938, 20 Uhr, Heinrich-von- 
Plauenschule. Generalleutnant v. Metzsch, Berlin: „Wich
tige Wehrfragen".

2. Donnerstag, den 24. Februar 1938, 20 Uhr, Hochschule 
für Lehrerbildung. Dichter Hans Friedrich Blunck, Möhl- 
hoff (Holstein), Alterspräsident der Reichsschrifttumskam- 
mer, liest aus seinen Werken.

II. Vortragsreihe:
Der Weltkriegsroman.

Mittwoch, den 2. 2. 38, 9. 2., 16. 2., 23. 2. 38, 20 Uhr, 
Heinrich-von-Plauenschule. Studienrat Ernst Krüger, Jün
ger, Beumelburg, Dwinger u. a., Dorgeles, Barbusse, 
Albington, Mac Donald, Mottram u. a.

III. Literarische Morgenstunden.
Jeden zweiten Sonntag, 11.30 Uhr, Stadtbibliothek.

20. 2. 38: Deutsches Leben in Südwestafrika. Aus neuen 
Erlebnissen.

IV. Führungen, Besichtigungen. (Pros. Dr. Traugott Müller): 
27. 2. 38, ab 14 Uhr, Treffpunkt Hermann-Balk-Brunnen. 
Empire- und Biedermeierzeit (Besichtigung der entsprechen
den Räume des Städt. Museums).
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Gegründet 1237 80000 Einwohner

Auskunftsstellen
StLdt.Berkehrsamt « Reisebüro (MGR),Adolf-tzitlerstr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 biS 13.00 Uhr 
und 15 00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-HinterlegungSscheinen tm 
Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Netchseisenbahn -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.3t- bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Vahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff- 
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8 — 13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Eentral-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachs., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm
straße 29, Telefon 3054
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Aus diesen Rundgangen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch 0 Klammern aus sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—LHellig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hosanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlösses) — zurück zur 
Burg- und Heila-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick aus den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker User (Blick aus die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Drücke (Blick aus die Schissswerst F. Schichau, weiter nörd
lich zum Industriehasen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstraße (Klosterhos und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeisenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schlchau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunsthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadl (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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BesichtigungStafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Earl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorael, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheil nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 o Führung durch den Kreuzgana, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber tzauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 - 5 Uhr nachmittag- 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Mariendurg—Tiegenhof

7.10 -«.20 13 08 >5.5019.45 22 35 ab Marienburg an 7.36 9 (M3 35 16.40 20.41
7.23 ».00 <3.35 16 30 20.' 6 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8.48 13 21 >6 26 20.27
— 9.52^14.27 17.22^1.31 — an Tiegenhof ab 6.06 6.40^12 15 1520 19.05
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1145 14 24
12.29 nur bls 

! Rössel

15-8
'>6 23
2140
22.38

2I.14> 
nur bls 
worm- 

ditt

22 18 
nur bis 
Heils

berg

ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ab Bischdorf ab 
an Rastenburg ab

6 23
5.41

8.20
7.38
5.51
5.00

9 52
9.06

1357
13.15
9 44

21.02
*2019
16.55
16.04

* - umsteigen in Heilsberg - nur Werktags 8 - nur Sonntags

Brauers 
Oaststätteu 
1uulLer8tr. 24/25 Telefon 3309 

krei8^erte neureitlidie 
Fremdenzimmer mit 
^entralbeiZunZ - 8ad 
Im Hau8e - Oute kücke

Sü-'gs»» ks«»oui*vv
Oekonom: 1^. k^ü^ler

Friedrich >ViIbelm - Platz 20 
Telefon 3131 Llbin§

Oroker 8aa! und Oarten 
Familien- und OesellLebafls- 

zimmer für Vereine und 
1" 2mi1ien-^e8t1ickkeiten

Kalte und varme 8pei8en 
zu jeder lage^eit

6edr. traiir, kldiiix
^dolf-I4l1ler-8trske 1

Oroüt. 8peZiat^eseb3il 
f kl6ktro1eckn.a.?lal2. 
ksdioapparste 
l^autsprecker - Lubedör 

klektr. l^ickt- u Kraitanlaßl-, 
öeleuektun^8körp6r, ldeiz-u. 
Koekapparate, 808ek-Oien8l 
p'ernKprecber 2691

^ur ^isrtburg^
Oute und reidilialtige 
Mittag- und Abendkarte 

Isglidi ^al in Oelee, delikate 
kinderlieb 5tets fertig 
Lltette^ Zpenalkau; am Platze

V^ss5erstr. 37 lel. 2316 
^lektrigdie Kühlanlagen 
für öpeisen u. Oetrsnke

(iut essen und dock billig! Kletrckmannam Lententor
Wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon S5L4_______

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremüenzimmer mit Cinzel- 
und Doppelbetten zu soliden 

preisen.
Idyllisch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver

fügung stehen.

fMtogstis<ck> von 12 bis 15 blbr 
KM 1.00 o.so o.so 
keickkoltige loges- u. ^ben6- 
lrorte - Lepüegte 6etsänlee

tisststStte rum
„genMlidien Ostpreuken"

Glbing, fleisdierstrsöe 6 
kuf 2308 . l^labe kstbsus
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poftkraftwagenverkehr
Elbing—MLhlhanse« (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15^
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-WUHelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" , ab (nur Werktags) 7" 13«

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13 40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12 00, 13.40, 17.00

12
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Hroß-Gaststätte„3um Stadtgar1en"gegenüb.d.postmttd.herrl.Sladtpark
SafLs und Konditoreien
Guttemplerhaus, Altoholfr. Caf6 u. Speiseh., Georgend. 16. Tel. 3491
Rathaus-CafL, Rathaus-Passage, Tel 2900
TafL Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 26(B
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitter-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Leute, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preto der Zimmer) Tinzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-300 5.00-6.00' 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM aufwärts,

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. Innen st adt Einzeldett Doppelbett

Lentral.Hotel, Adolf-Hitter-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00'
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl Hof. Friedr.-Wilh-Platz 19 „ 2039 2 50-4.0 5 50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00^
Deutsches Haus. Heil. (Seiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmsir. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauers Gaststätten, Junkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, tzeil.-Gelststr. 26 , 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Chrsttt.Hospiz.Neust.Zchmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50>
und Touristenbetten von I.— RM an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Msi-ienbui-x
Auskuuftsftelle: Berkehrsverein. Rathaus. Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten. Das Schloß, einn Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischeu Städte, Weüpr. Abstimmungsdenkmal 
(11 7 1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum» 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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AnSflÜge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig. Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei» 
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige AutobuS- 
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weiße- 
Lamm, Deutsches Haus, Mar uardt u. a., Fremdenheime,. 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkunft-stelle: FremdenverkehrSamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapttelschloß, Dom und DanSker 

erbaut 1330-1380. Innere- mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterorden-, Wahrzeichen der 700- jährigen OrdenS- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festung-turm, ist der größte seiner Art 
au- dem Mtttelalter. In der Burg befindet sich die Mhrerschule 
der Ostpreußtschen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSfichtSpunkte r Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 in 
hohen Turm deS Dome-, AuSsicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
AuSslüger K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium- 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Wetchseldeich mit herrlichem Blick über^ 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen recht- deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune,, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,RachelS- 
Hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen,, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet >««« Einwohner
1305  14 000

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldensriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport aus dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski. Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet » 1 Einwohner
1277 7500

AnSkuuftsftelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadrpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächlnis- 
kirche in Berlin-Eharlottenburg aufgestellt war Alte Stadt
mauern; Kaiser Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturin; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark gellenden idyllisch 
gelegenen Kafskensee und nach Schloss Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs
hotel/ Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsftelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 18l8 Kriegerdenk- 
mal(Trauernde Heldenmutter vonProfessor Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

.MuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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sollen such Sie Ihre ferien angenehm verbringen und dabei auf 
bequemste und billigste»/eise die deutsche bleimst kennen lernen, 
so schlieöen Sie sich den für den Sommer 1-Z8 geplanten 
Hutoburreiren 6urck Vrtpreuken un«I «las übrige 
0eutr«klanclro«ssienaekvrterreick^ Italien ü.l.uxemburg an

Xrsttverkekr klbing Vk. Nokmsnn
Friedrich-Wilhelm-Platz 13 fernruf 3906/07

Karl AünNr
8iekir. l^icki- u. Kraktanlaxen 
Verkauf elekir. 8eleuckiun§8- 
körper u. OerLie — ^leiüner 
Olas — 1*emäe ttolrbeleuck- 
tun^kürper — Radio
bldiNA ^L88er8traüe 23

Roekels 
Nsffees 
taxlicb iriscbe^l'östet 
sind Itosllicb und preiswert

Keosg kocliel 
KMs-6roK-klö8telsI
k^i8cker8tr. 22 1^1.2533

Ltlilnßi
Iokanni88tr., Lcke Oeor^end.
8traLendaLnksttesteIIe Linie 1

blleüend warm und Kali
^Vs88er, sowie Reicks- 
ielekonansekiuü in jedem 
Fremdenzimmer
Modern einLeriekieie 
^uio - Linrel - 8oxen

Haus üeo Handwerks
Inli. Paul l-iedtlce, Spieringstr.10

empReiilt seine renovierten 
Lssträume rum angenehmen 
Aufenthalt, ebenso reine 
neu eingerichteten fremden- 
rimmer . Erstklassige Küche

Maurizio L To.
Inhaber: Hermann Heffe.

Gegründet lSOf Fernspreche» LASS

Die Konditorei von Tradition und Ruf
V,1' üs 7M
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verkekrswart
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Die St. Manenkircke in SlbinZ
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MlipmilMer Verkekrswatt
Verkekrsfükrer durck die Städte kibing, Marienburg, 
Marienwerder, Vt. Sylau, Meienburg und Stukm

Herausgeber: StSdt. Verkehrsamt elblng, fernruf 3746
Verlag: Sturmv erlag G.m.b.6., Zweigstelle elblng 
flnzelgen-flnnakme: StadtkofüralZe 1-L Verantwortlich 
fürlinkaitund Anzeigen: 6urtSchieicker,eiblng

v.-fl. 1. Vf. 19ZS -600. pl. Nf. r

Zu unserem Titelbild:

vie St. Matlenkitliie In klblns
Eins der markantesten Wahrzeichen der alten Ordensstadt 

Elbing ist die evangelische Hauptkirche von St. Marien. Sie ist 
die älteste Kirche der Stadt, zu deren Bau der preußische Land
meister Hermann Balk den erforderlichen Platz am 13. Januar 
1238, also schon im Jahre nach der Stadtgründung, dem Domini
kanerorden sür ein Kloster üoereignete. Einfach und arm, wie 
dieser Orden war, mußten auch seine Kirchen sein, darum war der 
Bau eines Prunkturmes verboten, nur ein Dachreiter wurde oben 
auf den First gesetzt.

Am 13. Juli 1504 wurde die Kirche von einem schweren Brand 
betroffen, der sie bis auf die Umfassungsmauern zerstörte. Allein 
der erhöhte Chor hinter dem Hochaltar wurde verschont, doch ver
hältnismäßig schnell, gefördert durch Vermächtnisse und Stiftun
gen konnte der Hauptbau wieder errichtet werden, und nach kaum 
einem Jahrzehnt stand der Kirchenraum so als zweischifsige Hal
lenkirche da, wie wir sie kennen, feierlich wirkend durch Hohe und 
Weite, zur Andacht stimmend durch die wunderbare Gliederung 
des Netzgewölbes, das ernst und schweigend über uns steigt uno 
als steinerner Himmel über uns steht.

Im Gegensatz dazu hat der Chor ein schlichtes Kreuzgewölbe 
mit großen Flächen zwischen den Rippen, typisch für die Bauzeit 
dieses Teiles der Kirche, den Anfang der Gotik um 1250.

Wundervoll ist der Hochaltar, der mit zu dem Schönsten gehört, 
was Norddeutschland an solchen Kunstschätzen besitzt. Im Mittel
schrein sitzt Maria, die Kirchenheilige, und zeigt glücklich und stolz 
ihr Jesuskind. Sie ist etwa um die Mitte des 15. Jahrhunderts 
aus Holz geschnitzt und läßt sich öffnen; dann sieht man sie, vor- 
gebeugt, als segnende Mutter über den Anbetenden zu ihren 
Füßen, über Gottvater und den Gekreuzigten hinweg. Die beiden 
stehenden Heiligen neben ihr sind Maria Maadalena mit der 
Salbbüchse und Barbara mit dem Kelch. Sie sino erst in späterer 
Zeit entstanden. Die Flügeltüren des Altars zeigen vier 
Schnitzereien aus dem Marienleben. Reich vergoldet, wirkt das 
ganze kunstreiche Holzschnitzwerk über die Jahrhunderte hinweg 



nvcy heute mit unverminderter Eindringlichkeit. Auf den Rück
seiten der'Altarflügel befinden sich Oelbilder, deren Abhängigkeit 
von Dürerfchen Bildern, hauptsächlich aus dem Marienleben und 
der Kleinen Holzschnittpassion, "besonders stark ist, ohne daß sie 
freilich an ihr großes Vorbild auch nur entfernt heranreichen.

Die sehr wertvolle Kanzel aus dem Jahre 1588, deren Schall
deckel von einem Pelikan gekrönt ist, der mit seinem eigenen 
Blut feine Jungen vor dem Verdursten rettet, ist mit vollkomme
ner Sicherheit als Arbeit eines Elbinger Künstlers erkannt wor
den.

Aus dem Jahre 1643 stammt das schöne Orgelgehäuse, aus der 
Zeit der aufsteigenden Renaissance in Norddeutschland. Mit dem 
Hochaltar und der Kanzel gehört es zu den drei größten Kostbar
keiten der Kirche.

Sehenswert sind auch die Sakristei und der alte Kreuzgang, 
wo noch Reste früherer Nebenaltäre stehen, und die besonders 
reich sind an Grabsteinen und Epitaphien, deren Namen manche 
Aufschlüsse geben, die für die Geschichte unserer Stadt von Be
deutung sind. —chen.

Spielplan des Stadttkeaters klbing vom 1. bis 15. Mär)
Gesamtleitung: Intendant Otto Kirchner.

Dienstag, den 1. März, 20 Uhr: „Lauter Lügen", Komödie von 
Hans Schweikart.

Mittwoch, den 2. März, 20 Uhr: Erstaufführung! Premieren- 
abonnement! „Marielu", Operette von Fred Raymond.

Donnerstag, den 3. März, 20 Uhr: „Lauter Lügen", Komödie von 
Hans Schweikart.

Freitag, den 4. März, 20 Uhr: „Ein Maskenball", Oper von 
Giuseppe Verdi.

Sonnabend, den 5. März, 20 Uhr: „Liebe in der Lerchengasse", 
Operette von Arno Vetterling.

Sonntag, den 6. März, 15.30 Uhr: Zu kleinen Preisen! „Lauter 
Lügen", Komödie von Hans Schweikart.

Sonntag, den 6. März, 19.30 Uhr: „Marielu", Operette von Fred 
Raymond.

Die Theaterkasse ist geöffnet: Wochentags von 10—14,17—20 Uhr 
Sonntag von 11—13, 15—20 Uhr. — Telefon 3135.

kernrukl^lr.3898

Lum pikner 
^obsnmssti'. 18,Ielekon 2932 
Haltestelle 6er 8tfo8enbobri vom 

öoknkok 

erstklassiger gepflegtes 
vier- unä Speiseloks!

Lperiolitot: pilsener ^ittogstiscii 

lob. Li-osb Deckes
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volksbll-unssIMe klblng
I. Einzelveranstaltungen:

1. 8. März 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen-Schule, Licht- 
bildervortrag. Pros. Dr. Ehrlich: „Germanen im Weichsel- 
gebiet".

2. 13. März 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen-Schule. 
Walter Bönigk, Dresden: „Unsterbliche Front", Lichtbilder- 
vortrag über die Schlachtfelder des Weltkrieges (Zur 
Helden gedenkfeier).

3. 16. März 1938, Heinrich-von-Plauen-Schule. Dozent Dr. 
Kolb, Leipzig: „Die Philippinen auf dem.Wege zur Selb
ständigkeit", Lichtbildervortrag nach eigenen Aufnahmen.

4. 30. März 1938, Marion Hepke (Schriftleiter der Deutschen 
Rundschau in Polen): „Der Nachbar im Osten" (Großmacht 
Polen. Deutsche Leistung auf polnischer Erde mit Licht
bildern und polnischer Schallplattenmusik.)

II. Vortragsreihen:
1. Mittwoch, den 2. März 1938, 20 Uhr, und Mittwoch, den 

9. März 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen-Schule. Stadt
obergärtner Hossmann: „Gartenpflege" mit Lichtbildern.

2. Mittwoch, den 23. März 1938, 20 Uhr, und Montag, den 
28. März 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen-Schule. Frau 
Elmenthaler und Frau Radtke, Königsberg: „Neuzeitliche 
Obstverwertung" mit Vorführungen und Film „Süßmost".

I-lerrenstraLe klking kernrut 3541

Oeneralvertr. Lür Ost-u.lVest- I kelLONeN- U.
preuLen 6erk?rie6 I
^bt. Krattwaßentabrüc, lassen , L O 1^ L A e r lieierOLr

— XomlnunaHabrLeuße
^uto-OroL-Reparatur^verk

2^Iin^er8cbIei1erej — Küdl erbau — ZclirotmüblenkLu
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Da» Der^auenskau» Aute 8«ku-re

Kvz^^
Wilhelmstraße 37 
Telefon 2520

«M
l'eleion 3696

^Tistotis^eV^einstulren

?. l-I.
im Könizsllaus

kekazlicke käurnlicklcelten^ kestzepkleZte V^eine, aparte kucke 

kLKNKUk 36L7

Koppenksgen
Konditorei L (sße

^c^O!k-k!iLlei'-5tfs6e 49 
Telefon 3151

D > WW

^Vilke1ni8tr. 31

leleton 2152
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Gegründet 1237
KIdinx

80000 Einwohner

AuSkunftSstellen
StädtVerLehrsamt «Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 biS 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-HinterlegungSscheinen im 
Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von RegistermavkscheckS an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Frtedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Reichseisenbah« -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 6 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzusfuferbah«, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd« 
Briefsendungen täglich von 8—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
Uhr« Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432 
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
stratze 29, Telefon 3054

5



Besichtigungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 o. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 1U/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanet 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Marienburg—Tiegenhof

7.10 ^.20 13.08
7.23 1.00 13.35 
— V.S2j14.27

15.50 19.45 22.35
16.30 20/ 6 22.48
17.22 21.31 —

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

!
7.35 9 02 13.35 16.40
7.17 8.48^13 21 16 26
6.05 6.40112 15 15.20

20.41
20.27
19.05

Elbing—Schlobitten—Wormditt—Rafteuburg

* - umstehen In Heiloberg - nur Werktags 5 - nur Sonntags

. 18 819! 9. 8 >V14 55 19 59 21 44 ab Elbing an 7.00 8 55 11 58^14.32 21 31

9 00 11.-^9 15^8 21.14>22.18 ab Schlobitten an 6 23 8.20 9 5213.57 21.02
36 S.59 1217 .16 23 nur bls nur bis ab Wormditt ab 5.41 7.38 9.06 13.15 *20.19

U 45 14 24 21.40 Worm- Heils. ab Bischdorf ab — 5.51 — 9.44 16.55
— . 12.29 nur bis 

! RiM
22.38 bitt berg an Rastenburg ab — 5.00 16.04

Lrauers 
Oaststätten 
^un^erstr. 24/25 leleton 3309 

kreis^erte neureltlicke 
kremdenrimmermtt 
^entralbelrung . Lad 
1m Hanse - Onte Lüdie

8üs»gvn ksssounv«
Oekonom: 1^. Hötzler 

briedriek - >Vi!be1m - ?Iat2 20 
l^elekon 3131 ^1b!nk

OroKer 8aa1 und Oarten 
Familien- und OeseUsckatts- 

rimmer kür Vereine und 
b amiii'en-^esllickkeiten

Kalte und varme 8peisen 
ru jeder laZesLeit

8ebr. kraar, klbivx
Ldott-Hitter.8lraüe 1

,Lur Hirntburg*
Sute und reidibsltige 
Mittag- und ^bendlearte 

lägiidi /^sl in Selee, delilcate 
kinde^edt stetrkeftig
Liierte; 5pe^ia!ksur am Platze

Oröüt. 8perjalA68ebäi1 
1 Lletrtroleebn.a.platr. 
ksdioapparate 
l^sutsprecker - 2ubed8r 

kiektr. I^ickt- u. Krattanlag., 
öeleneblunxsltörper, Heir-u. 
Kocbapparate, Vosek-Oiensl 
^ernsprecker 2691

^ssserstr. 37 lel. 2316 
^lelctfiscbe Kübisnlagen 
küf Lpeisen u. Setrsnlee

dut essen unä rlork billig! Kietrrtimsnn am üerstentor
Wasterstr./ Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon 2524__________

Neuzeitlich eingerichtete 
Kremüenzimmer mit Einzel- 
unü Doppelbetten zu foliöen 

preisen.
Odvllifch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver

fügung stehen.

d^ittogstiscli von 12 bis 15 Ubr
1.00 0.S0 0.L0 

keictikoltige loges- u. ^benci- 
Icoste Gepflegte Getränke

dsststStte rum
„gemütlichen Ostpreuken"

Wiking, pieisdierstii'söe 8 
kuk 2308 - l^Zbe ksibsus
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poftkraflwagenverkehr
Elbing—Müh lhanse« (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

in 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 1b«
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wllhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14" I ab (nur Werktags) 7" 18«

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.80, 13.40
AbElbing Sonnabend 6.00, 7.80, 12.00, 13.40, 17.00

12
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Groß-Gaststätte„3um Stadtgarten"gegenüb.d.postmttd.herrl.Sladtpark
CafLö und Konditoreien
Guttemplerhaus, AlLoholfr. Caf6 u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafch Rathaus-Passage, Tel. 29M
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3 00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3896 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauer s Gaststätten, Junkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 , 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spiertngstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Chriftl.Hospiz,Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50
und Touristenbeiten von I.— RM an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Msi-iendui-x
AuSkunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten oft- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7 1920 „Dies Land bleibt deutsch!") - Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preutzenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige AutobuS- 
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar^uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

^^233 Marienwerder 20000^

AuSkunftSsteller Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen OrdenS- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSfichtSpunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
AuSflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge.— Rospitz, Rachels- 
h 0 f und Rehh 0 f (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches HauS, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet >0«^ Einwohner
1305  14 000

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 180? 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Tharlottenburg ausgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloss Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, BahnhofS- 
hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm 7^""

(Schloß erbaut 1326)
AuSkunftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald- 
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzeS.
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iL.NordoftdeuMes Kunstturnen in kibins
In jedem Jahr findet in Elbing ein Kunstturnen der besten 

Turner und Turnerinnen Ostpreußens und Danzigs statt. In 
diesem Jahre erhält diese Veranstaltung seine 12. Wiederholung. 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen der Geräte-Sechskampf 
um den Earlson-Wanderpreis, der zur Förderung des Kunsttur
nens in der Ostmark von dem verstorbenen Inhaber der Schichau- 
werke im Jahre 1920 gestiftet wurde und die Wettkämpfe der 
Turnm'innen im Gerärc-Fünf- und Gymnastik Der
Sechskampf der Turner setzt sich nur aus Kürübungen am Reck, 
Leitpferd, Pferd lang (Sprung), Ringe und Freiübungen zu
sammen. Verteidiger des Wanderpreises ist der bekannte Turner 
Kanis, Zoppot, Angehöriger einer deutschen Reichsriege, welche 
vor Monatsfrist in Elbing in der Büssing-Halle ihr Können zeigte. 
Bei den Turnerinnen sind es vor allen Dingen Pflichtübungen, 
welche bei dem Turn- und Sportfest in Breslau verlangt werden.

Das 12. Nordostdeutsche Kunstturnen findet am 20. März 1SZ8 
in der Turnhalle Manrnbnrger Damm statt. Vorkämpfe 11 Uhr. 
Hauptkämpfe und Vorführungen ab 15 Uhr. Konzert des Musik- 
korps des Pionier-Batl. 21. Veranstalter: Elbinger Turngemeinde 
von 1859 e. V.

Spielplan des Siadttkeakels klbins vomis. bisn.Män
Dienstag, den 15. März, 20 Uhr: „Maskenball", Oper von Giu

seppe Verdi.
Mittwoch, den 16. März, 20 Uhr: Erstausführung! Premieren- 

abonnement! „Die Boheme", Oper von Giacomo Puccini.
Donnerstag, den 17. März, 20 Uhr: „Zwei Kinder suchen ihren 

Vater", Lustspiel von Maximilian Böttcher.
Freitag, den 18. März, 20 Uhr: „Die Boheme", Oper von Gia

como Puccini.
Sonnabend, den 19. März, 20 Uhr: „Marielu", Operette von Fred 

Raymond.
Sonntag, den 20. März, 15.30 Uhr: Zu kleinen Preisen! „Der 

Etappenhase", Lustspiel von Karl Bunje.
Sonntag, den 20. März, 19.30 Uhr: Zu kleinen Preisen! „Das 

Land des Lächelns", Operette von Franz Lehar.



Montag, den 21. März, 20 Uhr: NS.-Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude" und freier Kartenverkauf. „In Luv und Lee die 
Liebe", Lustspiel von Friedrich Lindemann

Dienstag, den 22. März, 20 Uhr: „Die Boheme", Oper von 
Giacomo Puccini. Abonnement D 12.

Mittwoch, den 23. März, 20 Uhr: „Dunkle Wege", Komödie von 
Dietrich Eckart.

Donnerstag, den 24. März, 20 Uhr: Geschl. „KdF."-Vorstellung 
für die Betriebsgemeinschaft Schichau, „Liebe in der Ler- 
chengasse", Operette von Arno Vetterling.

Freitag, den 25. März, 20 Uhr: Zu kleinen Preisen! „Monika",
-Operette von Nico Dostal Abonnement F 12.

Sonnabend, den 26. März, 20 Uhr: Erstaufführung! Premieren- 
abonnement! „Boccacio", Operette von Franz von Suppe.

Sonntag, den 27. März, 15.30 Uhr: Geschl. Borst, für die NS.- 
Frauenschast. „Scharnhorst", Schauspiel von Gerhard 
Menzel.

Sonntag, den 27. März, 19.30 Uhr: „Boccacio", Operette von 
Franz von Suppe.

Montag, den 28. März, 20 Uhr: NS.-Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude" und freier Kartenverkauf. „Maskenball", Oper von 
Guifeppe Veroi.

Dienstag, den 29. März, 20 Uhr: „Zwei Kinder suchen ihren 
Vater", Lustspiel von Maximilian Böttcher.

Mittwoch, den 30. März, 20 Uhr: Erstaufführung! Premieren- 
abonnement! „Der Kaufmann von Venedig", Lustspiel von 
William Shakespeare.

Donnerstag, den 31. März, 20 Uhr: Geschl. „KdF."-Vorstellung 
für die Betriebsgemeinschaft Schichau. „Die Boheme", Oper 
von Giacomo Puccini.

Die Theaterkasse ist geöffnet: Wochentags von 10—14,17—20 Uhr 
Sonntag von 11—13, 15—20 Uhr. — Telefon 3135.

volksbildungsstStte klbing
I. Einzelveranstaltungen:

1. 16. März 1938, Heinrich-von-Plauen-Schule. Dozent Dr. 
Kolb, Leipzig: „Die Philippinen auf dem Wege zur Selb
ständigkeit", Lichtbildervortrag nach eigenen Aufnahmen.

2. 30. März 1938 Marion Hepke (Schriftleiter der Deutschen 
Rundschau in Polen): „Der Nachbar im Osten" (Großmacht 
Polen. Deutsche Leistung auf polnischer Erde mit Licht
bildern und polnischer Schallplattenmusik.)

II. Vortragsreihen:
Mittwoch, den 23. März 1938, 20 Uhr, und Montag, den 
28. März 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen-Schule. Frau 
Elmenthaler und Frau Radtke, Königsberg: „Neuzeitliche 
Obstverwertung" mit Vorführungen und Film „Süßmost" 

III. Literarische Morgenstunde.
20. März 1938, 11.30 Uhr, Stadtbibiliothek „Dietrich- 

Eckart-Stunde". Zum 70. Geburtstag des Dichters mit der 
Schauspi-e-lerm und Sprecherin Traute Lieb, Berlin.

2



Gegründet 1237
6Ibinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
StLdt.Berkehrsamt ».Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerstr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-Hinterlegungsscheinen im 
Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Reichseisenbahn -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis I8 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hasfuferbahn, Vahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachs., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm
straße 29, Telefon 3054
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hosanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speickerinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstraße (Klosterhos und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pseisenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunsthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro)— Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Besrchttgungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen fürVorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sanrmlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 NM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mfttwochs auch 
von 15 - 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 6. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Stadt. Haushaltungs- und Müdcheuberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe

(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule

(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 1^—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen

für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Stadt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 14)
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Mariendurg—Tiegenhoi

7.10 <20 13.08 15.5019.45 2235 ab Marienburg an 7.35
!

9 02 13.35 16.4020.41
7.23 1.00 13.35 16.30,20/ 6 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8.48,13 21 16 26!20.27
— 9.52^14.27 17.22!21.81 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40!12 15 15 20^19.05

Elbing—SchlobittenWormditt—Naftendurg

umsteigen in Heiloberg nur Werktags 8 - nur Sonntags

< 18 8 19 9. 8 W14 55 19 59 21 44 ab ELbing an 7.(0 8.55 11 58114.32 21 31

o 50 9 0011.^9 15-^8 2I.14i2218 ab Schlobitten an 6 23 8.20 9 52 13.57 21.02
86 9 59! 12 17 .1623 nur bis NU^ ab Wormditt ab 5.41 7.38 9.06 13.15 *20.19

114514 24 2140 Worm- Heils ab Bijchdorf ab — ! 5.51 — 9.44 16.55
— ! 12.29 nur bis 

! Rössel
22.38 ditt berg an Rastenburg ab __ ! 5.00 — — 16.04

Lrauers 
Oaststätteir 
lunkerstr. 24/25 ^elelou 3309

?reis^erte ueureitllcke 
k'remäeirrlmmermlt 
^entrackelruug - Laä 
1m Hause - Oute Lücke

vül'gsn Nsssounv« 
Oekonom: 1^. k^ö^ler

Mecirick - ^Vilbelm - platr 20 
l'elekon 3131 LlbinZ

OroLer 8aal und Oarten 
bamilien- un6 Oesellsekakts- 

rimmer kür Vereine unä 
familien-^esHiekkeilen

Kalte unä ^varme 8peisen 
ru secier l'aZesreit

kehr, krsvr, klbmx
LOoli-lMIer-Nrake 1

,Lur ^isrtburg^
6ute un6 reickbsltige

Oroüt. 8p62ia1§escb2i1 
i klektro1eekn.a.?lal2.
kaäiospparale 
l^autsprecker - 2ubev3r

Mittag- unci ^bencücsi'te 
läglick in Selee, cielilcate

kin^eilleclc 5tets fertig 
Liierte; Zpe^ialkaur am Platze

klektr. i^ielit- u. KraktanlaZ., 
keleuclitun^skörper, Heir-u. 
Koekapparate, kosek-Oienst 
bernsprecker 2691

^assesstr. 37 7el. 2316 
^iektfiscke Küblsnlsgen 
kür Speisen u. Setränke
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Plag) 

m 7^° (nur Werktags) ) ab (nur Werktags) 15°->
Elbing—Hoppenan (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14" , ab (nur Werktags) 7^ 13^

Elbing—Baumgart—Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13 40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00

12
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Groß-Gaststätte„Zum Stadtgarten"gegenüb.d.postmttd.herrl.Stadtpark
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafch Rathaus-Passage, Tel. 2900
CafL Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei 
Konditorei 
Konditorei 
Konditorei 
Konditorei 
Konditorei 
Konditorei

Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Stark im Kaufhaus Am Elbing Wasserstraße 23/24

Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof
(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett

Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3 00 5.00-6.00
Hotel Neichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

Doppelbett von 4 NM. aufwärts
2. Innenstadt

Tel. 3898
Einzelbett Doppelbett

2.50-3.00 5.00-6.00
„ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
„ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00

Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
2070 2.00-2.50 5.00
2520 2.00 4.00

„ 2677 1.85 3.70
„ 3309 2.00 3.50
„ 2233 2.50 5.00
„ 2089 2.50 5.00

16 „ 3674 2.00 4.00

' „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Hotel Räbchen, Zohannisstraße 13, 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61
Brauer s Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 
Zum Münzmetster, tzeil.-Gelststr. 26 
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 
Christi. Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/1 
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65,
und Touristenbetien von 1.— RM. an 

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Gegründet oEinwohner
1276 ILIZDUl 26 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Weüpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Cylau, Ober
land usw (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar »uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Narienwercler 20000^
Auskunftssteller Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700- jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den tzöhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Wetchseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Wetchselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,Rachels- 
h 0 f und Rehh 0 f (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet >0«« Einwohner
1305  14 000

Auskunft-stelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldensriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet I Einwohner
1277 A 1 7500

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große eo. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,- 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloss Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs- 
hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm

(Schloß erbaut 1326)
'Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen'und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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Zu unserem ^ltelblld: v.-n. 1. v;. 1-zs-soo. pl.m.r

vogellans, ein VsnSer;IeI nsbe bei klbing
ES liegt wie ein grüngoldener Schimmer Lider diesem Buchen- 

dome, wenn ein feiner rosiger Hauch frühzeitig die Wege des 
kommenden Lichts durch seine Blätterkronen legt. Dann halt 
die erwachende Vogelwelt ein ganz heimliches Zwiegespräch unter 
tch ab, von dem Lein anderer etwas versteht als der, dem es 
!ich in der Seele erschließt. Dann singt der Wald von Vogel- 
ang. Und der Mensch, der ihn um diese Zeit aufsucht, erlebt 
xrs Jmmer-wieder-Geborenwerden der Natur im Frühling in 
weihender Würde. Mutter Erde reißt ihn dann stark aus dem 
Alltag heraus, in ihre geöffneten Arme hinein und läßt ihn aus 
blühenden Kelchen und Büschen den Segen des Lebens trinken. 
Solch Quell ist göttlicher Natur und adelt das Sinnen der Seele.

Vogelfang rst aber nicht nur ein Walddom der Weihe; es 
ist mit den murmelnden Wellen der Hommel wie mit den Tal- 
und Fernsichten seines Waldes und dessen zum Teil noch vöNtz 
unberührten Schönheiten zugleich auch ein Schmuckstück im Falten- 
gemälde der herrlichen Elbinger Landschaft. Sie macht vergessen, 
was den Alltag umsorgt; sie läßt uns auch unter Lasten mcht 
müde werden; sie öffnet die Seele und stärkt Leib und Sönn für 
das Gelingen des Tagwerks.

Vogelfang ist Elbings Gesundbrunnen. Tausende strömen 
alltäglich nach seiner Quelle, und doch bietet der Wald -einem 
jeden ein Fleckchen allein sein zu können, wenn man es nun 
recht will. Er ist der Redner zum breiten Volke und kann auch 
dein stillster Beichtiger sein. Sein Segen ist göttlicher Art.

Man kann den Wald und die Vogelsanawiesen sowie den 
trefflicher Sportplatz am Gasthause von Vogelfang zu Fuß und 
mit der elektrischen Straßenbahn rasch erreichen. Dann wanderte 
sich leicht in den Wald hinein: nach Talsicht oder nach Patersons 
Ruh, hinauf zur Mavienhöhe (88 Meter) und nach Nympyen- 
berg, zur Kaiserhöhe und nach Stagnitten hinüber oder an den 
Karpfenteichen entlang in den schönen Pfarrwald hinein, von 
dem aus sich das Hügelplateau des Waldes auf -einer Strecke 
von 2 Kilometern von 130 auf 47 Meter senkt, um dann im 
Haupttale der Damerauer Hommel, nn Wesselner Walde zu 
verlaufen.

„Trinkt, o Augen, was die Wimper hält, 
von dem goldnen Ueberfluß der Welt!''



Spielplan des Stadttkeaters klbing vom l. bis 15. flpril
Freitag, .den 1. April, 20 Uhr: „Boccaccio", Operette von Franz 

von Suppe.
Sonnabend, den 2. April, 20 Uhr: Letzte Vorstellung! Zu kleinen 

Preisen! ,^Land des Lächelns", Operette von Franz Lehar.
Sonntag, den 3. April, 15.30 Uhr: Zu kleinen Preisen! „Zwei 

Kinder suchen ihren Vater", Lustspiel von Maximilian 
Böttcher.

Sonntag, den 3. April, 19.30 Uhr: „Boccaccio", Operette von 
Franz von Suppe.

Montag, ben 4. April, 20 Uhr: NS.-Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude" und freier Kartenverkauf. „Der Kaufmann von 
Venedig", Lustspiel von William Shakespeare.

Dienstag, den 5. April, 20 Uhr: „Marielu", Operette von Fred 
Raymond.

Mittwoch, den 6. April, 20 Uhr: Letzte Vorstellung! Zu kleinen 
Preisen! „Monika", Operette von Mco Dostal.

Donnerstag, .den 7. April, 20 Uhr: Letzte Vorstellung! Zu kleinen 
Preisen! „Maskenball", Oper von Giuseppe Verdi.

Freitag, den 8. April, 20 Uhr: Letzte Vorstellung! Zu kleinen 
Preisen! „Der Kaufmann von Venedig", Lustspiel von 
Maximilian Böttcher.

Sonnabend, den 9. April, 20 Uhr: Letzte Vorstellung! Zu kleinen 
Preisen! „Liebe in der Lerchengasse", Operette von Arno 
Detterling.

Sonntag, den 10. April, 15.30 Uhr: Zu kleinen Preisen! Tanz- 
nachmittag: Derty Hohlfeld und die Tanzgruppe.

Sonntag, den 10. April, 19.30 Uhr: „Boccaccio", Operette von 
Franz von Suppe.

Montag, den 11. April, 20 Uhr: NS.-Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude" und freier Kartenverkauf. „Boccaccio", Operette 
von Franz von Suppe.

Dienstag, -den 12. April, 20 Uhr: Letzte Vorstellung! Zu kleinen 
Preisen! „Marielu", Operette von Fred Raymond.

Mittwoch, den 13. April, 20 Uhr: Zu kleinen Preisen! „Boccaccio", 
Operette von Franz von Suppe.

Donnerstag, den 14. April, 20 Uhr: Letzte Vorstellung! Zu 
kleinen Preisen! „Boccaccio", Operette von Franz von 
Suppö.

Freitag, den 15. April, 19.30 Uhr: Letzte Vorstellung! Zu kleinen 
Breisen! „Boheme", Oper von Giacomo Puccini.

Die Theaterkasse ist geöffnet: Wochentags von 10—14,17—20 Uhr 
Sonntag von 11—13, 15—20 Uhr. — Telefon 3135.

VMsbttdunssWtte klbing
l. Dienstag, den 5. April 1938, 20 Uhr, Heinr.ich-von- 

Plauen-Schule, Kapitän Schlimbach, Hamburg: Lichtbild er - 
vortrag und Schmalfilm über das Thema: „In 57 Tagen 
allein Mter den Atlantik". Eintritt im Vorverkauf 
0,40 RM, an der Abendkasse 0,50 RM.

r
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klbinx
Gegründet 1287 80000 Einwohner

AuskunftSstellen
Vtädt.Verkehrsamt uReiseburo (MGR),Adolf-Hitlerftr.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-HinterlegungSschelnen im 
Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 biS 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von RegistermarkscheckS an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 biS 11.00 Uhr.

Neichseisenbahn -Ansturnftsfteüe
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepückverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist 

Haffnferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff- 
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

I-jerrenstraLe klklng kernrut 3541

LIMkl» - LL4W -
Oeneralvertr. Lür Ost-u.^Vest- I ?er§0NeQ- U. I^t^VLßen 
preu6ev6erkrie6.^rupp^.O., I
^bt. XiLit^axenladrilc, Lssen , LO 1^ Lßer lieierOar

I^LLl^Lßen — XommuQLltakrreuZe
^uto-6ro6-Reparatur^erlL

2x1iQ^er§cIi1eiterei — Klidlerdau — Lc^iotinüftlenbau

4



Bestchtkgungstaftl"""
Stüdtische- Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Gehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags S—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
terbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigung-gruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (66 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von Aoo Uhr morgens bis ßoo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
prtiS: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bet Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., aegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Andere Besichtigungen
für besonoers interessierte Fremdengruppen, auch von Jndustr ie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 14)

Karl Aünilr
Llektr. I^ickt- u. Kraftanlagen 
Verlcauf elektr. öeleucktunga- 
kürper u. Oerüte — klelüner 
OI28 — ?emde ttolLdeleuek- 
1ung8körper — kadio 
bldlNA ^Va88er3traüe 23

lokannl88tr.» Tcke Oeorgend.

?1ieüen6 ^varm und kalt
>Va88er, aowle Kelck8- 
1elefonan8ckluü ln jedem 
Fremdenzimmer
Modern eingerielitete 
^uto - Llnrel - Loxen
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmali — Rathauspassage — Sturm
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gaste" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd
lich zum Indupriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gaste" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^ Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkeftraße — Weämannstratze (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkeftraße — 
über die Königsberger- in oie Boyenstraße (Mädchen
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schutzenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstrahe (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelsang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adols-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) —Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Mariendurg—Tiegenhof

7.10 9.20 13.08 15.50 19.45 22.35 ab Mariendurg an 7.35
V?

9.02 13.35 16.40 20.41
7.23 9.00 13.35 16.30 20.-6 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8.48 13.21 16 26 20.27
— 9 52 14.27 17.22 21.81 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 12.15 15.20 19.05

Eibing—Schlobitteu—WormdittNastenburg
n 18 8.19, 9. 8 V14 55 19 59 21 44 ab ELbing an 7.00 8.55 11 58 14.32 21 31
vb0 9.00 11.29 15 28 21.14 22.18 ab Schlobitten an 6 23 8.20 9 52 13.57 21.02

36 9.59 1217 '16 23 nur bis ab Wormditt ab 5.41 7.38 9.06 13.15 *20.1S
— 1145 14.24 21.40 Worm- Heils ab Bijchdorf ab — 5.51 — 9.44 16.55
— ! 12.29 nur bis 

Rössel
22.38 ditt berg an Rastenburg ab — ! 5.00 — — 16.04

* » umsteigen in Heilsberg W - nur Werktags 5 - nur Sonntags

Lrauers 
Oaststätten 
1uuker8tr. 24/25 ^elekou 3309 

kreiswerte ueuxeltlicke 
kremdeurlmmermit 
^enlraliielLUUK - Lad 
1m Hau8e - Oute K^Odie

ksssvunvv
Oekonom: 1^. ^üßler 

^riedrick - >ViIkelm - platr 20 
l'eleion 3131 Llbinx 

Oroöer 8aa1 und (Zarten 
Lamilien- und Oesellsckafla- 

rimmer iür Vereine und 
fami1i'en-Le8l1ictlketten 

Kalte und warme 8pei8en 
2u jeder la^e^eit

kedr. krs»r. Max 
Ld0lk-Hi1Ier-8traüe 1

,Lur l^srtburg^
Sute und feidibsltlge 
Mittag- und ^bendicatte 

Isglidi ^sl in 6e!ee, deiileate 
kindeilledc stets fertig 
Liierter Zpe^lalkaur am Plays

Oroüt. Lpexial^esekail 
i Llektroteckn.a.piatL. 
Ladioapparste 
I^autsprecker - 2ubek8r 

Llektr. I^iekt- u. Kraitanlax., 
LeleucbtunxsltÖrper, idelr-u. 
Koekapparate, koseb-vienbl 
p'ernsprecker 2691

>ssss8efstf.37 lel. 2316 
^lei<ti'isdie Kübianlsgen 
für Speisen u. Let^änice

(^entral^I^Iotel

?ernrukl^lr.3898

rum pikn« 

dobannisst^. 18,Ie!ekon 2932 
bloltertelle der 5tro6enbobn vom 

öoknkof 

kntklsrrigsr gepflegt« 
gier- uaü Zpelreloksl

Lperlolltüt: pilsener b/ilttogstlscb 

Inb. kmst Oedcef
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—MLHlhanse« (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an 7'» (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 16«
Elbing—Hoppenan (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14°' I ab (nur Werktags) 7« 1g«

Elbing—Banmgart - Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.80, 13.40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00

12
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Groß-Gaststätte „Zum Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark
EafLs und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Caf6 u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 349l 
Rathaus-Cafü, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing. Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauer S Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Gelststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus deS Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

Ecke Heil. Getst-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50
und Touristenbetten von I.— RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Gegründet
1276 Marien du Zooo^

AuSkunftSstelle: Berkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes oroenszeitlicheö Stadtbild (einzige Staot im Ordens- 
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preuhenbad — Segelsliegerschule.
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AuSflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar^uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkunftSstelle: Fremdenverkehrsami, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
AuSflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,RachelS- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichs^of, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilemveite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und CafL Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesendurx
AuSkunftSstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber- 
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-GedächtniS- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufaestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
lasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs
hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 81ukm Einwohner 

6600
(Schloß erbaut 1326)

AuSkunftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 194.

Sehenswürdigkeiten: Altes OrdenshauS. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg uno 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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KMkerbM - klbing
Die Haffuferbahn erschließt das landschaftlich schönste Gebiet 

Ostpreußens. Sie hat ihren Ausgangspunkt in Elbing-Haffufer- 
bahnhos und führt, auf langer Strecke dicht am Ufer des Frischen 
Haffes liegend, über Haffschlößchen, Cadinen, Tolkemit, Frauen- 
burg nach Braunsberg mit Anschluß an die Reichsbanhnstrecke 
Elbing—Königsberg. In rasch wechselnder Folge ziehen immer 
wieder neue Bilder von eigenartiger Schönheit vor den Augen 
des Reisenden vorüber. Auf der einen Seite das Frische Haff, eine 
spiegelblanke, weitreichende Wasserfläche, belebt von Fischerkähnen 
bei ruhiger Luft, ein wildwogendes Meer mit schaumbekränzten 
Wellen schon bei schwachem Wind, abgeschlossen von den grün be
wachsenen Anhöhen der Frischen Nehrung. Auf der anderen Seite 
satte Wiesen und hoch ansteigende Waldhänge, tief eingeschnittene 
Schluchten und still-feierliche Buchenwälder in sich bergend, ab
wechselnd mit lieblich eingestreuten Dörfern und alten Städtchen 
mit hochstrebenden Türmen.

Jeder Ort der Bahn macht einen Besuch lohnend und unver
geßlich. Zu herrlichen Spaziergängen auf gut gepflegten Wegen 
bietet die nähere und weitere Umgebung Gelegenheit. Wer die 
herrliche Fernsicht von Haffschlößchen, wer Cadinen, Tolkemit und 
das altehrwürdige Frauenburg gesehen hat, wer die heiligen 
Hallen, den Pruzzengrund und die Dörbecker Schweiz durchwan
dert hat, wird immer wieder mit Freude sich der ungeahnten 
Schönheiten dieses vom großen Fremdenstrom unberührten 
Stückchens ostpreußischen Landes erinnern.

In Tolkemit hat die Haffuferbahn Anschluß an die Dampfer 
Tolkemit—Kahlberg. In halbstündiger Dampferfahrt quer über 



das Haff wird der an Haff und Ostsee gelegene Badeort Kahl- 
berg, der als Wald- und Badekurort sich mit jedem Jahre neue 
Freunde wirbt, erreicht. Die Fahrt nach Kahlberg mit der Haff
userbahn ist die kürzeste Verbindung von Elbing mit dem Kurort. 
Sie führt durch den landschaftlich schönsten Teil der Hafsküste und 
zeigt von bequem eingerichtetem Dampfer aus Haff, Nehrung und 
Festland mit prächtigem Panorama. Auskunft über den Fahrplan, 
über Ausgangspunkte der schönsten Spaziergänge und sonstiges 
erteilt stets bereitwilligst die Bahnverwaltung der Hasfuserbahn, 
Elbing Haffuferbahnhof, Tel. 3517 und 3518.

volksbildunssttätte klbins
2. Vortragsreihe: „Das wahre Gesicht des Bolschewismus".

1. Montag, den 25. April 1938, 20 Uhr, Heinrich-von- 
Plauen-Schule, Frau Hertha Burmeister, Riga: „Die 
B-olschewistenherrs in Riga 1919 und der Tag der 
Befreiung", Augenzeugenbericht. Eintritt im Vorverkauf 
0,20 RM, an der Abendkasse 0,30 RM.

2. Mittwoch, den 27. April 1938, 20 Uhr, Heinrich-von- 
Plauen-Schule, Fräulein Anna Janecke, Wolgadeutsche, 
z. Zt. Wiesbaden: „Das Schicksal der Wolgadeutschen", 
Augenzeugenbericht. Eintritt im Vorverkauf 0,20 RM, 
an der Abendkasse 0,30 RM.

3. Freitag, den 29. April 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen- 
Schule, Professor Dr. Johannsen, Dänemark, zuletzt 
Professor in Tomsk, Sibirien: „20 Jahre Reise und 
Forschung in Sibirien" (mit Lichtbildern). Eintritt im 
Vorverkauf 0,40 RM, an der Abendkasse 0,50 RM.

dürrlstlitdes Hospiz
dleustäckt. 8ckmi6ci68tra6e 15/16 Hlelon 3674

47 Letter» / 8eLr Sirte kücke Hireüerräes >Va88er 
LerrtraHreiLrirrA / ^rrto-^riLkaLrt
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Gegründet 1237
Nbin^

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
StadtBerkehrsamt u.Reisebüro (MGR),AdolfsHitlerstr.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bts 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-Hinterlegungsscheinen tm 
Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bts 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

SietchseisenbahN -AuskunftsfteLe
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.36 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzosfuserbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplay und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd«! 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
Uhr, Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm
straße 29, Telefon 3054

r
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Besichtigungstafel """
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Allstädtische 
Wallstraße 186. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM.» Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 80v Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Mr Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr./ gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch von Jndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 14)

Karl Zlünilr
21ektr. ^iedt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 8e1eucktung8- 
körper u. Oerüte — ^eiüner 
Ola8 — lemde Uolrbeleuck- 
1ung8körper — Radio
kldlnx >Vss8erstr2öe 28

ÜokeLAMe«
loh3nni88tr., ^cke Oeorgend. 
8trasenbakn1ikUte8teUe 1

blieüend warm und kalt
>Va88er, 8owie Reicti8- 
telefonan8ek1uü in jedem 
Fremdenzimmer
Modern eingerichtete 
^uto - Zinrel - koxen

5



Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch dle Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speickerinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
131M — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^ Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimftättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkeftraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied
lung) — Admiral-Scheer-Straße — DamaschkeAaße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Mariendurg—Tiegenhof

7.10 8.20 13.08 15.50 19.45 22.35 ab Marienburg an 7.35 9.02 13.35 16.40 20.41
7.23 9.00 13.85 16.30 20.^6 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8.48 13.21 16 26 20.27
— 9 52 14.27 17.22 21.31 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 1215 15 20 19 05

Elbing—Schlobitteu—Wormbitt—Raftendurg

8.20
7.88
5.51
5.00

6 18 819 9. 8 ^14 55 19 59 21 44 ab Elbing an 7.00 8.55 11 58^14.32
900
9.59

1145
12.29

6 23
5.41

15 28
*1623
21.40
22.38

ab 
ab 
ab 
an

an 
ab 
ab 
ab

95213.57
9.06 13.15
— 9.44

d 50
> 36

22.18 
nur bis 
Heils

berg

21.14 
nur bis 
Worm- 

-ltt

11.29 
1217 
14.24 
nur bis 
Rössel

Wormditt 
Bischdorf 
Rastenburg

2131
21.02
20.1-
16.55
16.04

8 - nur Sonntags
8

nur Werktags- umstelgen ln Heilsberg

Brauers 
Oaststätteu
^uakerstr. 24/25 Telefon 3309

krelswerle ueure1t11dm 
Fremdenzimmer mit 
^eutraUieliruug - Lad 
1m Hause - Oute Küdie

Nüngvi»
Oekonom: 1^. Kühler 

k^riedriek >VilbeIm - ?1alL 20 
^elekon 3131 Llbinx 

Oroker 8aa1 und Oarten 
bamilien- und OeseNsebatts- 

rimmer kür Vereine und 
familien-^estliekkeilen 

Kalte und warme Lpeisen 
ru jeder l^aßesreit

8ebr. krsur, k!bmx 
^dolk-ttitler-Ztraüe 1

,Lur ^isrtburg^
6ute und reididsltige 
/Mittag- und ^bendlrarte 

Isglicb ^sl in Selee, delilcste 
kinderfied« stets fertig 
Lltezte; Zpeiialkaus am Platze

Oröül. Lperial^esekait 
i Llektroteekn,a.platr. 
kadioapparate 
l^LUlsprecker - Lubedor 

kleklr. ^iedt- u. Kraitanlaß., 
keleuektun^skörper, Heir-u. 
Koekapparate, kosek-Oienst 
kernsprecker 2691

^ssserstr. 37 lel. 2316 
^iektrisdie Küdlsnlsgen 
für 8peisen u. Setrsnlce

^re /n 

aLen I.o^a/en

XerttMF"

rum pikn« 

dobannisstr. 18,lelefon 2932 
Haltestelle 6er 8ti-o8enboiin vom 

öoimbol 

krrtltlsrriger gepflegter 
vier- uaN Lpelreloksl

Zperiolitot: pilsener lViittogstircii 

inb. ^rnst Decker

10



G
ül

tig
 ab

 3.
 O

kt
ob

er
 19

37

Zu
g h

äl
t nu

r be
t B

ed
ar

f.

Vv--US)A »n
-VviLsraH

V O 
eo i-j i-i 
-74' (74 (74 
(74 (74 <74

HMD

lpNvvr
02 <N <70 Od 04
^2 U7 c<2 <7(2 (74 (74 (74 1-I

tzNvvT
<nw^r--^<^d-o^02^cL'^ao<74 
O^(2^M<7<2(74c24(74i-!O^»L2U7Ä2et2

4>»ovr
OV(74^<742V^(74^2O'^S2-s-<l>'^U2 
^-^<740I-^^^-<00»O^'^«2(74'n-I

'N -UU0A (T^^OOtOUDUD-^^-ToiTO^'^OO 
^cTrs-o^ooavcOoöaowoowovwov

x6v,^-W QV(74cOS2^S2d-Oi-<^<7>O(74r>'^-<u^
WMi-<OO^7^ir2^c(2c(2(74i-!O^2

St
at

io
ne

n

xr ^2 U2^2-UL L ^2
v««rrcr^<s<r<I<r«tS<r<rs

X 2
rr x

2 2
2yx X §L

SZSS4--HBKZHZH?

VVGNGx^^t^^KDtzOkLKN
« 8^ 8 8

Sv)-us)(2, >n 
-Svp-zaL 

qun -UU0A

o r- «2 
^^20 
(74 (74 ct2 
(24 <74 (74

Vnbvr
OuT'-^'^OM^xTlZ^O^d-lQd-u^O U7cN^i-<L4v4(74cir<32^. -^U7U7-'-^(71 

ÄÄ 2 2 2 2 2-2 2 2 2 2 2 oD

tz-NSvT
Ou7>-^»L202<74U20t 
i-< ,-< «2 A2 c<2 u?>

Ou7>^-"^i->^2S2QVcL(74d-u^V0'^>(74 
c<2M^2u7>OOOi-!r74c(2c<2^'^O'-i 
26c6c6c<2'^^^^^^^^^^2^2

VttvvT
Ou7>i-'U7>i-I'^d-^2(74a0c<274<L»U^O

!<74(74^u72

sövp»),K 
'N -UU0A

O^2i-I'^'<?)-74u7(74U!2i-I'^>(?(2rO'^S2
<7404^^'^^2u700i-Ii-<(74(74'^^ 

l>- r>-1>! c» c» w w oo c» so ov

xöv,p-gL U7O«7MO^0V^2<742O<7(2i-<rOU7O
^U7O^(74<74c>tO-2^'^^oOc74(22

11



Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich. Wilhelm-Platz) 

7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15«»
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr -Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14°' , ab (nur Werktags) 7" 13°*

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 1S.40, 17.00
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Groß-Gaststätte„ZumStadtgarten"gegenüb.d.postmttd.herrl.Stadtpark  
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Spelseh., Georgend. 16, Tel. 349t
Rathaus-Cafö, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Te!.3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 256l. Zimmer von 2 RM. aufwärts,

und Touristenbetten von 1.— RM. an

. Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. ^nnenpaor Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Zohannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauer s Gaststätten, Zunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Getststr. 26 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz,Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, ,, 2524 1.00-2.50 2.50-4.50

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Gegründet
1276 Marienburg Einwohner 

26 000
Auskunftsfielle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abg^trennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1S20 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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AuSflÜge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar^uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkunftSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mlt Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft etngefügl 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Rufsenberge. — Rospitz,RachelS- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet Einwohner
1277 KILLLNVU^ 7500

AuSkuuftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,- 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-GedächtniS- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs- 
hotel, Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 0600 

(Schloß erbaut 1326)
Auskunft-stelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug. Wald
schlößchen, Rehhos, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weihenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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sollen such 5ie llire seinen angenelim verbringen unci ciabei aul 
bequemste unci billigste >X^eise 6ie deutsche I-leimat kennen lernen, 
so schlieKen 5ie sich 6en für ben Lämmer 1-ZS geplanten 
/^utobu5reiren clurck VrtpreuKen uncl <Iar übrige 
veutrcklancl sowie nackvrterreiek, Italien u.l.uxemburg an 

^usfübrlicbe k e i s e p r o g r o m m e Ic o s t e n l o r . 

Xrsktverkekr klbing Vi. Uokmsnn 
friecirich->ViIiielm-Platz 13 fernruk 3906/07

6ut essen und 6061 billig! Roekels
d/UttogstiscI, von 12 bis 15 tlbr 
k»» 1.00 o.so o.ao bLsffees
keicbboltige loges- u. ^bencl- taxlicR triscb geröstet
Icoi'te (Gepflegte Qetrönice 8in6 iLÖstUcb un6 preiswert

üsststStte rum 
„gemütlichen Ostpreuken" Keiisg k«e!<s!

Elbing, fleis^efstraöe 6 Xsflll-ösok-kö8tesel
kuk2308 f^lalie kstlisus ?i8cker8tr. 22 ^e1.2533

Xretrchmann am (ierrtentor
Wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon L5S4

Neuseitllch eingerichtete

Haus üesylmüwerks
lfib. Paul l-ie^tlce, Zpiermgsts.lO

Zremüenzimmer mit Cinzel- 
unö Doppelbetten zu soliden 

preisen.
J-Msch am Hermann Balk-Ufer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder-

empfiehlt seine renovierter» 
Lsstrsume-um sngeriebmen 
^ulentbslt, ebenso seine 
neu eingerichteten fremcien-

Boote dem Publikum zur Ver
fügung stehen. Limmer . Erstklassige Küche

Maurizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet l8Vl Fernsprecher LASS

Die Konditorei von Tradition und Ruf
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klbing
Schön als Stadt — schöner durch seine Umgebung.

Als der Deutsche Ritterorden von Thorn aus die Weichsel ab
wärts vordrang, erreichte er an der Stelle des heutigen Elbing im 
Zuge der West-Oststraße die Seeverbindung nach Lübeck und damit 
zum Reich. Bis daher kamen ihm die Schisse Lübecks aus der Ost
see über Frisches Hass und Elbingfluß entgegen. Hier gründete 
Hermann Balk, der erste Landmeister von Preußen, 1237 zu
sammen mit lübischen Kaufleuten Burg und Stadt Elbing. So 
wurde in der Nähe des in frühgeschichtlicher Zeit unter dem Namen 
Truso bekannten Straßen- und Handelsknotenpunktes 'die erste 
Residenz und der erste Seehasen des Deutschen 
Ordens angelegt. Dank seiner Lage ist Elbing bis auf den 
heutigen Tag ein ansehnlicher Hafen- und Handelsplatz geblieben, 
nachdem es in der Mitte des 19. Jahrhunderts lange Zeit Ostpreu
ßens größter Industrieplatz gewesen war. Heute ist es mit über 
80 000 Einwohnern die zweitgrößte Stadt der Provinz.

Mit seiner Stadtanlage, einem Musterbeispiel der Städtebau- 
kunst des Deutschen Ordens, die sich am besten vom hohen Nikolai
kirchturm überblicken läßt, mit seinen Bürgerhäusern aus Gotik, 
Renaissance und Barock, der Spieringstraße mit ihren Beischlägen, 
mit seinen kirchlichen Kunstschätzen, vor allem St. Marien mit der 
kostbaren Schutzmantelmadonna, bietet Elbing eine reizvolle Fülle 
des Sehenswerten. Der Wissensdurstige klopft bei Archiv, Bi
bliothek und Museum der Stadt nicht vergebens an. Und allen 
Besuchern bietet das Städtische Verkehrsamt eine gute Führung.

Den Liebhaber feinster Naturschönheiten lockt Elbings unmittel
bare Umgebung, die mit außergewöhnlich abwechslungsreichen 
Schönheiten gesegnet ist. Von der Elbinger Höhe gibt es immer 
wieder überraschende Ausblicke aus Haff, Nehrung und Ostsee.



Man wandert oder fährt durch ein Hügelland mit schönen Laub
wäldern, man blickt in tiefe Waldtäler, die den Liebreiz des Thü
ringer Waldes und des Taunus haben, und hat plötzlich und un
vermutet den Ausblick aus die imponierende Wasserfläche des Fri
schen Haffs, bie nur durch einen schmalen Landstrich von der Ostsee 
getrennt ist. Ein Landschaftserlebnis ganz sonderlicher Eigenart. 
Bei Forsthaus Panklau und auf dem Karlsberg über Cadinen 
ist dieses Bild wohl am bezauberndsten. Mit Forst Vogelfang und 
dem Thumberg reichen die Hügel von der Elbingmündung bis 
Frauenburg in die Stadt hinein. Die Kirschblüte von 
Succase rund um das Haffschlößchen herum, auf dem schmalen 
Uferstreifen und ben waldfreien Hängen zwischen Haff und Wald
hügel, das ist schon Märchenstimmung. Die Krönung ist eine Fahrt 
mit d.en schmucken Dampfern den Elbingfluß hinunter, quer über 
das Haff in knapp 2 Stunden nach ber Frischen Nehrung selbst, 
mit ihren Wäldern und den schmalen Dünenketten, die bewaldet 
aus dem Wasser emporsteigen, und dem „Kamel", der höchsten 
Düne. 60 Kilometer weit zieht die Nehrung sich zwischen Haff und 
Ostsee hin. In ihrem schönsten Teil liegt das Seebad Kahl- 
berg mit einem herrlichen Badestrand mitten im Wald zwischen 
Haff und See. Wandert der Blick zurück über das Haff zum Fest
land, bann taucht da wieder die Haffküste auf und auf ihren letzten 
Höhen Frauenburg, bie ermländische Domburg über dem 
Meer, in der Nikolaus Koppernikus, der große deutsche Astronom, 
als Frauenburger Domherr sein neues Weltsystem fand. Schön ist 
es im Sommer in den Wäldern der Haffküste, eigenartig schön 
während der Kirschblüte in Succafe, am eigenartigsten aber in -den 
Iulinächten auf der Nehrung. Da wird es nicht mehr richtig dunkel, 
es entsteht mehr eine kurze Dämmerung als eine Nacht, und von 
Norden leuchtet über das Meer ein Abglanz der Mittsommernächte.

Ein anderes Bild die Niederung im Westen -der Stadt. 
Der Orden hat hier angefangen, das Land ber sumpfigen Nie- 
«derung einzudeichen und auszutrocknen; im gewissen Sinne voll
endet haben es im 17. Jahrhundert h o l l än d i s ch e M enn o - 
niten, denen der Rat von Elbing, wie der von Danzig, in 
seinem Territorium eine Freistatt bot. Hier fanden sie eine Land
schaft, die der am Niederrhein gleicht. Eine Unzahl von Flußarmen 
und Kanälen durchzieht die weite Niederung, in deren Kämpen 
schwarzbuntes, ostpreußisches Vieh weidet, in der Ostpreußens 
Vogel, ber Storch, überall auf den Strohdächern der alten Bauern
höfe steht. Eine Fahrt zum Landgraben, zur Stintrinne und wie 
die vielen Läuse heißen, zu den neuen Siedlungen, frisch einge- 
Leichten Kämpen am Haff, scheint durch ein anderes Land zu 
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führen, und doch grüßt die Elbinger Höhe herüber, und doch ist 
es Elbings nächste Umgebung.

Wieder andere Bilder bietet eine Fahrt ben Elbing aufwärts, 
der dicht oberhalb der Stadt aus dem Drausensee, einem seit 
Jahrhunderten immer mehr zuwachsend,en großen Binnensee 
kommt. Zwischen dem hohen Schilf nisten allerlei seltene Wasser
vögel, darunter die Zwergmöwe. Hinter dem Drausensee führt 
der Oberländische Kanal in das Gebiet der großen Seen
platte im Westen Ostpreußens. Der Kanal selbst ist bekannt durch 
seine fünf Rollberge. Statt in Schleusen fährt das Schiff 
auf einem eisernen Wagen, in dem es dann durch Wasserkraft und 
ein Gegengewicht über eine geneigte Schienenbahn in ben nächsten, 
höher gelegenen Kanalteil gewunden wird. Hat man die Nollberge 
hinter sich, dann öffnen sich die weiten o b e r l ä n d i s ch e n 
Seen, malerisch in Wäldern eingebettet, mit verschwiegenen In
seln und waldüberwölbten, lauschigen Verbindungskanälen.

^lerrenstrLÜe klbing kernrut 3541 I
xirrikk - 8

QenerLlvertr. tür Ost- uV/cst- I ?si8OQSN- u. I^LStWLLen 8 
preallen aerk^rieo8 s

lassen Ia1)I^LZer1ie1er1)Lr I

^lin^ersclileiterei — KLdlerdau — Lekrotmütilenbau S
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Ds« Pent^arienskrsu» für yute §«kruk«

Wilhelmstraße 37 
Telefon 2520

WIM«
^8!l!8siidSN

l'elekon 3696

kekazlicke Kaumlicklceiten, bestzepIleZte eine, aparte Kucke 
kLKNKUk 36L7

Koppenksgen
Konditorei L (s§e

^6olk-l-!itlei'-8ti's6e 49 
lelekon 3151

^VillielniLtr. 31

leleton 2152

4



volksbildungsMte kibing
Arbeitsgemeinschaft Vorgeschichte, Dienstag, den 3. Mai 1938, 

20 Uhr, Dr. Neugebauer: „Vorgeschichtliche Wirt
schaft", Stadt. Museum. Eintritt 0,20 RM.

Ingenieur Lange, Elbing: „Meine Erlebnisse im bolschewisti
schen Rußland", Freitag, den 6. Mai 1938, 20 Uhr, Hein- 
rich-von-Plauen-Schule. Eintritt im Vorverkauf 0,10 RM., 
an der Abendkasse 0,20 RM.

Studienrat Dr. Opp ermann: „Bolschewistische Wühlarbeit in 
aller Well", Freitag, den 13. Mai 1938, 20 Uhr, Heinrich- 
von-Plauen-Schule. Eintritt im Vorverkauf 0,10 RM., an 
der Abendkasse 0,20 RM.

VeuMer NMsbund für Leibesübungen
Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen, Kreis Elblng, 

bringt im Monat Mai folgende Großveranstaltungen zum 
Austrag:

15. Mai 193S, Iahnsportplatz:
1. Aus Anordnung der Reichssührung des DRL. „Die Suche 

nach bem unbekannten Sportsmann".
2. Bahnstaffeltag.
3. Ausscheidungskämpfe für das Deusche Durn- und Sportfest 

in Breslau 1938.

26. Mai 193S, 10 Uhr:
Groß-Staffellauf Elbing—Vogelfang,
Start Iugendspielplatz, 
Ziel Sportplatz Vogelfang.

Karl 81üni1r
Llektr. Lückt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. Leleuektung8- 
kvrper u. Oerüte — t^eiüner 
0128 — l^emcle ttolrbeleuck- 
1ung8k6rper — I^aäio

^Va88er8traüe 23

sobanni88tr., ^cke Oeorgenä. 
LtraLenLkUinIiLlLegleUe L,tn1e 1

^lieüenä v/arm und kalt 
^Va88er, 80^vie Ueiek8- 
1e1efonan8ckluü in jedem 
Fremdenzimmer 
iVlodern eingerichtete 
^uto - ^in^el - Zoxen
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We besten Vertreter 
Dö Hre Drucksachen

Vo/r c/e/- /-e^ö/r/rÄe/r 2um

^e^c/rm^L^^o/Zen l?e5L/rä^^//e/ö0K-en - 

a//e§ ^o// /ü> <5/e rz/rrZ /^/-e /^r>/n<r ^/-ec/re/r. 

?^r^ü>/rc/r cr//e^ ^e//r vo/r

-VestpreOHen 
Kltung
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Gegründet 1287
Zlbinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
StSdt.BerLehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerstr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bts 13.00 Uhr 
und 15.00 btS 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-HinterlegungSschemen im 
Reisebüro desS>1ädt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bts 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Reichseisenbah« -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 6 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags S—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd« 
Griefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Eentral-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 38S8 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054
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DestchttgungStafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Ühr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Bon 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,« bei Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

(Weiteres von Elbing Seite 16)
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Marleudurg—Tiegeuhof

7.10 4.2013.08 15.50 19.45 22.35 ab Marienburg an 7.35
V? 

9.02 13.35 16.40 20.41
7.23 S.OO! 13.35 16.30 20.-6 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8.48 13.21 16 26 20.27
— 9 52^14.27 17.22 21.31 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 12.15 15.20 19.05

Glbing—Schlobitten—WormdittRastenburg

* . umsteigen in Heilsberg - nur Werktags 8 - nur Sonntags

v 18 819 > 9. 8 ^14 55 19 59 21 44 ab Elbing an 7.00 8.55 11 58^14.32 21.31
6 50 9 00 11.29 15 28 21.14 22.18 ab Schlobitten an 6 23 8.20 9.5213.57 21.02
7 36 959 1217 *1623 nur bis nur bis ab Wormditt ab 5.41 7.38 9.0613.15 *20.19

1145 1424 21.40 Worm- Heils ab BMdorf ab — 5.51 — 9.44 16.55
— 12.29 nur bis 

Rössel
22.38 -itt berg

5

an Rastenburg ab — 5.00 16.04

örauers 
OaststättSir
Innkerstr. 24/25 Telefon 3309

kreis^erte nenreitlidie 
Fremdenzimmer mit 
^entraliieirnnA - 6ad 
1m Hanse - Onte I^üdie

Lüngvi* ksssounvv 
Oekonom: 1^. Köhler

l^riedriek - ^Vilbelm - ?Iat2 20 
l'elekon 3131 LlbinZ 

Oroker 8aa1 und Oarten 
bamilien- und OeseHsetiaklZ- 

rimmer für Vereine und 
?amiiien-^e8l1ickkeiten

Kalte und ivarme 8pei8en 
ru jeder l'aZesreit

Keks, krsvr, kldivx 
Ldolf-Hi1Ier-8lraKe 1

OröLI. LperiaiAesckail 
1 LIek1ro1eekn.a.?Ial2. 
ksdioapparste
l^autsprecker - Xubedor 

i^lektr. 1.iek1- u. Kraitanlag., 
kelenektunßsskörper, tieix-u. 
Koekapparate, kosek-Oienst 
l^ernspreeker 2691

,Lur ^isrtburg*
6ute und reichhaltige 
Mittag- und ^8endl(srte

Isglich ^sl in Selee, delilrste 
kinderkledc vtets fertig
Liierter §pe7ialkaur am Platze 

^asserstr. 37 lel. 2316 
Elektrische Kühlanlagen 
kür Speisen u. 6etrsnlce

dentral-I^otel

?ernrukl^r.38y8

Lum Pilsner 
dohsnnisstr. 13,7elefon 2932 
Haltestelle 6er 8tsa6enbolin vom 

balinliok 

ktttklsrrigsr gepflegte; 
vier- unü rpeiseloksl 

8perlolitat: pilsener ^ittogstis6i 

lnb. ^rnst Oedcer
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Postkrastwagenverkehr
Elbing—Mnchlhansen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

M 7» (nur Werktags) I ab (nur Werktag») 15«°
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Milhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14°' > ab (nur Werktags) 7- 13°»

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00
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Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgangen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leeae 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nöro- 
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstratze (Alte Giebel
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Earl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.



2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1Z^ Stunden)
Friedrich-Wilkelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkeftraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkeftraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berussschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -standen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Jahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) —Friedrich-Wilhelm-Platz.

küükrx

Hroß-Gaststätte„3um Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark 
CafLs und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Caf6 u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 349l 
Rathaus-Cafä, Rathaus-Passage, Tel. 2900 
CafL Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603 
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933 
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471 
Konditorei Maurizio <L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596 
Konditorei Leute, Alter Markt 7, Tel. 3019 
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Ammer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Lei. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. Innen st adt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauer s Gaststätten, Zunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Getststr. 26 2233 2.50 5.00
Haus deS Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, ,, 2524 1.00-2.50 2.50-4.50
und Touristenbetten von I.— RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
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Ms^jenbui-x
AuSkunftSstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2646

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 36 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1620 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar^uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

^1"^ Hlarienwercker
AuSkunftSsteller Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600

Sehenswürdigkeiten r Kapitelschloß, Dom und Dansker 
erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschretn von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSfichtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
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AuSflüger Kurzebrack an der Weichsel. - Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,RachelS- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel ReichShof, Hotel Deutsches HauS, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet t«,«« Einwohner
1305 ILLU 14 000

Auskunstsftelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.

Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 
Grünanlagen, Denkmäler.

Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 
„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport aus dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Caf6 Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Mesendurx
VnSknnftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus.
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-GedächtniS- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern ; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kafse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.
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AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs
hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 LULL IN 6600 

(Schloß erbaut 1326)

AuskunftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 194.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessoi Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Varlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preutzenkreuzes.
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kln SlklttsweS/ der über Serge kükrt
Es klingt sonderbar, wenn man hört, daß Schiffe über Berge 

fahren, und eben deshalb war und ist dieses technische Meister
werk, das wir von Elbing aus am besten erreichen können, das 
Ziel vieler Reisender, unter denen sich vor dem Kriege Amerikaner 
und Engländer in stattlicher Anzahl befanden. Dieses technische 
Bauwerk allerersten Ranges, das wir in dem „Oberländi- 
s ch en Kanal", besonders in seinen fünf „Geneigten Ebenen" 
oder „Rollbergen" besitzen, war schon 1825 notwendig geworden, 
weil man den Erzeugnissen der Landwirtschaft und Forsten des 
Oberlandes bei dem spärlichen Eisenbahnnetz desselben bessere Ab
satzmöglichkeiten verschaffen mußte. Jedoch stellte sich dem Bau
plan, die oberländischen Seen von Osterode bzw. Dt. Eylau ab zu 
verbinden, ein scheinbar schwieriges Hindernis entgegen. Kurz vor 
dem Drausensee bei Elbing hatte der „Oberländische Kanal" eine 
Höhe von 99,5 Meter zu überwinden, für die wasserbautechnisch 
mindestes 32 Schleusen gebaut werden mußten. Dadurch wären 
aber die Kosten für die Herstellung des Kanals, die mit 5,8 Mil
lionen Mark äußerst gering zu nennen waren, unermeßlich hoch 
geworden'.

Es ist darum ein besonderes Verdienst des Regierungsbaurats 
Steenke, der den Kanal von 1844 bis 1861 erbaute, daß er den 
Höhenunterschied durch fünf schiefe Ebenen überwand, wobei ihm 
seine Studien am Morriskanal in Nordamerika gut zu statten 
kamen. An der Buchwalder Ebene hat man ihm zu Ehren unter 
dem grünen Laubdome der Buchen ein Denkmal gesetzt. Von 
Baurat Steenke sind außerdem die oberländischen Seen geschickt 
für die gesamte Kanalstrecke ausgenutzt, denn von den 195 Kilo
meter langen Kanal entfallen nur 41 Kilometer auf wirkliches Ka



nalbett. Es ist also durchaus dem Prinzip der Sparsamkeit Rech
nung getragen worden.

Was nun die geneigten Ebenen betrifft, «so ist man auch hier 
sparsam zu Werke gegangen. Man hat einfach die Wasserkraft des 
Kanals für den Betrieb der fünf Ebenen in Anspruch genommen. 
Aus dem Kanalwasser führt eine Rohrleitung von 1,2 Meter 
Durchmesser aus rückenschlächtige eiserne Wasserräder von 8,47 
Meter Durchmesser, die 68 Pferdekräfte entwickeln. Das ver
brauchte Wasser fließt dann neben den Ebenen — unterbrochen 
von kleinen Kaskaden — hurtig zum Drausensee ab. Die Ebene 
bei Neu-Kußfeld, die neueren Datums ist, wird an Stelle des 
Wasserrades durch eine Turbine getrieben.

Die Schiffe werden auf einen Schiffswagen gesetzt, der von 
einem 35 Millimeter starken Drahtseil gezogen wird, das sich in 
den Kanalbetriebshäusern auf Riesentrommeln wickelt und im 
Wasser über drei im rechten Winkel gestellte Räder läuft. Die Ein
richtung ist so gedacht, daß zwei Schiffswagen parallel laufen und 
der eine sich nach dem Oberwasser bewegt, wenn der andere aus 
dem Oberwasser auf den Scheitel der Ebene steigt. Es bewegen sich 
also stets zwei Wagen aus den Rollbergen, die sich unterwegs be
gegnen. Die Beförderung eines Schisses oder einer Holzlast dauert 
ungefähr 10 bis 15 Minuten.

Die Fahrt über die fünf Ebenen ist nicht nur des technischen 
Wunderwerkes wegen lohnend, sondern birgt auch für den Natur
freund daneben eine Reihe reizvoller Landschaftsbilder. Der 
Schiffsweg führt zunächst durch den schilfbewachsenen Drausensee, 
wo im Röhricht der Rohrspatz schilt und eine Unmenge der ver
schiedensten Wasservögel, unter denen sich eine Reihe von Wild- 
entensorten befinden, das Wasser beleben. Dann nähern wir uns 
der Zone der Rollberge. Wellig dehnt sich hier das Hügelland 
ringsum; dunkle, saftstrotzende Getreidefelder wechseln mit tau
frischen Wiesen, in die eine farbige Blumenpracht hineingetupft 
ist, ab. Gelegentlich unterbricht ein grüner Waldstreifen das Land
schaftsbild, ein Dorf krönt die Hügelkette oder schmiegt sich in eine 
verträumte Talmulde. Neben uns rauscht und plätschert das Wasser 
talwärts, das zum Betriebe der Ebenen gebraucht wird. In 
Kanten und Buchwalde umfängt uns der dunkle Walddom ehr
würdiger Buchen. Dichtan begleiten sie uns auf der Kanalstrecke 
bis zum Pinnau- und Samrodtfee, deren Spiegel um 5,5 Meter 
bei Erbauung des Kanals gesenkt wurde, um Schleusenanlagen 
zu sparen und gleichzeitig fruchtbares Land zu gewinnen. Dann 
gelangen wir in den Röthloffsee, der es an landschaftlicher Schön-



heit mit den masurischen Seen aufnimmt. Das grüne Iagdkleid 
dunkler Wälder spiegelt sich in den glitzernden Fluten. Fischreiher 
ziehen mit schwerem Flügelschlage über das Wasser, Habichte 
kreisen über See und Forst. Und gar im Duzkanal, der Röthloff- 
und Bärtingsee verbindet, meinen wir im Spreewald zu sein, wo 
sich die Bäume über uns zu einem schattigen Laubdache wölben. 
Inselidylle wechseln mit Buchten und Windungen, in denen sich 
neue reizvolle Blicke erschließen, und von steilen Uferhängen 
grüßen kleine Bauernanwesen zu uns rüber. So hat diese Fahrt 
für jeden eine Unmenge des Interessanten und breitet Gaben von 
Naturschönheit und Technik reichlich vor uns aus.

Es besteht in der Zeit vom 15. Mai bis 15. Oktober wieder 
täglich die Möglichkeit, diese in Europa einzigartige Einrichtung 
der „Geneigten Ebenen" kennen zu lernen. Die Fahrtzeiten sind 
in diesem Jahre so gelegt, daß bequem Tagesausslüge unternom
men werden können. So kann man z. B. um 8 Uhr von Elbing 
über alle fünf Ebenen nach Buchwalde fahren und nach einem 
zweistündigen Aufenthalt mit dem fahrplanmäßigen Schiff wieder 
die Rückfahrt antreten und in Elbing um 18.10 Uhr eintreffen. 
Ebenso ist die Möglichkeit gegeben, in einem Tagesausflug von 
Osterode nach Buchwalde und zurück das Motorschiff zu benutzen, 
mit einem Aufenthalt von etwa 40 Minuten in Buchwalde. Der 
Aufenthalt genügt, um die Betriebsanlage der „Geneigten 
Ebenen" zu besichtigen, kleine Spaziergänge in ben herrlichen Bu
chenwald zu unternehmen und sich im Gästeheim Buchwalde mit 
seinen schönen Spezialitäten zu erfrischen. Genau so lassen sich auch 
Ausflüge nach den anderen an dieser Strecke liegende Ausflugs
orten durchführen.

Auf Grund der um 25 Prozent ermäßigten Reichsbahnrund
reisekarten, die auch zur Inanspruchnahme der gleichen Ermäßi
gung für die Schifssstrecke berechtigen, ist es möglich, verbilligte 
Fahrten von Elbing, Osterode oder Tharden durch das seltene 
Pflanzen- und Vogelreich des Drausensees, über die fünf „Ge
neigten Ebenen" und durch die herrlichen Oberländischen Seen in 
Verbindung mit der Reichsbahn zu unternehmen und die ganze 
Kanalstrecke kennen zu lernen. So gibt es Halbrundreisekarten von 
Elbing nach Osterode, Elbing — Tharden, Elbing — Maldeuten, 
Osterode—Maldeuten und Osterode—Tharden. Die Karten werden 
auch in umgekehrter Richung ausgegeben. Gute Reichsbahn
anschlüsse sorgen dafür, daß der Fahrgast abends wieder seinen 
Heimatort erreichen oder die Reise fortsetzen kann.
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Deutscher Neichsbund kür Leibesübungen
Der Deutsche Reichsbund fü- Leibesübungen, Kreis Elbing, 

bringt im Monat Mai folgende Großveranstaltungen zum 
Austrag:

26. Mai 1938, 10 Uhr:
Groß-Stasfellauf Elbing^Vogelsang,
Start Iugendspielplatz, 
Ziel Sportplatz Vogelfang.

Am Sonnabend, dem 28. Mai d. I., ab 18 Uhr bis 20 Uhr, Iahn- 
sportplatz: Faustballspiele gegen den Deutschen Meister 1937 
MTV. Braunschweig.

(ÜIrrl8lIi<Ire8 H08PLL
i>!eu8lädt. 8ckm1ede8tra6e 15/16 Telefon iVr. 3674

iXenreitlicke t^edernacktrurAsstätte 
47 Letten / 8elir Ante Xücke ktieüenäes >Vasser 

LentralLerLNUA / ^nto-^nKalRrt

Karl 81ünitr
k^lektr. I^cbt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 6eleueb1ung8- 
körper u. OerSte — ^ieiüner 
Ola8 — Temde bkolrbeleueb- 
1ung8körper — Kadio

VVa88er8tra6e 23

ÜoteöNaküe«
kldlNA
sobanni88lr., Lcke Oeorgend.

k^liekend v^arm unä kalt 
>Va88er, rrowie Ueick8- 
1elefonan8cb!uL in jedem 
Fremdenzimmer
Modern einAeriektele 
/Xuto - Linre! - koxen

5



Ihre besten Vertreter 
ßnö Ihre Drucksachen

I^on ^e^ön/ic/ren rum

K-e5c/rnrnL^^o//en t^e^c/rä^^/'/e/^OK'e/r - 

n//e§ ^o// /n> Ke r/nc/ /^r>mcr ^/-ec/re/r.

/VirkrH/rc/r mr/F ö//e§ Fec/rr/^ 5er/r von c/e/-

MsMllßWn 
Zcüung

6



Begründet 1237
Llbinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt.BerLehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-H1tlerstr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-Hinterlegungsscheinen im 
Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Reichseisenbahn -AuskunfLsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 8'Äs 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Vahnhof Glbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postl-agerndn 
Briefsendungen täglich von 8—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm
straße 29, Telefon 3054



Besichtigungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marie«
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigunaSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—6 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697.
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 -16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

(Weiteres von Elbing Seite 16)
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Mariendurg—Tiegenhof

8 20
9.00
952

13 08 16.10
13 40 16.40
14 32^17.32

20.09 22.40
20 35 22.53
21.30 —

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.85
7.17
6.05

9.00
8.46
6.40

13.35 16.48
13.21 16 34
12 15 15 25

20.35
20.21
19.12

Elbing—Schlobitten—Worwditt—Nnftenbnrg
614 8 20 9 48 15 06 20 18 ab Elbing an

ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ab Bifchdors ab 
an Rastenburg ab

6.55 8.37 10 57 16.06 21.36

656
7.50
9.35

10.20

9.00
9.57

1148
12.43

10 40 
12.19 
14.16 
nur bis 
Rössel

I5.50j21.14 
16.40 22.16 

nur bis 
19.11 Heils

berg

617
5.32

7.58
7.10

10.08
9.21

15.14
14.30
12 30
11.29

21.01
20.18
17.00
16.04

8
* . umstelgen in Hetlsberg - nur Werktags 5 . nur Sonntags

Lrauer 8 
6a8t8tätten 
luukerstr. 24/25 ^elekon 3309 

kreis^erte ueuxeitlidie 
Fremdenzimmer mit 
^eutralbeirunZ - 8ad 
Im Hause - Oute K^üdie

Oekonom: l^. Kühler 
k^riedriek - ^Vilkelm - ?1atr 20 

l'elelon 3131 ^Ibinßs 
Oroker 8aai und Oarten 

Familien- und OeselisekaklZ- 
2»mmer tür Vereine und 
familien-^estliebkeiten 

Kalte und varme 8peisen 
ru jeder l'aZesxeit

kebr. krsiir, klbivx 
^ciolk-1ii1ler-8tra6e 1

^isrtburg*
6ute und reidibaltige 
Mittag- und ^6endl<srte 

läglicb ^al in 6elee, delil<ste
Kinder6edc stets fertig
Me5ts5 Zpedalkaus am Platze

Oroüt. LperialßseSLkait 
i Llektroteekn.a^latr. 
kadioapparste 
^autsprecker - Ludedor 

LIektr. l^iekt- u. Kraitanla^., 
keleueklunßsskörper, kieir-u. 
Koekapparate, Koseb-Oienst 
bernspreeker 2691

^/ssserstr. 37 7el. 2316 
^lelrtriscbe Küdlsnlsgen 
für 8peisen u. Setränlee

^er/anA'e/r Äe in 

nüen /.o^a/en t/ie

rum pilrner 

dobsnnisstr. 16,Telefon 2932 
bloltestelle 6er 8trc>6enbobn vom 

öoiiniiof 
krrtklsrrige5 gepflegter 

vier- una rpeireloksl
Speriolltät: pilsener /^ittogrtircii 

lnb. ^rnst l)ed<er

12
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhansen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

m 72° (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15os

Elbing—Hoppennu (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)
rn (nur Werktags) 8" 14" , ab (nur Werktags) 7" 13^

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6 50, 12.00, 13.20, 17.00

14
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Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Vürgerstuben. An
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern aus sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burastraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinseh — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leeae 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nöro- 
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Korperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeisenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstrahe das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Earl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilbelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun

nen, Kaiser-Wuhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs
berg er Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstattenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkeftraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkeftraße — 
über die Königsberger- in oie Boyenstraße (Mädchen- 
berussschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Jahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Groß-GaWätte„3um Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark 
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafs u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 349)
Rathaus-Cafä, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00--6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts,

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. ^nnenpaor Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3-00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Braue/s Gaststätten, Junkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Getststr. 26 , 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spierinastr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz.Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50
und Touristenbetten von I.—- RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
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Gegründet o 1Einwohner
1276 L7KLLR IVIIVUI 26 000

»Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitlicheS Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathauß 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten oft- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11- 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus- 
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, ASeißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar^uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

^^33 Nafjenwerckei* Einwohner
20 000

AuSkunftSstelle: Fremdenverkehrsami, Poststraße 2, Fernruf 2600

Sehenswürdigkeiten: Kapttelschloß, Dom und Dansker 
erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700- fahrigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSsichtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
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AuSflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Wetßenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichern Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

vt. Einwohner
14 000

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.

Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 
Grünanlagen, Denkmäler.

Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 
„die Wett regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Caf6 Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenbui-x
AuSkuuftSstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus.
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber- 
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lh^rlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern ; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.



Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloss Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs
hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

StukmGegründet
1416

Einwohner
6600

(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 194.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessoi Lauer-Königsberg) 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend. 
Herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes
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VellpreulMer verkekrswart 
Vei-kekrsfüki-er durck die Städte elbing, Marienburg, 
Marienwerdet, dt. Sylau, Melenburg und Stubm

frergusZedei-: Städl. Verkehrsamt Elbing, fernruk Z74<5 
Verlag: Sturmverlag G.m.b.f»., Zweigstelle Elbing 
flnzeigen-flnnakme: Stadtkosstra6el-L Verantwortlich 
für^nkaitund Anzeigen: kurrSchleicber,Elbing

o.-n. L. Vl. 1936 -600. pi. Nr. r

-im klbins
Der zwischen den beiden Elbingfluß drücken liegende Stadtteil 

Elbings ist die alte, sogenannte „Fischbrücke". Heutigen Tags 
kommt ihr die Bezeichnung „Der Fischmarkt" näher; denn die 
Straße „Am Elbing" entwickelt wirklich im ganz wesentlichen den 
Teil unseres städtischen Handels- und Hauswirtschastsbedarfes, so
weit er die Fischzusuhr angeht. Am Mittwoch und am Sonnabend 
jeder Woche herrscht hier ein sonderliches Leben und Treiben. Die 
Fischer und Schiffer des Drausensees, der Sorge, der Thiene und 
anderer Angrenzgowässer des Ebbingsystems sowie jene aus dem 
nördlich gerichteten Flutzverlause zu Haff und See legen zwischen 
der Leege- und der Hohen-Brücke ihre kleinen und großen Boote 
an, belasten die Schwimmbrücken mit Körben und Fässern, schla
gen ihre Derkaussftände am Kai und an dem unmittelbaren Fluß- 
user auf und bieten den Fang mancher mühevollen Stunde und 
tüchtiger, umsichtiger Fischzucht an: Aale aus Drausensee, Elbing 
und Haff, Kaulbarsche, Weißfische, Rotflossen, Zand, Hechte, 
Karpfen, Karauschen, Schleie, Pietzker, Pomuchel und ausnahms
weise hin und her sogar Lachs und Stör. Auch bringt man per 
Bahn oder auf dem Seewege die Heringe hierher, ferner aus dem 
nahen Kahlberg die breitrückigen Flundern, die Butten und andere 
Ostseefische und endlich Enten und Papchen von Tümpeln und 
Teichen und aus dem Schilfwald von Drausensee und Haff. Das 
führt dann zu einem regen Umsatzleben „Am Elbing" und zu 
einem oft auch geradezu verlockenden Bild vom Leuteschlage aus 
Elbings Niederung und Höhe, von dem an der nahen Wasserkante, 
an See und Haff. Elbings Hausfrauen begegnen ihm mit feinen 
Verständnis in Handel und Mandel und suchen auch ebenso gern 
den Fleischmarkt auf, der den Nordteil der Straße „Am Elbing" 
einnimmt.



Aber auch bauarchitektonisch ist diese Straße am Wasser von 
Reiz. Man nimmt ihn vom Wiestufer des Flusses aus am stärksten 
wjahr und freut sich nicht nur über das in den letzten Jahren hier 
neu entstandene muntere Farbenbild, das alten Häusern ein neues 
Kleid und müden Gesellen ein frisches Gesicht, einigen sogar einen 
neuen Kops auszusetzen gewußt hat, nein, diese Osthäuserreihe 
zwischen den Brücken ist eben auch bautechnisch reizvoll und schön. 
Die spitzen oder die Staffelgiebel bilden die schmuckvolle Krönung 
der schmalen Bauten, die in ihrer allergrößten Zahl durchweg auf 
Elbings alter Stadtmauer stehen. Bei der Fernsicht vom Westuser 
des Elbingslusses aus ragt über sie hinweg der Häuserkomplex 
eines recht großen Stadtgeländes, dessenFirsten und Türme es sind, 
die das Weichbild.beherrschen: der hohe und schlanke Kirchturm von 
St. Nikolai, dahinter der Zierturm des Rathauses, ganz zur Linken 
das Kirchdach und der Kirchturm von St. Marien und zwischen 
den beiden Kirchenslanken das Markttor, ^rm des Real
gymnasiums und weit zurückgereiht die St. Annenkirche.

Elbing ist wirklich eine schöne Stadt und geizt mit einem Fern
blick bestimmt nicht da, wo das gleichbreite Flußband des Stromes 
die Neustadt und die Altstädt trennt und doch zugleich auch wieder 
vereint, am Fischmarkt, an der Straße „Am Elbing".

^erren8tra6e klding ?ernrut 3541
KIMr»? - 8
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I. Elbinger Ruder-Regatta
am Sonntag, dem 12. Juni 1938, nachmittags. Ziel und 
Zuschauerplätze am Elbinger Silo. Es starten Nuderer aus 
Danzig und ganz Ostpreußen.

(üliristlickes Hospix
i>ieu8tädt. 8ckmjede8ti-a66 15/16 Telefon 3674

iXeirrertlicke DeLerr»acLtrrr»g88tLtte
47 Letter» / 8eLr gute Xücke ^IreLer»r1e8 Passer 

LeutratkerLUng / -^uto-^uLkaI»rt

Karl Äünitr
^lektl. l^ickt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 6eleuektung8- 
körper u. Oeräte — ^leikner 
OIa8 — l'emde ttolLbeleuck-
1ung8korper — Radio 
6II)iNK >Va88er8trake 23

Kackte«
LIbrng
sokanni88tr, k^cke Oeorgend.
8traüenbLknkaHe8teIIe I.lnle 1

k^liekenä warm unä kalt
>Va88er, 8ovvie Keicd8- 
telefonan8eklu3 in jedem 
Fremdenzimmer 
^lodern eingeriektete 
^uto - LinLel - Loxen
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Hre besten Vertreter 
sind Ihre Drucksachen

Vo/r c/e/- ^'5 2U/n

^65L/r/7rcrL^^0//e/r t?e^L/rä^^/-ie/^0A'e/r - 

^o// /ü/- Ä'e lznr/ //r^e ^/-ec/re/r.

^Vcrkü>/rÄ mr/F a//e5 K-ec/z-ttL^k ^ez'zr ^o/r c/e/-

MstMUßsschen 
ZMng
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Gegründet 1237
klbinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
StadtBerkehrsamt «.Reisebüro (MGR),Rdolf-Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 biS 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-HinterlegungSscheinen im 
Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: StLdt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Plah, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

«eichseisenbahn -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuserbahn, Vahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Posl. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof wetttags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054

7



DesichtigunMafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310, Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 186. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Ktrche und Turmbestetgung: 
Zeit: Von Zoo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber tzauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 -16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

(Weiteres von Elbing Seite 16)
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Mariendurg— Tiegenhof

8 20 13 08 16.10 20.09 22.40 ab Marienburg an 7.35 9.00 13.35 16.48 20.35
! 9.00 13 40 16.40 20.35 22.53 ab Simonsdorf ab 7.17 8.46 13.21 16 34 20.21
> 9.52 14 32 17.32 21.30 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 1215 15.25 19.12

Elbing—SchlobitteuWormdiit—Nasteuburg
6.14 8.20 9.48 15 06 20 18 ab Elbing an

ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ob Vifchdorf ab 
an Rastenburg ab

6.55 8.37 10 57 16.06 21.36

6.56
7.50
9.35

10.20

9.00
9.57

11.48
12.43

10 40 
12.19 
14.16 

nur bis 
Rössel

15.50
16.40
18,27
19.11

21.14 
22.16

nur bis 
Heils

berg

617
5.32

7.58
7.10

10.08
9.21

15.14
14.30
1230
11.29

21.01
20.18
17.00
16.04

8
* - umsteigen in Heilsberg V - nur Werktags 5 - nur Sonntags

Lrauer 8 
Oa8t8tätten
1unker8tr. 24/25 ^eleion 3309

?rei8^erte neureitlicim 
bremdeu^immermit 
^entralbeirung . kad 
im Hau8e - Oute küdm

Süi'gei' N««»aunvv
Oekonom: H. ^6^1er 

k^riedrieb >Viikeim - ?Iatr 20 
l^eieion 3131 Llbin^ 

OroLer 822! und 02rten 
^2milien- und Oe8e1i8ck2fl8- 

rimmer für Vereine und 
f2miilen-?e8l1iebkeiten 

i<3iie unci ^V2rine 8pei8en 
ru jeder ^28682611

8edr. iravr, Mvx 
Hd0lf-Hi1Ier-81r2Üe 1

,Lur Wartburg'
Oute unci reichhaltige 
Mittag- unci ^kendkarte 

Isglich ^sl in Oelee, delikate 
kinderkleck stets fertig 
Lltettes 5pedslkau§ am Glatze

Orokt. SperiLi^esekäii 
i ^lektroleebn.a.pialL. 
ksäiospparsle 
l.2u1spreclier - Ludedor 

Liektr. idekt- u. KraitanIaA., 
keleucktun^körper, ldeir-u. 
Koetmpparate, ko8ek-l)i6N8l 
k'ern8precker 2691

>Vasserstr. 37 lel. 2316 
Elektrische Kühlanlagen 
kür Zpeisen u. Oetrsnke

(Zentral «I^otel 
AlrinZ

?ernrutl^lr.3898

rum pilrner 
dohsnnisstr. 18,7elekon 2932 
bioltestelle cier 8tro8enboiin vom 

kobniiol 

krrtlllsrrige5 gepflegte; 
vier- uaii Speireloksl

8periolität: pilsener s^ittogstiscii 

lnh. ^rnst Oecker
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Müchlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

m 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15°°
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14°' ( ab (nur Werktags) 7" 18°°

Elbing—Baumgart Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.80, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustric- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf Liesen Rundzangen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern aus sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizewräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burastraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hosanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolairirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick aus den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Drücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd
lich zum Indupriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichaul 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denrmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunsthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied
lung) — Admiral-Scheer-Straße — DamaschkeAaße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berussschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenselderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Hroß-Gaststätte„ZumStadtgarten"gegenüb.d.postmitd.herrl.Stadtpark 
Eafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Caf6 u. Speiseh., Georgend. t6. Tel. 349t 
Rathaus-Cafö, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Caft Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße'59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelheit Doppelbert 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Te1.3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holt. Tor, Tel. 2561. Einzelzimmer von 2.15 RM. 

aufwärts, Doppelzimmer von 4.30 RM. aufwärts

und Touristenbetten von 1.— RM. an
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

2. Innenstadt Einzelheit
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 60-4.00
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85
Brauer's Gaststätten, Junkers „ 3309 2.00
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 2233 2.50
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50
Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50

Doppelbett
5.00-6.00
5.00-6.00
5.50-7.00
5.00-6.00

5.00
4.00

3.70
3.50
5.00
5.00
4.00

2.50-4.50
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Alsi-iendurx
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1980), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Marienwerder
AuSkunftSsteller Fremdenverkehrsami, Poststraße 2, Fernruf 2600

Sehenswürdigkeiten: Kapttelschloß, Dom und Dansker 
erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700- jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügi 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.

18



AuSslüger Kurz eb rack an der Weichsel. - Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung aus dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — R o sp i tz, R a ch e l S - 
Hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunftr Hotel ReichShof, Hotel Deutsches HauS, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1805 14 000

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.

Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 
Grünanlagen, Denkmäler.

Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 180? 
„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergange, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und CafL Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesen du i-x
Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus.
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark: der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Tharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.
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Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark gellenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schlop Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs- 
hotel, Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm Einwohner

6600

(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsftelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 194.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bet der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald- 
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Mari enw erd er.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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VestpreuiMer verkekrswatt
Verkekrskükrer durck die Städte Slbing, Marienburg, 
Marlenwerder, Ot. Sylau, Melenburg und Stukm

frerausgeb er: Stadt. Verkehrsamt Elblng, fernruf 3746 
Verlag: Sturmverlag G.m.b.6., Zweigstelle Elblng 
flnzeigen-flnnakme: StadtkofstralZe 1-S Verantwortlich 
fürHnkaltundflnzeigen:kurtScbleicker,Elbing

v.-fl. r. Vj. 1-ZS 9soo. pl. Nr. r

Sie Umgebung klbmgs
bietet sowohl in der Mannigfaltigkeit als -auch in der Schönheit 
ihrer Landschastsformen eine Eigenart, wie sie keine andere Stadt 
Ostpreußens in diesem Ausmaße besitzt.

Die Elbinger Höhe als Teil des Baltischen Höhen
rückens .zeigt, größtenteils mit Mischwald bestanden und von tief 
eingenagten Rinnen «durchzogen, herrliche Partien, die an den 
Harz und an Thüringen erinnern. Sie bietet von einzelnen 
Kuppen prächtige Ausblicke auf Hass, Frische Nehrung und See 
oder läßt den Blick auf das Samland und über die Niederung 
bis zu den Vorbergen von Danzig schweifen, läßt die Marien- 
burg am Horizont erkennen und zeigt über dem silbrigen Spiegel 
des Drausen die Höhen des Oberlandes.

Nicht minder reizvoll ist die Hasfküste mit ihren schluchten- 
reichen Tälern und Wäldern. Mag die Frühlingssonne das zarte 
Grün des sich entfaltenden Buchenlaubes durchleuchten, mag der 
Herbst mit seiner prachtvollen Laubsärbung und seinen farbigen 
Sonnenuntergängen das Auge des Menschen erfreuen.

Eine Landschaft ganz besonderer Art stellt die langgestreckte 
Landzunge dar, die als Frische Nehrung das Haft von 
der See scheidet. Die bewaldeten Dünenrücken erreichen im 
„Kamel" ihre höchste Erhebung. An dieser Stelle liegt der viel
besuchte Badeort Kahlberg mit seinem steinfreien Seestrande, 
dem prachtvollen Hochwalde und dem bezaubernden Blick auf die 
Hafsküste, diese von Frauenburg bis zur Einfahrt' in den Elbing- 
fluß umspannend.

Wenn die Niederung des Weichsel-Nogat-Deltas zunächst 
als völlige Ebene den Eindruck des Unbegrenzten hervorruft, so 
liefert sie bei liebevollem Einfühlen in ihre Eigenart doch herrliche 
Bilder. Sie zeugt von dem erfolgreichen Kamps des Menschen 
von der Ordenszeit bis zur Gegenwart gegen die Naturgewalten, 
um Siedlungsland zu gewinnen.

Ein besonders beachtenswertes Naturgebilde ist der langsam 
verlandende Drausen, ein See, der infolge der kräftig ent
wickelten Pflanzenwelt, die zur Bildung von Schwing- und 
Schwimmkampen führt, mit 140 zum Teil seltenen Vogelarten 
ein Vogelparadies darstellt und unter Naturschutz steht.

Durch ihn führt die Schiffahrtsstraße zum Elblng—Oberland- 
Kanal, der, ein Wunderwerk der Technik, in fünf „Geneigten 
Ebenen" den Höhenunterschied von über 100 Meter überwiNdet. 
Aus diesem Wasserwege gelangt der Besucher Elbings in das 
Gebiet der wakdumrahmten oberländischen Seen.
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Gegründet 1237
klbinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
GtüdlBerLehrsomt «Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von HinterlegungSscheinen deS SeediensteS 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs-Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochen
tags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von RegistermarkscheckS an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse? Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseifenbahn -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzaffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff- 
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd« 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunsthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054
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BesichtigungStafel ZchL'',»"«»»"
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim

<^Iiri8lIitde8 Ho8piL
^eu8täät. 8ckmiecke8tra36 15/16 leleton iXr. 3674

I^eureitlicke ^ledernacktnuKsstätte 
47 Letten / 8eLr Ante Xücke klieLenäes >Vas8er 

TentraUReirnns / ^nto-^nLtalrrt
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Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von S—12 Uhr vormittags.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/2S), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Carl-Pu-or-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 NM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht. 

L. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt- 
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alle Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burastraße (Nr. 1—2 Heiltg- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofamagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heila-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Drücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speickerinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd
lich zum Indu^triehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alle Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Marmor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^ Stunden)
Friedrich-Mlhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaifer-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Könias- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in oie Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Dogelsang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Jahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) —Friedrich-Wilhelm-Platz.

Hroß-Gaststätte„3um Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark 
EafLs und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Caf6 u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491 
Rathaus-Cafä, Rathaus-Passage, Tel. 2900 
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603 
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933 
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471 
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596 
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019 
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holt. Tor, Tel. 2561. Einzelzimmer von 2.15 RM.

aufwärts, Doppelzimmer von 4.30 RM. aufwärts

und Touristenbetten von 1.— RM. an

2. Innenstadt Einzelheit Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

2520 2.00 4.00

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauer s Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

3674 2.00 4.00

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 81, Tel. 325
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Mariendurg—Tiegenhof

8 20 13 08 16.10 20.09 22 40 ab Marienburg an 7.35 9.00 13.35 16.48 20.35
9.00 13 40 16.40 20 35 22.53 ab Simonsdorf ab 7.17 8.46 13.21 16 34 20.21
9.52 14 32 17.32 21.30 ! — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 12 15 15 25 19.12

Elbing—Schlobitten—Wormditl—Nasteuburg

8

6.14 8 20 9.48 15 06^20 18 ab Elbing an
ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ab Bischdorf ab 
an Rastenburg ab

655 8.37 10 57 16.06 21.36

6.56
7.50
9.35

10.20
I

9.00
9.57

1148
12.43

10 40 
12.19 
1416 
nur bls 
Rössel

15.50^21.14
16.40 22.16

nur bis
19.11 Heils

berg

6.17
5.32

7.58
7.10

1008
9.21

15.14
14.30
12 30
11.29

21.01
20.18
17.00
16.04

* - umstelgen in Heilsberg - nur Werktags 5 - nur Sonntags

Rrauers 
Oaststätten 
^unker8tr. 24/25 ^eleton 3300

krelswerte nemeltUcke 
Fremdenzimmer mit 
TentralbeirnnZ - Lad 
im tlan8e - Oute Lücke

8üi»gsn kessounvv 
Oekonom: 1^. ^Sßler

k^riedriek - ^Vilkelm - ?1at2 20 
'Lelekon 3131 L1bin8

OroLer 8aal und Oarten 
Familien- und Oe8ell8ekatt8-

Zimmer tür Vereine und 
^amilien-Le8tlickkeiten

Lalle unci warme 8pei8en 
ru jeder ^a^e^eit

kedr. frsiir, klbilix 
^dolk-Hi1ler-81raÜe 1

,Lur ^isrtburgE
Sute uncl feickbsltige 
Mittag- uncl ^bencll(Sste 

läglick ^a! in Selee, clelilcste 
kindersleclc stets fertig 
LltestesLperlalkausam Platze 
>sssssefsts.37 lel. 2316 
^lelctfiscke Küblsnlsgen 
lüs Lpeisen u. Letrsnlce

Oröüt. 8perial§68ckai1 
i Llektroleelm.a.LIatr. 
kaäioapparste
Laul8precker - rubedor 

Llektr. Liebt- u. LraitanlaZ., 
86l6uektun^8körper, tteir-u. 
Loebapparate, 6o8eb-vien8t 
Lernaprecber 2691

KreUckmann am üententor
Wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße 6S 

Telefon LLL4

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Cinzel- 
unö Doppelbetten zu soliöen 

preisen.
J-ullisch am Hermann Balk-Llfer 
und Haken sowie verkehrostätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver

fügung stehen.

rum pikn« 
dobsnnisstr. 16,Ielelon 2932

kntNIarriger gepflegte; 
vier- und SpeiLeloksI

Lperiolitüt: pilrener lMtogstir^ 

lnb. ^i^nst Oeclcei'
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15^
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wllhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14°' I ab (nur Werktags) 7" 13^

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6.S0, 12.00, 13.20, 17.00
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Gegründet Einwohner
1276 ^RLLR L^LL^UI 26 000

AuSkunftSstelle: Berkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritteroroens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1S20 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

AuSflÜger Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkunftSstelle r Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600

Sehenswürdigkeiten: Kapttelschloß, Dom und Dansker 
erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700- jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügi 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSfichtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom68m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
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AuSflüger K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,RachelS- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel ReichShof, Hotel Deutsches HauS, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet >17^ I««- Einwohner
1305 14 000

Auskunft-stelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.

Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 
Grünanlagen, Denkmäler.

Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 
„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomefanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldfpaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Caf6 Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenburx
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus.
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz Mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.
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AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs
hotel, Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 6600

(Schloß erbaut 1326)
AuSkuuftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur D r e i l ä n d e r e ck e) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.

Karl Zlünilr
Llektr. laicht- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. Leleucktunga- 
korper u. OerLte — ^leiüner 
Olaa — ?emde ttolrbeleuck- 
tungakorper — Radio

Klbinx >V288er8trsüe 26

f0kanni88tr., Tcke Oeorgend.
8trLLent>sIinkkUte8telle I^1n1e 1

k^lieüend warm und kalt
>Va88er, 8owie Reieka- 
telefonanackluü in jedem 
Fremdenzimmer
Modern eingerichtete 
^uto - Linrel - Loxen
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1

sollen such 5ie Ihre Serien angenehm verbringen un6 c^abei auf 
bequemste uncl billigste ^eise cRe cleutsche I-leimat kennen lernen, 
so schließen 8ie sich clen für clen Lämmer 1-3S geplanten 
^utoburreiren clurck OrtpreuKen uncl clar übrige ß 
veutrckian^50«fienackvrterreick,Italien u.i,uxemburgan I

Z Krsttverkekr klding Vk. Nvkmsnn j
- frieclrich-Wilhelm - Platz 13 fernruf 3906/0? -

(iut essen und rloch billig!
d/iittogstiscb von 12 bis 15 blbi' 
«54 1.00 0.S0 0.60 
keicblioltige loges- u. ^bencj- 
lco^te Lepklegte Qetsönlce

dsrtstStte rum
„gemütlichen Ortpreuken"

Wiking, fleischesstl^aOe 8 
kuk 2308 l^Iäiie katliaus

Kve-rets 
Nsffees 
täxlicR trisck gerostet 
sincl IcostlicR preis^vert

öe»sg üociiei 

Ksflee-6süK-flö8lösöl 

^i8etier8tr.22 253.^

^e/'/anFen ^re m 

aüen /.o^a/en c/re

haus desyaniMrks
Inii. Paul l-ie^tke, 8pieringsti'.1O

empfleiilt seine renovietten 
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das ostprevklscke Oberland
umfaßt -das Hügel- und Seenland zwischen !dem Drausensee süh- 
-lich Elbing und Deutsch-Eylau—Osterode in seiner Längsrichtung, 
Machen EhrPburg und Liebstadt in seiner Querrichtung. Dieses 
Land «durchzieht verbindend in seiner ganzen Länge «der Ober- 
l-and-Kanal, jener Kanal, bei dem die Schleusen durch 
„Roll berge" ersetzt sind, bei dem «die Schiffe buchstäblich über 
-Berge fahren. Die reizvolle Fahrt über diesen Kanal 'beginnt i n 
Elbing, der 700-jährigen Hansestadt. Schon bald grüßt über 
den naturgeschützten Drausensee hinüber Pr. Holland, das mauer- 
umwchrte Städtchen ostpreußischen Mittelalters. Und über Buch- 
rvalde, MaKeuten, -den Röthlosssee, Bärtingsee, und «durch den 
Duzkanal geht es nach Tharden, -dem einen, -und vorüber am 
alten Liebemühl und über «den schönen Drewenzsee nach Osterode, 
dem zweiten Zielpunkt einer einzigartigen Schiffahrt.

Als in den Jahren 1844 bis 1860 der «damalige Wasserbau- 
Inspektor Steenke aus Elbing den Bau «des „Oberlaüd-Kanals" 
leitete, ha ahnte er nicht, daß dieser Kanal durch seine Einzig
artigkeit und durch «die Schönheit des erschlossenen Provinzielles 
einmal ganz besondere Bedeutung für den Reiseverkehr in Ost
preußen -gewinnen würde. Der Kana-l sollte ursprünglich rein 
wirtschaftlichen Zwecken -dienen. Er ist mit dem umgebenden Land 
weit darüber hinaus zu einem Brennpunkt !des ostpreußischen 
Fremdenverkehrs -geworden. Die fünf „Rollberge" — die im 
Kanal ankommenden Schiffe werden einschließlich ihrer Fracht 



auf großen Wagengestellen über den Berg und jenseits wieder in 
den Kanal hineingefahren — find einmalig in der Welt. Dazu 
kommt her Reiz der Landschaft, der Wälder und Seen. So ver
vollständigt die Schtfssreise über Berge Äas BW eines besonde
ren Erlebnisses auf der Ostpreußenfahrt. Am schönsten aber ist 
diese Fahrt im Herbst.

Oeneralvertr. Lür 08t-u.We8t- I ?el80NeQ- U. I^t^VLAeN 8 
preuLen <äer^ne<ä.Krupp^6., I
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Gegründet 1237
Llbinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
GtSdt.Verkehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitl-rstr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs-Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochen
tags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Reichseisenbah« -Ansknnftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzaffuserbahn, Vahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm^PIatz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1V 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Eentral-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3064
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BMttgunMafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 d. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
terbgut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Bon 8oo Uhr morgens bis fioo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell
schaften von mindestens 4personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanek 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.
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Earl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Andere Besichtigungen
für besonoers interessierte Fremdengruppen, auch von Jndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilbelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt- 
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße^Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burastraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstrabe (Agnes-Miegel-Schule, 
Neste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Drücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leeae 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Demmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa Stunden)
Friedrich-Wilbelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstattenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstattenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkefttaße — 
über die Königsberger- in oie Boyenstraße (Mädchen- 
berussschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wiüenselderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Strahe (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Groß-GastMtte„3um Stadtgarten"gegenüb.d.postmitd.herrl.Stadtpark 
Eafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491 
Rathaus-Cafä, Rathaus-Passage, Tel. 2900 
Cäfö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603 
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933 
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471 
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596 
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019 
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Hott. Tor, Tel. 2561. Einzelzimmer von 2.15 RM.

aufwärts, Doppelzimmer von 4.30 RM. aufwärts 
2. Innenstadt

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61
Brauer s Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 
Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/^ 
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.00
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel.325

Tel. 3898
Einzelbett 

3.00-3.50
Doppelbett
6.00-7.00

» 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
, 2039 2 50-4.00 5.50-7.00

Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
, 2070 2.00-2.50 5.00
„ 2520 2.00 4.00

„ 2677 1.85 3.70
„ 3309 2.00 3.50
, 2233 2.50 5.00
„ 2089 2.50 5.00

16, 3674 2.00 4.00
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Marienburg—Tiegenhof

8 20
9.00
9.52

13 08
13 40
14 32

16.10
16.40
17.32

20.09j22.40
20.35 22.53
21.30j —

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35
7.17
6.05

9.00
8.46
6.40

13.35
13.21
1215

16.48
16 34
15.25

20.35
20.21
19.12

* - umsteigen in Hellsberg - nur Werktags 8 - nur Sonntags

Elbing —Schlobi tte« —Wormbitt—Na -teuburg
614 8.20 9.48 15 66 20 18 ab Elbing an 6.55 8.37 10 57^16.06 21.36
6.56 9.00 10 40 15.50 21.14 ab Schlobitten an 6.17 7.58 100815.14 21.01
7.50 9.57 12.19 16.40 22.16 ab Wormditt ab 5.32 7.10 9.2114.30 20.18
9.35 U.48 1416 18.27 ab Bischdorf ab — — — 12 30 17.00

10.20 12.43 nur bis 19.11 Heils- an Rastenburg ab — — — 11.29 16.04
Rössel berg 

8

Rrauers 
Oaststätten 
1uuker8tr. 24/25 ^eleiou 3309

krel8^erte neureitUcke 
kremäenimmer mit 
^entrackelruilA - öaä 
Im Hau8e - Oute Klicke
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^riedricd - ^Vilkelm - ?1at2 20 
l'elekon 3131 Llbm^ 

OroLer 8aal und Oarten
Familien- und Oe8ell8ekakl8- 

rimmer kür Vereine und 
fami1ien-^e8l1lekkeiten 

kalte und ^varme 8pei8en 
jeder l^aZe^eit

kebr. krsiir, Llbinx 
ÄäoIk-HiHer-8lrake 1

Oroüt. LperialAesedatt 
i ^1ektroteekn.a.?Ial2. 
kaäiospparale 
l^autspreeder - 2ubedor 

k3ektr. ^iekt- u. kraitanla^., 
8eleuck1un§8körper, Heis-u. 
koedapparate, Ko8ck-Vien8t 
ferngpreeder 2691

i^srtburg^
Oute und reickbaltige 
Mittag- und ^^endirarte 

läglick ^sl in Oelee, delilcate 
kinder^edc stets fertig
Älteste; Zpe^ialkaus am Platze
^ssserstr. 37 lei. 2316 
^lelctriscke l<üblanlsgen 
für 8peisen u. Oetrsnlce

Zentral

?ernrukl^lr.38?8

r»m pikn«
dodannisstr. 13,7e!efon 2932

krrildsrrigeL gepflegter 
vier- unN Speireioksl

lnd. ^rnst Decker
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poftkrastwagenverkehr
Elbing—Möhlhansen (Elbing, Friedrich. Wilhelm-Platz) 

an 7'° (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15«
Elbing—Hoppenan (Elbing, Fr.-Wllhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" I ab (nur Werktags) 7" 18«

Elbing—Baumgart - Trnnz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch' 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5,20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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Gegründet i Einwohner
1276 L^LL^UI K ^6 000

AuSkuuftSstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648

GeheuSwürdigkeiteu: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitlicheS Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 36 durch Versailles abgetrennten oft- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

AuSflÜger Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn- 
derbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkuuftSsteller Fremdenverkehrsami, Poststraße 2, Fernruf 2600

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 
erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reltquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ekngefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSsichtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
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AuSflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,RachelS- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 14 000

Auskunft-stelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.

Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 
Grünanlagen, Denkmäler.

Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 
„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der HindenLurg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus.
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,- 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.
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AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloss Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, BahnhofS- 
hotel, Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 OIUIZUR 0600 

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal (Trauernd e Held enmutter v onProfessor Lauer-König sberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt tn Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußerükreuzes.
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Das Städtische Museum in kibins
Seit nahezu 75 Jahren gibt es in Elbing ein Städtisches 

Museum. Am 8. November 1864 wurde es durch Magistrats
beschluß unter Bürgermeister Burscher gegründet. Damit war 
der Grundstock zu einem Kulturinstitut Elbings gelegt, dessen 
erfolgreiche Arbeit heute im In- und Auslande bekannt ist. Die 
Anfänge des Museums waren mehr als bescheiden; unterge
bracht im Dachgeschoß des Rathauses führte es unter Aufsicht 
eines Kastellans das Dasein eines Raritäten-Kabinetts. In 
Studienrat Dr. Anger erhielt es dann einen wissenschaftlich ge
schulten Leiter, der in eifriger Arbeit den Ausbau der Samm
lungen förderte. Er war der Erste, der die Pflege der heimischen 
Vorgeschichte als Hauptaufgabe des Museums und der damals 
gegründeten Elbinger Altertumsgesellschaft erkannte. Nach seinem 
Wegzug aus Elbing übernahm für mehrere Jahrzehnte Pros. Dr. 
Dorr die Leitung des Museums. Zweimal mußte er mit den 
inzwischen stark vermehrten Sammlungen umziehen: zuerst in 
die Erdgeschoßräume des neuen Rathauses, später in einige 
Räume der Oberrealschule (jetzige Handelslehranstalten, Kalk- 
scheunstraße). Nach sehr erfolgreicher Tätigkeit, in der er den 
wissenschaftlichen Ruf des Museums begründete, legte er 1916 
hochbetagt sein Amt nieder, worauf Pros. Dr. Ehrlich zu seinem 
Nachfolger ernannt wurde. Diesem gelang es, die Stadtverwal
tung davon zu überzeugen, daß das Museum in eigenen Räumen 



untergebracht werden müßte. 1924 erfolgte der Umzug in dar 
ehemalige Industriehaus, Heilig-Geiststraße 4. Damit nicht genug, 
bewirkte Pros. Ehrlich auch, daß dem Museum auch die Häuser 
Heilig-Geiststraße 3 (ehemalige Ullrichsche Brauerei) und 5 zur 
Verfügung gestellt wurden. Als er am 1. Juli 1938 seines hohen 
Alters wegen die Leitung des Museums abgab, konnte er seinem 
Nachfolger, dem bisherigen Museumsassistenten Dr. Neugebauer, 
ein in drei alten Bürgerhäusern untergebrachtes Museum mit fast 
30 Ausstellungsräumen und reichen Sammlungen übergeben.

Die Stadtverwaltung hat aber nicht nur die drei Bürgerhäuser 
dem Museum zur Verfügung gestellt, um Platz für die Aus
stellung und Aufbewahrung der Sammlungen zu schaffen, son
dern sie hat auch Wert darauf gelegt, daß das Museum einen 
würdigen äußeren Rahmen erhielt. In mehrjähriger Arbeit sind 
bisher die Fassaden und Beischläge der Häuser Heilig-Geist
straße 3 und 4 erneuert worden (siehe Umschlagbild). Die wun
dervolle Fassade aus dem Jahre 1647 ist eines der schönsten Bau
denkmäler der Stadt; ihr entspricht auch eine auf dieselbe Zeit 
zurückgehende innere Austeilung des Hauses, in der die große 
Elbinger Diele mit dem Pestkamin und das Barockzimmer beson
ders sehenswert sind. Während in diesem Hause der Besucher 
Eindrücke der bürgerlichen und bäuerlichen Wohnkultur der ver
gangenen Jahrhunderte empfangen soll, dienen die beiden 
anderen Häuser der Aufnahme systematischer Sammlungen. Des 
ständigen Umbaues wegen hat bisher eine lückenlose Folge der 
Entwicklung der Landschaft und des Menschen von der Urzeit 
bis zur Gegenwart noch nicht dargestellt werden können. Der Be
sucher empfängt aber doch ein klares Bild des Werdens unserer 
Landschaft (Geologische Abteilung) und des vorgeschichtlichen Be- 
siedlungsganges und der Kultur unserer germanischen Vorfahren. 
Gerade diese Abteilung ist durch die vom Städtischen Museum 
durchgeführten Ausgrabungen der letzten Jahre außerordentlich 
bereichert worden und gehört zu den reichhaltigsten dieser Art in 
ganz Ostdeutschland. In den kunst- und kulturhistorischen Räumen 
(Kirchliche Kunst, Handwerkskultur) ist der Hochstand der deutschen 
Kultur und des deutschen Handwerks im Ordenslande gezeigt.
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Es erübrigt sich, auf einzelne besonders wertvolle Samm- 
lungsstücke des Museums hinzuweisen. Was aber hier in jahr
zehntelanger Arbeit an Sammlungen zusammengetragen ist, oder 
was Elbinger Familien dem Museum an Hausrat geschenkt haben, 
das dient dazu, den deutschen Charakter dieses Landes zu er
weisen. Eine Fülle von Anregungen und heimatkundlicher Ge
danken bietet dem Elbinger das Museum, dem Fremden zeigt 
es, daß Ostpreußen als Bollwerk des Reiches im Nordosten sein 
deutsches Volkstum und seine deutsche Kultur, die ihm von den 
Urahnen überkommen ist, zu hüten weiß.
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düirlstlitdes HospiL
Neustadt. 8ckmi6ä68trL6e 15/16 Telefon ^r. 3674

^XenreitLcke DeLernacktnngsstLtte 
47 Letten / 8eLr gute kücke ^LeLeiräes Passer 

^entratLeLLNNA / ^nto-^ntkalirt

Lest
-ie 
weftpreußische 
Zeitung

Karl Aüaitr

Lleklr. flickt- u. Kraftanlagen 
Verlcauf elektr. Leleucktung8- 
körper u. OerLte — ^leikner 
Ola8 — l'emde Holrbeleuck- 
tung8körper — Haäio 

bldln^ >Va88er8traÜe 26

Llding
solianm88tr., k^eke Oeorgencl. 
8trLÜen1)a1iri1iLlte8teHe I^lnte 1

blieüenä v^arm unä kalt 
>Va88er, 80^vie Kelek8- 
1elefonan8ckluü in jedem 
bremdenrimmer 
^lodern eingeriektete 
^uto - ^inrel - Loxen
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Hre besten Vertreter 
ßnö Hre Drucksachen

V^o/r c/e/- />e^0/r//c/ren 2r/m

§-e5r/rmrrc^do//e  ̂ -

ö//e§ 50// /ü/- Äe r//rc/ //r/-e ^/-ec/re/r. 

/Vcr^ü//rÄ mrzF cr//e^ ^ei/r vo/r ^e/-

MstpreOschen 
Mlung
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Gegründet 1237
LIbinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
StLdt.Verkehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-HMerftr.44

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von HinterlegungSscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen VerkehrS-Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochen
tags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bts 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Netchseisenbahn -A«sk«nftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzasfuferbah«, Vahuhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd« 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunsthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054

7



Bestchtigungstafel 8chu^i7'Äng"

städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310, Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bet Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Weffelstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Weffelstr. 29, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3-5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.
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Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 NM., Fremden- und 
Schillergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzltraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hosanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker User (Blick auf die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstrabe (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denrmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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r. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1H Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstattenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Strahe (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berussschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützeichaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Jahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Groß-Gaststätte„Zum Sladtgar1en"gegenüb.d.postmitd.herrl.Stadtpark 
EafLS und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Caf6 u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafä, Rathaus-Passage, Tel. 2900
CafL Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 69, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio <L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Ammer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holt. Tor, Tel. 2561. Einzelzimmer von 2.15 RM. 

aufwärts, Doppelzimmer von 4.30 RM. aufwärts 
2. Innenstadt

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37

Tel.

Einzelbett Doppelbett
3898 3-00-3.50 6.00-7.00
2152 2.60-3.00 5.00-6.00
2039 2 60-4.00 5.50-7.00
3591 2.50-3.00 5.00-6.00
2070 2.00-2.50 5.00
2520 2.00 4.00

2677 1.85 3.70
3309 2.00 3.50
2233 2.50 5.00
2089 2.50 5.00
3674 2.00 4.00

2524 1.00-2.00

Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 
Junkerstraße 61 „

Brauers Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 „
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „
Christl.Hospiz,Neust.Schmiedestr. 15/16 „
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel.325
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Marienburg—Tiegenhof

8 20
9.00
9.52

13 08
13 40
14 32

16.10
16.40
17.32

20.09
20.35
21.30

22.40
22.53

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35
7.17
6.05

9.0013.35
8.46>13.21

6.40112.15

16.48
16 34
1525

20.35
20.21
19.12

Elbing—Schlobitten—Wormbitt—Rastenburg
6.14 820 9.48 15 06 20 18 ab Elbing an

ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ab Bifchdorf ab 
an Rastenburg ab

6.55 8.37j10 57 16.06 21.36

6.56
7.50
9.35

10.20

9.00
9.57

1148
12.43

10 40 
12.19 
14 16 

Rössel

15.50
16.40
18,27
19.11

21.14 
22.16

nur bis 
Heils

berg

6.17
5.32

7.58
7.10

10.08
9.21

15.14
14.30
1230
11.29

21.01
20.18
17.00
16.04

s
* - umsteigen In Heilsberg - nur Werktags 8 - nur Sonntags

Lrauers 
Gaststätten
1uuker8tr. 24/25 IHekou 3309

krel8^erte ueureltlldie 
kr e m ä e n 21 ni m e r init 
^eutraltlelruuA ' Lad 
im Hau8e - Oute Klicke

Oekonom: l^ü^Ier 
k^riedrieb ->ViIkeIm - plair 20 

l'elekon 3131 Llbing 
Oroker 8aa1 und Oarten 

Familien- und OeseUsckafls- 
rimmer iür Vereine und 
famillen-^estlickkeiien 

Kalie uncl varme 8pei86n 
2u jeder 1^28682611

6edr. krsur, Lldmx 
^do1f-iiitler-8traüe 1

,Lur Hisrtburs*
6ute und feidibaltige 
Mittag- und ^bendkalte 

Isglicd ^s> in 6elee, delilcate
kindesfledc 5tets festig
Liierter Zpedalliaur am Platze

OroÜt. 8p62ial^6sckäii 
i Llekiroleekn.a.pIalL. 
kadivapparste 
t,au1sprecder - Xubedör 

k^iektr. u. Kraitanla^-,
keleuebtun^skörpEr, lieir-u. 
Koekapparate, 8o8ck-Oi6N8t 
k'6rn8pr6eker 2691

^asressts. 37 lei. 2316 
^ielctsisdie Küdlanlsgen 
küs 5peisen u. Oetsänice

KreUckmann am liententor
Wafferstr., Ecke Hl. Geist-Straße 6S 

Telefon L5L4

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Cinzel- 
unü Doppelbetten zu foliöen 

preisen.
Idglllsch am Hermann Balk-Ufer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver

fügung stehen.

rum pikn« 
Oodsnnissts. 19,1elefon 2932 

i-ioltertelle clef 8ti-o6enbobn vom 
öobnbof 

krriltlsrriger gepflegter 
gier- unN 8peireloksl

Ind. ^i-nst Deckel
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poftkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an 72° (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15^
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-WUHelm-Platz)

an (nur Werktags) 8^ 14^ , ab (nur Werktags) 7" 13^

Elbing—Danmgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 3.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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Gegründet R/I Einwohner
1276 IvLSrivII 0U 26 000

AuSkunftSstelle: Berkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitlicheö Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 36 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

AuSflÜger Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden
heime, Jugendherberge „Heinrich von planen", Schönstraße.

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsami, Poststraße 2, Fernruf 2600

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, DomundDansker 
erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
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AuSflüge: Kurzebrack an der Weichsel. - Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel ganzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.

Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 
Grünanlagen, Denkmäler.

Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 
„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Horel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

"'"7^ kiesenburx
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus.
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber- 
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.
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Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs- 
hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt tn Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur D r e i l ä n d e r e ck e) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes
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V.-fl. L. Vs. 1-38 -soo. pl. Nr. L

Vag Seebad kaklberg
liegt, ganz in Grün eingebettet, auf der Frischen Nehrung, zwischen 
Ostsee und Frischem Haff. — Ein reizendes Naturidyll! — Schon die 
Fahrt dorthin, die Uebersahrt über das Haff, gewährt einen herr
lichen Naturgenuß durch den umfassenden Blick über Haffküste und 
Dünenkette der Frischen Nehrung. Gäste aus dem Reich können 
den Seeweg wählen, mit Dampfern des „Seedienst Ostpreußen" 
von Swinemünde entweder nach Zoppot oder nach Pillau fahren 
oder mit der Reichseisenbahn bis Elbing. In Elbing müssen sie 
die Reichsbahn verlassen (am Reichsbahnhos: Autotaxen, Gepäck
spediteure, Straßenbahn). Von Elbing ist Kahlberg auf zwei 
Wegen zu erreichen: bequeme Salondampfer fahren nach Kahl
berg (während der Kurzeit 3—5 Dampferfahrten täglich) in zwei
stündiger Wasserfahrt, zunächst auf dem Elbingfluß durch die wie- 
sengrüne Niederungslandschaft, dann weiter über das Frische 
Hass, zwischen der dunkelgrünen Hügelkette der Frischen Nehrung 
und der malerischen „Festlandküste". Der zweite Reiseweg führt 
vom Reichsbahnhos Elbing zum Haffuferbahnhof. Von dort 
erreicht man in dreiviertelstündiger Bahnfahrt das Städtchen 
Tolkemit und findet in unmittelbarem Anschluß den Dampfer zu 
35 Minuten langer Fahrt über das Frische Haff nach Kahlberg. 
Für diesen zweiten Reiseweg geben alle Reichsbahnhöfe Fahr
karten bis Kahlberg aus und ermöglichen Gepäckausgabe. Von 
Berlin und Schlesien aus ist am praktischsten Nachtfahrt mit An
kunft frühmorgens in Elbing. Alle Dampfer haben Verpflegung 
an Bord. Das Umsteigen in Elbing erscheint zuerst störend. Wir 
wollen aber nicht dem trennenden Haff grollen, denn gerade 
in der durch das Haff geschaffenen, sozusagen insularen Lage der 
Nehrung ist der Zauber ihrer Weltentrücktheit begründet.

Schon bei Annäherung an die Kahlberger Molen erfreut sich 
das Auge der lieblichen, grünen Landschaft. In der am Haff 
liegenden Geschäftsstraße des Bades erhält die Hausfrau, die 



selbst wirtschaften will, alles, was zur Lebensführung nötig und 
angenehm ist. Post und Apotheke, Geschäftsstelle der Kurver
waltung sind auch dort. Der Arzt wohnt nahe. Zwischen den 
beiden Ortsteilen Kahlberg und Liep liegt der Kurgarten. Seine 
mit buntester Blumenpracht gefüllten Terrassen, die umrahmt 
von ernstem Kiefernwalde zum Kurhause aufsteigen, sind von 
besonderer Schönheit.

Die Häuser von Kahlberg-Liep sind in den Nehrungswald 
eingebettet. Der Ernst des blaugrünen Kiefernwaldes wird lieb
lich gemildert durch fröhlichen Laubholzunterwuchs, durch den 
grünen Teppich der Moose und Beerenkräuter. Der Dünenwald 
der Nehrung ist Märchenwald. Der Alltag mit seinen Sorgen 
und Nöten, mit seinem Lärm und Getriebe fällt von uns ab 
vor dem Zauber, der über die grüne Nehrung gebreitet ist.

Traumhaft schön sind die häufigen Ausblicke auf See und 
Haff, die viele Wege uns bieten. Einzigartig ist die Strand
promenade, die 1600 Meter lang auf dem Rücken der 7 bis 16 
Meter hohen Vordüne dicht über dem Strande entlangführt.

Bequem steigen wir von der Strandpromenade auf Treppen 
oder Wegen hinab zum Stranden der sehr breit und ebenso wie 
der Badegrund, feinsandig und ganz steinsrei ist. Man badet im 
„Kaltbad" vom Strandkorbe aus oder „frei" an kilometerlangem 
Strande. Fast immer ist guter, oft starker Seegang.

Nahe dem Strande, im Schutze der Vordüne, liegt das Warm
bad, dem Seewasser unmittelbar zugeführt wird. Außer warmen 
Seebädern gibt es auch Seebäder mit Zusatz von Kiefernnadeln, 
Salz, Sauerstoff und Kohlensäure. Aber nicht in der See allein 
badet man, man badet sich auch gesund in Luft und Sonne der 
Nehrung. In der wunderbaren Vereinigung von Seeluft und 
Waldluft des insularen Landes zwischen zwei Meeren liegt Kräf
tigung und Gesundung. Unterkunft und Verpflegung gibt es in 
Hotels und Pensionen. Wohnungen für Selbstbewirtschaftung in 
Privathäusern, Villen und Fischerhäusern. Die Beköstigung in den 
Gaststätten ist überall anerkannt gut. Die Verwaltung des Bades 
und das Städtische Verkehrsamt Elbing sind zur unentgeltlichen 
Beratung gern bereit, sowohl in bezug auf Unterbringung und 
Verpflegung, auch sonst in jeder Beziehung, ebenso Reisebüro 
Meyhoefer, Königsberg, dieses besonders über den Reiseweg 
über See. Unsers Kurgäste brauchen nicht auf jede Anregung und 
Unterhaltung zu verzichten. Das ungezwungene Badeleben bewegt 
sich durchaus in den Formen der guten Gesellschaft. Ueberall 
herrscht frische Fröhlichkeit, überall sieht man frohe Gesichter, 
denen schon nach kurzem Aufenthalt von Sonne, Luft und Wind 
der Stempel der Gesundheit aufgedrückt ist.

Da viel lebenssrische Jugend in Kahlberg ist, wird natürlich 
auch gern getanzt. An den Sonnabenden finden Kurtanzabende 
im Mittelsaale des Kurhauses statt. Ein eigenes Kurorchester 
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konzertiert fast täglich. Das neuzeitliche Kurtheater vermittelt den 
Badegästen deutsche Kunst. Möglichkeit zum Rudern, Segeln, 
Tennisspiel und Reiten ist gegeben.

Die mit reichem Lesematerial ausgestatteten Lesezimmer in 
Kahlberg-Liep stehen den Kurgästen (Kur ihnen) dauernd unent
geltlich zur Verfügung. Weiteren Lesestoff liefert die Filiale einer 
großen Elbinger Buchhandlung.

Man ist keineswegs abgeschlossen auf der Nehrung. Auf dem 
jenseitigen Haffufer kann man in ganzen und halben Tagesaus
flügen viel Interessantes sehen. Elbing, die 700 Jahre alte Or
dens- und Hansestadt, bietet Sehenswürdigkeiten mannigfaltiger 
Art. Allwöchentlich finden von der Kurverwaltung veranstaltete 
Aussage statt nach Cadinen, berühmt durch die künstlerischen Er
zeugnisse des Majolika-Werkes, nach den schönen Wäldern von 
Panklau und Haffschlößchen, nach dem Bischofssitz Frauenburg, 
der Stadt des Kopernikus, mit ihrem ehrwürdigen Dom. Bei 
genügender Beteiligung finden auch Tagesausflüge statt nach der 
Marienburg, nach den Geneigten Ebenen des Oberländischen Ka
nals, auf denen die Schiffe tatsächlich den Berg hinauf- und 
hinunterfahren; zu der etwa 20 Kilometer entfernten Wanderdüne 
bei Narmeln auf unserer Nehrung mit Fischerkutter. Das ist erst 
ein kleiner Teil von allem, was man über das Ostseebad Kahl- 
berg-Liep sagen kann.

I Herren8trL6e LIding kernrut 3541
I LkMkk 8
I Oen-rLlv-rt^tür Ost-I ?el8ONLN- U. 8
D preuden oer^riecHrupp^O., I s
- KraktwaAealadrik, ßLlDl^LZerliekerlDLr I

I 2^1in6er8ck1eiierei — Küdlerbau — 8<1irotmükIen1>Lll S
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Gegründet 1237
LIbinA

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
«tLdtBerkehrsamt «.Reisebüro (MER),Adolf-Httlerstr.I4

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 btS 13.00 Uhr 
und 15.00 bts 17.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs-Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochen
tags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseisenbahn -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzuffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—13 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd« 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Eentral-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramsrzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm
straße 29, Telefon 3054
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Besichttgungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgerichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags S—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerftratze. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 o. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (66 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis ßoo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten find erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 — 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis? für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.
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Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des HeimatvereinS Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 - 17 Uhr.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wildelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizewräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilia-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burastraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heila-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nöro- 
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alle Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königsyaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Plah.
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2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1ZL Stunden)
Frtedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, H ermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — PoststrOße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in oie Boyensttaße (Mädchen- 
berussschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -standen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— WUtenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Hroß-Gaststätte„Zum Stadtgarten"gegenüb.d.pHmitd.herrl.Stadtpark
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-CafL, Rathaus-Passage, Tel. 2900
CafL Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Hott. Tor, Tel. 2561. Einzelzimmer von 2.15 RM. 

aufwärts, Doppelzimmer von 4.30 RM. aufwärts
2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3698 3.00-3.50 6 00-7.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.Ü0
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
DeutschesHaus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauers Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 , 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz,Neust.Schmiedestr.15^ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325 
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Mariendurg—Tiegenhof

8 20
9.00
9.52

13 08
13 40
14 32

16.10 20.09 22.40
16.40 20.35 22.53
17.32 21.30 —

ab Marienburg 
ab Simonsdorf 
an Tiegenhof

an 
ab 
ab

7.35
7.17
6.05

9.00
8.46
6.40

13.35
13.21
1215

Glbing—Schlobitten—Wormditt—Rastenburg

16.4820.35
16 34M.21
15.2^19.12

6,14 8 20 9.48 15 06>20 18
6.56
7.50
9.35

10.20

9.00
9.57

11.48
12.43

10 40 
12.19 
1416

RöM

15.50i21.14
16.40 22.16
18.27
19.11 Heils

berg

ab 
ab 
ab 
ab 
an

Elbing an
Schlobitten an
Wormditt ab
Bifchdorf ab
Rastenburg ab

6.55
6.17
5.32

8.37
7.58
7.10

10 57
10.08
9.21

16.06
15.14
14.30
12 30
11.29

21.36
21.01
20.18
17.00
16.04

5 - nur Sonntags* - umsteigen in Heilsberg w - nur Werktags

Lraners 
Gaststätten 
^unkerstr. 24/25 ^elekon 3309

?rei8werte neurettlicke 
Fremdenzimmer mit 
Tentraltteirung . kad 
1m . Oute Lücke

Oekonom: 1^. ^ößler 
k^riedriek - ^Vilbelm - ?1at2 20 

l'eielon 3131 Z1bm§ 
OroLer 8aal und (Zarten 

Familien- und Oe8ett8ekatt8- 
rimmer kür Vereine und 

bamilien-bestliekkeiten 
Latte und warme 8pei8en 

2u jeder ?aZe82eit

kebr. krsvr, LIbmx 
Ldolk-ttttler-8lraLe 1

Orökt. LperialAesckätt 
iLlekIrotecttn.a.pIatL. 
kadioapparate
I^autsprecker - Lubedör 

Tlektr. l^iettt- u. Lraitanla^., 
Ke1euett1un§8ltörper, Heir-u. 
Loettapparate, Koaett-Oienst 
k'ern8preeber 2691

6ute und i-eickbsltige 
Mittag- und ^bendlca^te 

lägiick ^sl in (Zelee, delilrste
kinde^Iedc stets fertig 
Liiertes Zpe^islkaus am Platze 
^asserstr. 37 ^lei. 2316 
^lelrtrische l<üblanlsgen 
kür Speisen u. (Zetränire

(Zentral
^ibinZ

?ernrukl^r.3898

Lum pikner 
dodannissti-.lö^elefon 2932 
I-!ciItesteIIe 6er 8tso8enbobn vom 

bobnbok 

krrtkisrriger gepflegter 
vier- unü Spsireioksl

Lperiolität: pilsener l^ittogstiscii 

ind. ^mst Oedcer
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postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhanfe« (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

«n 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15°° 
Elbing—Hoppenan (Elbing, Fr.-Wllhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14°' I ab (nur Werktags) 7°° 13'°

Elbing—Baumgart - Trnnz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13 20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6.50. 12.00, 13.20, 17.00
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Gegründet H/Ä Einwohner
1276 ^LAlIVUVUlA 26 000

Auskuuftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Durganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaat im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden
heime, Jugendherberge „Heinrich von plärren", Schönstraße.

^'7^ Msrienwerder

AuSkunftSsteVer Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf2600

Sehenswürdigkeiten r Kapitelschloß, Dom und Dansker 
erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügi 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker^ ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder ynd Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
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Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. 5tebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Reuenburg). — Gasthaus Ziegelscheun e, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.

Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldensriedhof, kunstvolle 
Grünanlagen, Denkmäler.

Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 
„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht allen Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und CafL Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus.
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturin; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.
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Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs- 
Hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nahe des West
preußenkreuzes
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Stadttkeater Elbing
Zur Spielzeit i-rs/r-

Ein neues Spieljahr dieser Sühne bedeutet nicht wie bei einem 
Großstadttheater nur die Fortsetzung der bisherigen Arbeit mit mehr 
oder minder geringen personalen Veränderungen, sondern einen fast voll
ständigen Neuaufbau. Dabei bleiben aber selbstverständlich die Grund
sätze der Arbeit bestehen, die künstlerisch und organisatorisch unserer Zeit 
und der nationalsozialistischen Weltanschauung aufs innigste zugehören 
und sich durchaus bewährt haben. Das Stadttheater Elbing mit 
seinem großen Außenspielbezirk hat seine eigenen Gesetze, die von dem 
besonderen Aufgabenkreis mitbestimmt werden. Dieser Aufgabenkreis 
verlangt, daß wir in den kleinsten Städten unserer Provinz, ebenso 
aber in Elbing, der zweitgrößten IZtadt Ostpreußens bestehen, daß 
unsere Opern-, Operetten-, Schau- und ^Lustspielaufführungen so 
sauber, so richtig, so überzeugend gestaltet werden, wie es unsere Mög
lichkeiten nur irgend zulassen.

Dem Elbinger Stadttheater steht nicht das große künstlerische Per
sonal einer Großstadtbühne, die beispielsweise das gesamte Opernre- 
pertoire pflegt, die jedes Fach mehrfach besetzt hat, zur Verfügung. 
Da die Elbinger Bühne für den weitaus größten Teil der verpflich
teten Künstler nur Durchgangsstation ist — fast alle unsere vorjähri
gen Mitglieder wurden an große und größte Bühnen des Reiches ver
pflichtet —, ist es uns nicht möglich, ein Erfolgsstück des Vorjahres 
in den nächstjährigen Spielplan aufzunehmen. Die neuen Darsteller 
und Sänger müssen für die und die bestimmten Werke und ihre Ge« 
stalten verpflichtet werden. Da muß der Typ, die gesamte künstlerische 
Persönlichkeit jedes Mitgliedes seinen 8 oder 12 Rollen in dem neuen 
Spielplan möglichst treffend gleichen, wobei die Verbindung der Rollen 



untereinander bei den Werken durchaus verschiedenen Charakters stets- 
zu bedeuten ist.

Alle diese Momente bedingen in jedem Jahr einen sehr starken 
Wechsel im Personal. Und das wiederum ist erschwerend für die En
semblebildung wie für den rechten Gemeinschaftsgeist in dem neuen En
semble. Während an Großstadtbühnen immer ein gewisser Stamm 
von ^Mitgliedern bleibt, der den Charakter der Bühne vererbt, müssen 
hier in den wenigen Wochen der Vorprobenzeit neue Kräfte, die teils 
als Abfänger, teils schon fertig zu uns kommen, zu einer Einheit gebun
den und zugleich auch in ihre Rollen hineingestellt werden. Wir haben 
aus den Erfahrungen der letzten Spieljahre zu lernen, insbesondere 
Schwächen abzustellen und eine weitere Steigerung der Leistungen anzu- 
streben. Das gilt für die Geschlossenheit der Vorstellungen wie auch 
für die Reife der gesanglichen und darstellerischen Kräfte.

Immer wird der begrenzte Raum unserer Bühne mit einer beson
deren Überzeugungskraft und Lebendigkeit erfüllt werden müssen. 
Immer wird ein verbrauchtes Schema weichen müssen vor der Kraft 
eigener Empfindung, die zugleich mit allem Respekt und mit aller Liebe 
sich in die Handschrift des Dichters oder Komponisten versenkt. Immer 
wird ein hohes Maß von Begeisterung und Zusammengehörigkeit die 
Leistungen und den Geist unserer Aufführungen beherrschen müssen, 
sonst werden sie ihr hohes Ziel nicht erreichen.

Für die neue Spielzeit wurde ein Personal zusammengestellt, das 
allen berechtigten Erwartungen weitestgehend ensprechen dürfte. Es ist 
klar, daß Werke wie „Fidelio", „Don Juan", „Margarethe, „Tra- 
viata „Medea", „Tartüff", „Der Siebenjährige Krieg", ..Der letzte 
Preuße", „Fahrt nach Orplid", ,,Oer Obersteiger", „Clivia", „Frau 
Luna", „Abenteuer der Liebe" usw. usw., eine besonders sorgfältige 
Auswahl der Kräfte und feinfühlige Wiedergabe bedingen.

So wird das Stadttheater Elbing getreu seinem bisherigen Charak
ter in mannigfacher äußerer Verwandlung in die neue Spielzeit gehen. 
Wieder wird es das heiße und ehrliche Bestreben aller am Werke Be
teiligten sein, unseren Besuchern Stunden der Erschütterung, der Er
hebung und der Freude zu schenken.

Otto Kirchner.

Karl Aünitr
Llektr. IZekt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 8eleucktung8- 
körper u. OerLte — Hleiüner 
OlL8 — Bernde ffolrbeleuck- 
1ung8körper — Hadio 
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Gegründet 1237
Llbinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
StLdl.Verkehrsamt «.Reisebüro (MGR),AdolfsHitlerftr.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 biS 17.00 Uhr.
Einlösung von HinterlegungSscheinen deS SeediensteS 
Ostpreußen und der Deutschen VerkehrS-Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochen
tags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von RegistermarkscheckS an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseisenbah« -Auskunftsfteüe
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist 

tzaffuferboh«, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

krleWeruWli für Wucher öes kurtheslers kahlberg
Um auch den auswärtigen Kahlberg-Besuchern den Besuch des 

dortigen Kurtheaters zu ermöglichen, ist soeben eine Vereinbarung 
zwischen der Theaterleitung und der Reederei A.Zedler getroffen worden, 
nach welcher an allen Spieltagen nach Schluß der Aufführungen um 
23 Uhr ein Schiff von Kahlberg nach Tolkemtt fahrt. Hiernach haben 
alle auswärtigen Besucher des Kurtheaters die Möglichkeit, am gleichen 
Tage nach Tolkemit und von dort nach Hause zurückzukehren. Diese 
Maßnahme wird besonders vom Autotouristen begrüßt werden, die ihre 
Fahrzeuge in Tolkemit abstellen und inzwischen dem Ostseebad und dem 
Kurtheater einen Besuch abstatten wollen.

Der Fahrpreis beträgt für die einfache Fahrt 0.80 RM. Rück
fahrkarten der Reedetei F.Schichau haben auch für dieses Schiff Gültigkeit.

Die Spiel- und damit die Verkehrslage gehen aus dem nach
stehenden Spielplan hervor.

Sprelplan deS KurtheaterS Kahlberg: 
Freitag, den 12. August 1938: „Eine kleine weiße Nacht" 
Dienstag, den 16. August 1938: „Ein ganzer Kerl" 
Freitag, den 19. August 1938: „Trau — schau — wem?" 
Dienstag, den 23. August 1938: „Marguerite: 3"
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Freitag, den 26. August 1938: „Moral"
Dienstag, den 30. August 1938: „Ladies and Gentlemen"
Freitag, den 2. September 1938: „Flitterwochen"
Dienstag, den 6. September 1938: „Jan und die Schwindlerin"
Freitag, den 9. September 1938: „Eine kleine weiße Aacht"
Dienstag, den 13. September 1938: „Ein ganzer Kerl" 
Mittwoch, den 14. September 1938: „Trau — schau — wem? 
Donnerstag, den 15. September 1938: „Marguerite: 3"

Besichttgungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 1U/i Uhr.

Neu8täckt. 8ckmieck68tra36 15/16 leleton Nr. 3674

NeuLeillicke DeberiracktuirKSstütte 
47 Letter» / 8eLr Aute Xücke Hieüentles Passer

LbutrallLeiLKinA /
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Empfehlenswerte Rundzange durch Elbing
Auf Liesen Rundgangen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mir allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Strahe — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Gerst-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burastraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Neste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen- 
überliegenoe Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffsw^ft F. Schichau, weiter nörd
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alle Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königsyaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeisenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunsthaus" mll altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pud or(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1H Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Könias- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstattenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenselderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Srraße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Mariendnrg—Tiegeuhof

820
9.00
9.52

13 08
13 40
14 32

16.10
16.40
17.32

20.09
20.35
21.30

22.40
22.58

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35
7.17
6.05

9.00
8.46
6.40

13.35
13.21
1215

16.48
16 34
15.25

20.35
20.21
19.12

Elbing—Schlobitteu —Mormditt—Rasteuburg

5 

umsteigen ln Hellsberg - nur Werktags

6.14 8.20 9.48 15 06 20 18 ab Elbing an
ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ab Bifchdorf ab 
an Rastenburg ab

6.55 8.37 10 57 16.06 21.36
6.56
7.50
9.35

10.20

9.00
9.57

11.48
12.43

10 40 
12.19 
14.16 
nur bis 
Rössel

15.50
16.40
18.27
19.11

21.14 
22.16

nur blo 
Heilo

berg

617
5.32

7.58
7.10

10.08
9.21

15.14
14.30
12 30
11.29

21.01
20.18
17.00
16.04

8 - nur Sonntags

Lrauers 
Oaststätteir

24/25 ^eleton 3300 

?rel8^erte nearelckcke 
kremäenslmmermlt 
^entralüelrmiA .
Im Haii8e - Oute Lücke

Oekonom: Köhler 
k^rieürick - V^ilbelm - ?lat2 20 

l'elekon 3131 ^IbinZ 
Oroker 8aal unä Oarten 

Familien- unä Oe8ell8ekakl8- 
rimmer kür Vereine und 

b amili en- ^e8t1iekkeiten 
Kalte unü varme 8pei8en 

ru jecler ^a^e^eit

kedr. krsnr, Max
Häo1k-ttiHer-8traüe 1

,Lur
(3ute unc! reickbaltige 
Mittag- uncl ^bencilcsste 

läglick ^sl in Selee, cielileate 
kinciersleclc stets keftig 
Llte5te85pe7ialkau5 am Platze

Oröüt. LpexialAesckäit 
i Llektroteckn. a.?lat2. 
kaälospparsle 
I^autsprecker - Ludekor 

^lektr. I^iekt- u. KraitanlaZ., 
keleuebtun^Zkörper, tieir-u. 
Kocbapparnte, 6o8ek-I)i6N8l 
kern8prectier 2691

^assefstr.37 lel. 2316 
^lelcti'iscke Küblanlagen 
füi- Speisen u. 6etrsnl<e

XreUckmsnn am üententor
Wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon L5L4

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremdenzimmer mit Cinzel- 
unö Doppelbetten zu soliöen 

Preisen.
^dgllisch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver

fügung stehen.

rum pikn« 
3obannissts. 18,Ieiefon 2932 
bioltestelle cier 8tro8enbobn vom 

öobnbok 

ktttblsrriger gepflegter 
vier- und Lpeireloksl

lnb. ^mst Oectref
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postkraftwagenverkehr
Elbing-Muhlhanfe« (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 7^ (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15^
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8^ 14°^ , ab (nur Werktags) 7" 13^

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13 20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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LUrinx

Gross-Haststätte„3um Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark 
EafLS und Konditoreien
Guttemplerhaus, Moholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafs, Rathaus-Passage, Tel. 29M
Caf6 Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus- Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 4. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
BahnhofShotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holt. Tor, Tel. 2561. Einzelzimmer von 2.15 RM.

aufwärts, Doppelzimmer von 4.30 RM. aufwärts
2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 3.00-3.50 6.00-7.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johanntsstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 , 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauer s Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel.3W

Gegründet Einwohner
1276 LVLÄL IVIL0UL A 26 000

Auskunftsstelle r Berkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten oft- 
und westpreutzischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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AuSflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden
heime, Jugendherberge „Heinrich von planen", Schönstraße.

Marienwerder
AuSkunfiSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen OrdenS- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSfichtSpunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
AuSflüge: Ku r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e 1 d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergange, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

^-7 kiesendui-x
AnSknnftSstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern ; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSfliige: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs
hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

81ukmGegründet
1416

Einwohner 
6600

(Schloß erbaut 1326)
AuSkuuftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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l.oo 0.80 0.60
keicbboltige loges- u. >^ben6- 
lcorte » (Gepflegte Qetsänlce

LsststStte rum
„gemülliiben OslpreuKen"

Elbing, ^leiscliefstfalZe 6 
kuk 2308 . l^lsbe kstbsus

Roekels
taxlicb triscbZerästet
sinct Icostlicb ur»6 preiswert

8s»tg üoelisi
XsNll-KroK-IiöLlesöl
^L8cker8lr.22 l^el.2533

^er/anK'en Äe rn 

a//en /^o^a/en c/re

Xer'tun^'

haus des Handwerks
lnli. Paul l-ie^tke, 8pieringstr.1O

empfiehlt seine renovierten 
Lssträume rum sngenelimen 
^ukentbslt, ebenso seine 
neu eingerichteten frem6en- 
rimmer . Erstklassige Küche

MauriZio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet lSvl Fernsprecher L5SS

Die Konditorei von Tradition und Ruf



VestpreuKMer Sitte mitzunekmen!

verkekrswatt
Nett Nr. 17 1. —1S. September 1938 iZ.ZabrZang



Aäcitkrke Zpsrkarre ru klbing
- ^ünclelsicher -

fernspr. 2441-2443 frieclr.->VilheIm-PIatz 4

2skls teile II: Xonigshesger §1fs6e 57 
^shlsteI>e lll: ^ohannisstrake 18

Xassenstuncien:

Von 8.30-13 Ohs uncl von 15-16.30 Olii'

8onnai)encl nactimit1a§s geschlossen

keichslrsnl<l<onto postscliecl<I<onten: Xönigslr. 14918 u. Lei-lin 71558

ein Lpitzenerreugnis cleutse^ei'6k-sul<unst, 

liefvoi^sgen^ im Oesc^msclc unc! vvO^I^elcömmIicli 

örauerei knglilck 8mnnsn-k>bm8



VestpreuKMer Verkekrswart
Verkekrskükrer durck die Städte elbing, Marienburg, 
Marienwerder, Ot. kyiau, Melenburg und Stukm

Herausgeber: Stadt. Verkehrsamt (lblnZ, fernruf 3746 
Verlag: Lturmv erlag G.m.b.6., Zweigstelle elblng 
flnzeigen-flnnakme: Stadtkofltrabe 1-r Verantwortlich 
für Unkait und Anzeigen: fllfred (laus, (lblng

v.-fl. L. Vj. 1-ZS -600. pi. m. L 

Zu unserem Titelbild.
Aus Alt- Elbings geschichtlicher Vergangenheit stammt der 

„Klosterhof", dessen Eingang das Titelbild des „Westpreußischen 
Verkehrswart" zeigt. Man gelangt zu ihm durch die Kürschner
straße, an deren westlichem Ende er sich befindet. Vorher hieß 
diese Straße „Mönchsstraße" benannt nach den Klostermönchen. 
Die Bezeichnung Kürschnerstraße hat sie bald nach 1606 erhalten, 
nachdem der Kürschnerzunst vom Rat die Erlaubnis erteilt wor
den war, ihre Ware an der Mauer des Mönchsfriedhoss seil- 
zubieten.

Der „Klosterhof" gehörte einst zu dem Dominikanerkloster 
zu St. Marien, dessen Geschichte bis in die ersten Anfänge El- 
bings zurückreicht. Schon 1238 schenkte der Landmeister Hermann 
Balk den Mönchen einen Platz zur Errichtung eines Klosters. 
Die Vollendung der ersten Anlage fällt in die Zeit vor 1246, 
doch wurden in den folgenden Jahrhunderten noch mehrere Ge
bäude hinzugefügt. Seine Bedeutung verlor das Dominikaner
kloster in der Zeit der Reformation, nachdem im Jahre 1542 
der Prior Bartholomeus Heidenreich und mit ihm ein einziger 
Bruder das Kloster und die Kirche nebst allem Gerät dem Rat 
der Stadt Elbing übergeben hatten.

Die Klosteranlage zeigt ein Viereck, dessen innere, unbebaute 
Fläche den Klosterhof bildete, wie er noch heute vorhanden ist. 
Er wird im Süden und Westen umgrenzt von alten Wirtschafts
gebäuden der Mönche und nach Osten abgeschlossen durch die 
St. Marienkirche, dem Gotteshaus der Dominikaner, der jetzigen 
evangelischen Hauptkirche Elbings.

Kar! älünilr
Nektr. Igelit- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. Leleucktung8- 
körper u. Gerate — l^eiüner 
Ola8 — Temde flol^deleuck- 
1ung8körper — Hadio 
bldiNK >Va88er8lraöe 26

sokanni88lr., 2eke Oeorgend. 
8trLÜent>aIinbaIte8teHe I^tnle 1

flieüend warm uncl kalt 
>Va88er, 8owie Keiek8- 
te1efonan8ekluü in jedem 
Fremdenzimmer 
Modern eingerichtete 
^uto - Nnrel - koxen



Da« De^auen«kau« fün gute §<^ruke

Wilhelmstraße 37 
Telefon 2520

»MMKI
Viiistiid»»

^lükleuäawm 95
^elelou ^r. 3696

Historisc^e^V^einstu^en

im KöniAsIZaiis
kekazlicke käumli^keiten, bestZepttezte ^eine, aparte Kucke 

kLKNKUk 3627

Koppenksgen
Konditorei L (ske

^olk-klitlef-ZtfsKe 49 
lelekon 3151

V^illielliistr. 31

leleton 2152
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Gegründet 1237
LIbinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt.Berkehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von HinterlegungSscheinen deS SeediensteS 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs-Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochen
tags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von RegistermarkscheckS an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseisenbahn -Rnskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 6 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hafsuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

^erren8tra6e klding kernrut 3541

Oeveralvertr. Lür Ost-u.V7est- I ?el80Nen- U. 
preuiZev ckerKrieck.Krupp ^O., I , - ,
^kt. Kraitv^aZentLlDrilc, Ksseu , L O L Z e r lieietOLI

I^L8t^va§en — XOlninunLltLbrLetiZe
^uto-6ro6-KeparaturxverlL

I ^Iin^er8clileiserei — Küdl erbau — 8cbrotmü^1enI)LU Z
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ErleWerunW für VAcher -es kurtheslers kshllmg
Um auch den auswärtigen Kahlberg-Besuchern den Besuch des 

dortigen Kurtheaters zu ermöglichen, ist soeben eine Vereinbarung 
zwischen der Theaterlettung und der Reederei A.Zedler getroffen worden, 
nach welcher an allen Spieltagen nach Schluß der Aufführungen um 
23 Uhr ein Schiff von Kahlberg nach Tolkemtt fährt. Hiernach haben 
alle auswärtigen Besucher des Kurtheaters die Möglichkeit, am gleichen 
Tage nach Tolkemtt und von dort nach Hause zurückzukehren. Diese 
Maßnahme wird besonders vom Autotouristen begrüßt werden, die ihre 
Fahrzeuge in Tolkemtt abstellen und inzwischen dem Ostseebad und öem 
Kurtheater einen Besuch abstatten wollen.

Der Fahrpreis beträgt für die einfache Fahrt 0.80 RM. Rück
fahrkarten der Reederei F.Schichau haben auch für dieses Schiff Gültigkeit.

Die Spiel- und damit die Verkehrstage gehen aus dem nach
stehenden Spielplan hervor.

Spielplan des Kurtheaters Kahlberg:
Freitag, den 2. September 1938: „Flitterwochen"
Dienstag, den 6. September 1938: „Jan und die Schwindlerin" 
Freitag, den 9. September 1938: „Eine kleine weiße Aacht" 
Dienstag, den 13. September 1938: „Ein ganzer Kerl" 
Mittwoch, den 14. September 1938: „Trau — schau — wem? 
Donnerstag, den 15. September 1938: „Marguerite: 3"

Des-chtigungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Stratze 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstaewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 186. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schüleraruvven nach Belieben.

düirisllitties Hospiz
?§eu8tückt. 8ckmi6ci68lra6e 15/16 leleton Kr. 3674

^enxeitlicke HeLernacktnuAsstätte 
47 Letten / 8eLr gute Klicke ^lieLencies Passer 

TentralLeiLNNS / ^nto-^utUckrt

5



Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wild elm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizewräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt- 
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Gotst-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burastraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnastumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Neste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heila-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Stadt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gaffe" zur Brückstraße (Alle 
Giebelhäuser. Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Drücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick aus die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die SchisfsweHt F. Schichau, weiter nörd
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alle Giebel
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gaffe" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlagen, Ka- 
m^haus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Marmor aus dem Jahre 
131M — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunsthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Earl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — PoMtraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstattenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkeftraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied
lung) — Admiral-Scheer-Straße — DamaschkeAaße — 
über die Königsberger- in oie Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schutzenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

6



es
tp

r. 
Ve

rk
eh

rs
ve

rb
in

du
ng

en
 

B
er

lin
—

D
an

zi
g—

M
ar

ie
nb

ur
gE

lb
in

g—
K

ön
ig

sb
er

g





9



Mariendurg—Tiegeuhof

820 13 08 16.10 20.09 22.40 ab Marienburg an 7.35 9.00 13.35 16.48 20.35
9.00 13 40 16.40 20.35 22.53 ab Simonsdorf ab 7.17 8.46 13.21 16 34 20.21
9.52 14 32 17.32 21.30 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 12.15 15.25 19.12

Elbing—Schlobitteu—Wormditt—Rastenburg
6.14 820 9.48 1506120 18! ab Elbing an 6.55 8.37 1057 16.06 21.36
6.56
7.50
9.35

10.20

9.00
9.57

11.48
12.43

10 40 
12.19 
14.16 
nur bis 
Rössel

15.5021.14 ab Schlobitten an 
16.40 22.16 ab Wormditt ab 
18.27^,, ab Bilchdors ab
19.11 Heils, an Rastenburg ab 

I berg I

6.17
5.32

7.58
7.10

10.08
9.21

15.14
14.30
12 30
11.29

21.01
20.18
17.00
16.04

S-
* - umstelgen in Heilsberg - nur Werktags § - nur Sonntags

Brauers 
Oaststätteu

24/25 ^elekon 3309

krel8^erte neareitUdie 
Fremdenzimmer mit 
^entralireirnns ' 8ad 
Im Haa8e - Oate Küdie

kvSWOU^VV 
Oekonom: k. ^Sßler

Friedrich -Wilhelm - ?1at2 20 
l'elekon 3131 LIbinL 

Oro8er 8aa1 und Oarten 
famiiien- und Oe8ell8ckafl3- 

rimmer Mr Vereine und 
bamilien-be8l1ickkeiten

Kalte und varme 8^ei8en 
ru jeder ^a^e^eit

kedr. krsvr, kldiax 
^6ott-NitIer-8trsüe 1

,Lur ^isrtburg^
6ute und feididsitige 
Mittag- und ^bendlcafte 

läglldi in 6elee, deiiicste
kinderkledc stets keftig
Liierter 5peiia!ksur am Platze

Orüüt. LpeLialAesckäil 
1 klektroteekn. a.?iat2. 
kadioapparate 
l^sulsprecker - Ludedor 

klektr. u. Kraitaniaß.,
öeleucdtun^Ltkörper, Hei2-u. 
Kochapparate, Ko8ck-Vien8l 
bernsprecker 2691

^sssefstr. 37 lei. 2316 
^ielctrisdie i<üd!sn!sgen 
kür Speisen u. (Getränke

dentral -I^otel 

^INZ 

^dolk-^Iitlerstr. 

kernrukl^lr.3898

rum pikn« 

dodsnnissti'. 16,7e!efon 2932 
i-ioiterteiie cier Ztrobenbobn vom 

bobnbok 

ktttlllsrriger gepflegter 
Zier- unN rpeireloksl

Lperioiitöt: piisener ^iittogstiscii 

ind. k^nst Dedcei'
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhanfe« (Elbing, Friedrich. Wilhelm-Platz) 

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15°^
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr -Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14" , ab (nur Werktags) 7" 13^

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5,20, 6.50. 12.00, 13.20, 17.00
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kürinA

Groß-Saststätte „Zum Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark 
EafLs und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafs u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafs, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Eafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 3-00-3.50 6.00-7.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl.Hof, Friedr.-Wilh.-Platz19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00 
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauer s Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 , , 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spteringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.00
Jugendherberge für Mädchenu. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Gegründet
1276 Hlariendurx Mooo^

AuSkunftSstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedosf - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden
heime, Jugendherberge „Heinrich von planen", Schönstraße.

ü^arien^vercler
Auskunft-stelle: FremdenverkehrSamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischin Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Au-sichtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 w 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
AuSslüger K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Wetchseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselnkederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,RachelS- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches HauS, Hotel Fanzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport aus dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und CafL Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenburx
AuSkuuftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1380; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm / 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-GedächtniS- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern ; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs
hotel, Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: AltesOrdenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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VestpreliKMer verkekrswatt
Verkekrsfükrer durck die Städte elbing, Marienburg, 
Marienwerder, Vt. Eylau, Nieienburg und Stukm
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Zu unserem Titelbild.

Hufmarsckplatz und Volksbad 
Nöberner lVieten

Die Stadt Elbing ist bemüht, durch Schaffung von Grünanlagen 
der Stadt ein gesundes Gepräge zu geben. Unter anderen Grün- 
und Erholungsflächen ist im Jahre 1937 im Zuge der Hommel- 
regulierung ein großzügiges Freibad geschaffen worden, und durch 
die Neuanlage eines Aufmarschplatzes, der gleichzeitig als Spiel
wiese für das Freibad anzusehen ist, erweitert worden. Das sehr 
reizvolle Tal der Röberner Wiesen mit dem alten Baumbestand 
der Strauchmühle, des Gutshofes Klein-Röbern und des Pulver
grundes ließen dazu kommen, daß die Wasserflächen in groß
zügigster! Weise Ausmaße erhielten, wie sie in anderen Frei
bädern nicht anzutreffen sind. Das Freibad besitzt ein Bade- und 
Planschbecken mit einer Gesamtwassersläche von 140 x 120 m, 
dazu ein Schwimmbecken in einer Gesamtlänge von 180 m und 80 m 
Breite. Die verhältnismäßig große Wasserfläche veranlaßte die 
Elbinger, den Namen „Klein-Kahlberg" für das Bad zu prägen. 
In das letztgenannte Becken sind je zwei Schwimmbecken mit den 
internationalen Sportmaßen von 50 m Länge und 25 m Breite, 
und je zwei Sprungbecken mit besonders großer Wassertiefe von 
30 m Länge und 25 m Breite eingebaut. Sieben Zuschauerter
rassen, die die Schwimm- und Sprungbecken in ihrer ganzen 
Länge begleiten, werden in Zukunft die Möglichkeit geben, größere 
Sportveranstaltungen nach Elbing zu ziehen.

Neben den Schwimmöglichkeiten sind weiträumige Lagerplätze 
angelegt, die Tausenden von Erholungsuchenden die Möglichkeit 
des Luft- und Sonnenbadens bieten. Alles in ollem ist das Freibad



Röberner Wiesen ein echtes Volksbad, wie es sich eine Stadt nicht 
besser wünschen kann. Noch fehlen eine Menge Arbeiten zu erle
digen, vor allem müssen im nächsten Jahre die Umkleidehallen 

gebaut werden, weiterhin wird die Errichtung eines Ersrischungs- 
raumes mit anschließender Kaffeeterrasse auch für Nichtbadende eine 
zwangsläufige Notwendigkeit.

Die Ausmarschwiese hat Ausmaße von 145 x 115 m und ist 
in der Lage, bei Großaufmärschen 40—50 000 Teilnehmer aufzu- 
nehmen. Sie wird im Norden von einer 2 m über der Wiese 
liegenden Zuschauertribüne in leichtem Bogen abgeschlossen und an 
den vier Ecken von pylonenartigen Türmen flankiert. Ein Mittel
gang von 16 m Breite führt über eine ebenso breite Freitreppe 
zum Platz des Redners und den Ehrenplätzen.

Die gesamte Anlage ist von Neuanpslanzungen umgeben, die 
in einigen Jahren erst ein fertiges Bild abgeben werden, aber 
schon jetzt ist zu erkennen, daß dann der Aufmarschplatz Röberner 
Wiesen mit dem Freibad eine Anlage ist, die so recht dem natio
nalsozialistischen Geiste entspricht. Sie dient der Feiergestaltung 
und großen Gemeinschaftsveranstaltungen und ist gleichzeitig Er
holungsstätte für Tausende der Bevölkerung.

Karl älünitr
Nektr. Igelit- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 6eleuektung8- 
körper u. Geräte — lVleikner 
Ol28 — Temde ttol^beleuell- 
1ung8körper — Hadio

Wa88er8trake 26

Üateö Kakke«
sobanni88tr., ^eke Oeorgend.

bliekend narm und kalt 
V/a88er, sowie Keiell8- 
1elefonan8ekluü in jedem 
Fremdenzimmer
Modern eingerichtete 
^uto - Nnrel - koxen
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Gegründet 1237
LIdinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
StLdt.VerLehrsamt ».Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung vonHinterlegungsscheinen des SeediensteS 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs-Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochen
tags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseisenbah« -Auskuuftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzasfuferbah«, Vahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststundvn bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 3—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd« 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 

Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054
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Besichtkgungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Märe, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Mstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbestelgung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbestetgung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

k^eustückt. ^ckmieckerUi-ake 15/16 Telefon 3674

IVeiLLeitlicke I2edernacktuirS88tLtte
47 Vetter» / 8evr xute Xirive klLeüe»äe8 >Va88er
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Strahe (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leeae 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königsyaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeisenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1310) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunsthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Autzenstadt (Dauer etwa 1Z4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstattenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Elausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied* 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenselderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) —Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Martendrrrg—Tiegenhos

8 20
9.00
9.52

13 08! 16.10 20.09

13 40,16.40 20.35
14 32>17.32 21.30

22.40
22.53

ab Marienburg an 
ab Simonsdors ab 
an Tiegenhof ab

7.35 9.00
7.17 8.46
6.05 6.40

13.35
13.21
12 15

16.4820.35
16 34,20.21
15 25>19.12

Ewirrg—Schlobitte« -Wormditt—Nasteudurg

5

!, 6.14 8 20 9.48 15 06^20 18 ab ELbing an 6.55 8.37,10 57 16.06 21.36

6.56 9.00 10 40 15.5 ) 21.14 ab Schlobitten an 6 17 .7.58 10 08 15.14 21.01
7.50 957 12.19 16.40 22,16 ab WormditL ab 5.32 7.10 9.21 14.30 20.18
9.35 1148 1416 18.27 ab Bischdorf ab — — — 12 30 17.00

10.20 12.43
RbM

19.11, Heils- 
, berg

an Rastenburg ab — —
I

11.29 16.04

* - umstelgen in Heilsberg - nur Werktags 8 - nur Sonntags

Lrauers 
Oaststätten
1uulLer8lr. 24/25 ^elekou 3300

kre^werte neuxeitlicke 
^remdenrimmermlt 
Zentralheizung - kad 
1m Hau8e - Oute Klicke

Oekonom: K. Logier 
k^riedrieb >ViIbe1m - plat? 20 

^elelon 3131 Llbing 
Oroker 8aal und Oarten 

bamilien- und Oe8e!l8ckatt8- 
2immer iür Vereine und 

lamilien-^eLttickkeiten 
Kalte und warme 8pei8en 

ru ^eder ^age82eit

kebr. krsiir, klbinx 
Hdo1t-ltttter-8ttake 1

,Lur l^srtburs^
6ute and seickbaltige 
Mittag- und ^bendl(Sste 

läglick ^sl in 6elee, delilcste
kinde^lledc stets lei'tig
LItette5 Zpe^ialkaus am Platze

Oroüt. 8perra!gesckatt 
i H1ektro1eckn,a.?1al2. 
kadioapparste 
l.aul8precker - 2ubedor 

klektr. hiebt- u. Kraitanlag., 
8e!eueb1ung8körper, Heir-u. 
Kochapparate, 8o8eb-vien8t 
bern8precker 2691

^ssse^stf.Z? lel. 2316 
klektfisdie Küblsnlsgen 
lüi' Speisen u. Qetsänlce

Xretrckmann am (iententor
Wafferstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon L5L4

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Einzel- 
unö Doppelbetten zu soliöen 

preisen.
VdgUisch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver

fügung stehen.

r»m pikn« 
dobsnnissti'.19,1'elelon 2932 
1-ioitesteste cjer 8tro6enbobn vom 

kobnbok
kntklsrriger gepflegter 
vier- unä 5peireloksl

Zperioiitöt: piirener k/ittogrtis6i 

lnb. ^nst Oedcei'

10



S 
G

6)

H
af

fn
fe

rb
ah

n 
El

bi
ng

-B
ra

un
sb

er
g

D
om

 1Y.
 Ju

ni
 biS

 28
. Au

gu
st

. ** D
om

 15.
 M

ai
 blS

 12.
 Ju

ni
 un

d ab
 4. 

Se
pt

em
be

r. 
X

 Zug hätt
 nu

r b
ei

 Be
da

rf
.

öv;susi(L 'n 
„ s6v)Ls;sL 

qun -uuoZ)

co 24 -- o
72 72 24 24

24 sä sä sä sä
24 S1 24 S1 24

, SövpsrsL
22 72 U2> U2 w 24 o S1 7-, o o
S1 24  o______us____________us 72_____si si________________o o
24 s^i 24 24 24 2^! 2^ 2^

4-ySvA

4>>)öpL
22 72 o S1 l>- 72 o l^^>l—

7-^ o o us 72

«PIlSvL
72 ov 7- o 7-< l?- OlT-o^o^ousor^orTo
o E 72 72____ S4 24S17-<OOU2^>'^'^7222
^2 Ä

qun -UU0A

o 72 22 csous 
24 24 7-< oo U2 ^7

4-UövD
T2227-iO7-i22^727-io24i:-7-<O20l^7-<O7-,u2 
^7272 24 24 7-<7—,7-<7-<OOu2u2'^7272722424'—< 
1^' Z o o o o o o o o

chllSvD
72 r>- o IS o o 24 r-»22272l^24'^s4r?-24OO
i-i o o —72
Odo o 22' 22 w 22 2202 22 02 26 22'22 22l>-'l>-'l^l^

22 72 0 S1 r- 72 2^> 72 0 72
72 72 24 <24 7-^1 —0

St
at

io
ne

n X- Lx

L- LZ sZ XZQ

«Zl-Xv^-^ § L <D <D

§WLZßMZLZZ^EsHZ^Z- 

Z§DKGe<GGäättkAKKKK>GGKK 

>QvL>vQvQ^Q^>vQvQ^^L> L vQ L ^L> ^L> vQ L
<2<2<S<S<r<S<2<2<Z<S<r<S<S<S^<z<z<z^<z

SvMlSZlA 'n 0 10 — l.^ co 
^2 0 0 

sä sä cö co oo 
SI (7<I 20 01 01

* sSv^rsL
Ä <O cs cO 0 cs
0____ -7-i_____20_____es__________cs _________ 0 0__________ sä Ä

2<12<12<1S<1___________Ä 7^ Ä____________Ä

^V^L^2v2Ssxi^o^csor 
O O 1-^ 24 2<I ^S <7S<7S'^>^2U2Ö'—i-n-<S1240ScS 
02 02 02 02 02 02 02 02020202020000000

-^->^'-'^-^-I2<ISIS1S42<I2<I2<I

^SSvparsL ^-1 2V cs o »s> cs U2> o U2
us_________________________________________SI <70 cs  U2> uo__________ 1-11-1
o r—l>^ d—r^- 2V 22

Köv^äSgL
O UO 24 O 7—I U7> 02 24 UO 24
O O 7-i i-^! 24 24 24 ____ <72 <72

4-»6vL
0^2 02 O 1-, 2V 27> 02 <72 O S4 20 ^2 7-1

__________ ^2_____O__________ 7-^i-< 24S4<72^^U2u2O7-< 
72<72___________ <72

ssv>^»gL'
O U2 24 <L> <72 r-<72 d-24 O 
^.^00-^1-121____ 24 <72
24 24 c2 L2 <72 c2 72 72 <72 <72

-Vv^szaK
O r2 24 O i-< 02
24S4 72 72
24 24 24 24 24 24 24

4>»övD
O ^2 72 l>- 21 7-1 u2O<O^-<O2120^7—<^O
7-< 7-^ 24 24 72 72 '^^^2007-124242472'^'^
OOOOOOO ZOOT-^—'7-<7--<7-ä-^7-^^-<^

-6v)2S)sL 
oun -UN0A

M^^Ä^2ooo2Ä^^cs^^^§)^oo 
V 07' 20 «)' W 22 22 0V «) 22 22 2V 2V 02 S)

uaSvM^jVL^
K uskusF-prgLgT asqn Z 

LhszLsausövcutzvLU ^2

-Sv„L,gL »L20I>-2422L20224'^22^0<L>7-102'^OU27202
-^^2i2OO7-<7-<S4242472'^'^U2»2O7—«7—<2424
>2>u2>t2OOOOOOOOOOOOl>-d—l?—t—r—

11



Postkraftwagenverkehr
Elbing—Müchlhansen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

ün (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15os
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wllhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14°s > ab (nur Werktags) 7^ 13^

Elbing—Baumgarl - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch ^.30, 13 20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6 50, 12 00, 13 20, 17.00

12



m
it

5

-Sv»Ls;sL 088__ 8 0 0 's
qun -uuoA 026«) 262626 Z

-r-I _A
o »72 »72 >72 0 »72

^övrzLSgL 20 ^72 I 7-2 7<2 20
»72
1—i < -f-1 -r-1 -!—t <§;

rr -öv)L2)SL O O A A O !!
<)UN -UU0A

<^> t72 ^2 »72 0^72 2
SövULSjL 7-2 O ll.2 __

<22 26 26 20 2V 2V
Z

«

sövrasrsL u2)OOt22 . 
U2 7<2 20 O Z

<)UN »UU0A 26262626 A

^2000 .
ä

-Svrz^iL 20 O
<22 2O22 rO

-!!o
6^ >f

- a 't I
 a

l «>

ng
 Ha

ffu
fe

rb
^ 

rb
ec

kx
 

ze
nX

 . . 
. 

m
an

ns
fe

ld
t 

in
en

 X
 . . 

ke
m

tt M
ar

l 
em

tt.
 Ba

hn
ho

j §
F

rr
L L ?§ v)o-8^k2tk5-

70
L

----------»Z
<r

^2000

»NSvL D
2 228

-SvpazsL ^2 0 0 O »72 O
»Q__ O O

5
qun -UU0A u6 u6 u6 'ö

r> rr -Sv^asgL
»72 0 0 O»72O

»72 _ OO
O2 <76 »2

L

dck«2 -6vpa;aK O »72 »72 »72 O »72
7-2 »72 O__ 2>» 20

<1UN -UU0A OOO O OO

b
-Svr^tL

»72 O O O »72 O 
20 »72 O--- T-i 20

Z26 so 06 aö
0V c»

ä !!

1Z



I^UrinA

Groß-Gaststätte„Zum Sladtgarten"gegenüb.d.postmi1d.herrl.Stadtpark 
CafLs und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafs, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Hott. Tor, Tel. 2561. Einzelzimmer von 2.15 RM. 

aufwärts, Doppelzimmer von 4.30 RM. aufwärts

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 3.00-3.50 6 00-7.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.06'
Königl. Hof. Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiftstr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

2.00 4.00

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauers Gaststätten, Junkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz,Neust.Schmiedest^ „ 3674
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524

2.00

1.00-2.00

4.00

Gegründet AI Einwohner
1276 LkKLLR A 26 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7 1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Korschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealen Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden
heime, Jugendherberge „Heinrich von plauen", Schönstraße.

Gegründet

AuskunftSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395,
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunft-stelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Zinkenstem, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet
1277 kiesenburx Einwohner 

7500
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturin; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark gellenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs
hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm Einwohner 

6600
(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 194.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den.Ordensrittern; eoang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt tn Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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Zu unserem Titelbild.

Im Jahre 1872 entstand in Elbing eine Aktiengesellschaft 
unter der Firma Elbinger Wien-Brauerei, die das Gut Englisch 
Brunnen, sowie die in Weingrundsorst gelegene Brauerei erwarb. 
Sie verzichtete auf die Ausübung der Brauerei in Weingrund
forst, baute die dortige Anlage zur Mälzerei um und richtete eine 
neue Brauerei an dem durch sein hervorragendes Wasser seit 
Jahrhunderten berühmten Englischen Brunnen ein.

War bei der Gründung des Unternehmens nicht ganz sach- 
und fachgemäß verfahren worden? Lag es an der Zeit, in welcher 
sich die Gründungen überstürzten? Waren die unvermeidlichen 
Kinderkrankheiten, die kaum einem Großbetrieb erspart bleiben, 
daran schuld? Sei dem, wie ihm sei: die Hoffnungen der Gesell
schafter blieben unerfüllt; die Geldleute übten Zurückhaltung, und 
nach acht Jahren, am 4. Januar 1880, kam die Firma zur 
Auflösung.

Der Gedanke, das köstliche Wasser des Englischen Brunnens 
industriell auszubeuten, war damit aber nicht ausgegeben worden. 
Schon sechs Wochen später wurde eine neue Aktiengesellschaft 
gebildet, die sich, um den Ruhm des alten Quells zur Geltung 
zu bringen, Brauerei Englisch Brunnen nannte. Die neue Gesell
schaft machte sich die Erfahrungen ihrer Vorgängerin zunutze. 
Die Mälzerei durfte auf die Dauer nicht in Weingrundforst 
bleiben; der Betrieb mußte in Englisch Brunnen zentralisiert 
werden. Er wurde im Laufe der Jahre mehrmals vergrößert, 
umgebaut und mit den jeweils besten, neuesten und erprobtesten 
Einrichtungen versehen, von denen hier die Hesereinzuchtanlage, 



das Betriebslaboratorium, die Mälzerei- und Sudhauseinrich
tung, die automatische Kohlenwursfeuerung, die automatische 
Faßreinigung, die automatische Faßfüllanlage, die Trebertrock- 
nung, die Malzschroterei, die großen Gär- und Lagertanks in 
den Kellereien hervorgehoben seien. Eine Mammut-Pumpen- 
anlage wurde gebaut, mit der in jeder Minute 750 Liter Wasser 
aus dem Brunnen zutage geschafft werden können. Um die 
Kundschaft in eisarmen Jahren vor Eismangel zu schützen, erhielt 
die Brauerei eine Kunsteisherstellungsanlage. Durch ein eigenes 
Gleis wurde der Betrieb der Hafsuferbahn und damit dem 
großen deutschen Eisenbahnnetz angeschlossen. Eigene Eisenbahn
kühlwagen zum geschützten Versand der Biere wurde angeschafft. 
Auch machte sich die Firma den Lastautomobilbetrieb dienstbar. 
Eine Reihe von Zweigniederlassungen, sowie zahlreiche Verleger 
und Einzelabnehmer in den Provinzen West- und Ostpreußen, 
Posen und Pommern besorgten den Vertrieb der Biere. Begann 
das erste Geschäftsjahr mit einem Ausstoß von noch nicht 5000 
Hektoliter, so hatte sich die jährliche Biererzeugung bis zum 
Jahre 1015 auf etwa das Achtzehnsache vergrößert. Große Ver
dienste um das Aufblühen der Firma erwarben sich in früheren 
Jahren besonders die Direktoren Max Hardt (gestorben 1905) 
und Robert Sy (in den Ruhestand getreten 1909).

Durch den Krieg verlor die Firma die Hälfte ihres Absatz
gebietes. Nichtsdestoweniger beträgt der jährliche Ausstoß heute 
schon wieder rund 95 000 Hektoliter. Er ist damit größer als 
der zu Beginn des Weltkrieges. Den Zeitverhältnissen Rechnung 
tragend und um die Fabrikanlagen besser auszunutzen, wurden 
im Jahre 1923 auch die Flaschenbiersüllung und die Selter- und 
Limonadeherstellung ausgenommen.

In den großen Kellern Englisch Brunnens, deren Tempe
ratur um den Nullpunkt liegt, und zwar in innen ausgepichten 
Riesenfässern und in Aluminium- und Stahlbehältern, von denen 
einige 400 Hektoliter fassen, wird ein ständiges Lager von über 
20 000 Hektoliter Bier unterhalten. Die Kälteerzeugung geschieht 
in den Lager- und Gärräumen auf künstlichem Wege, während 
das notwendige Natureis ein 9000 Quadratmeter großer Teich 
auf dem 70 preußische Morgen großen Brauereigrundstück 
liefert.

Gebraut werden in Englisch Brunnen:
1. Erstes Elbinger Pilsener,
2. Elbinger Porter,
3. Elbinger Export-Bier,
4. Elbinger Hell,
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5. Edelcaramel,
6. Malzbier,
7. Weißbier, 
Bockbier (Winterbier). 

Namentlich gewinnen die beiden zuerst genannten Biere immer 
mehr Freunde; sie bieten einen vollkommenen Ersatz für echtes 
Pilsener Bier und Englisch Porter und werden ärztlich empfohlen.

In dem Betrieb werden jährlich etwa 40 000 Zentner Brau
gerste und etwa 500 Zentner Hopsen verarbeitet. Der Hopfen 
wird aus Bayern und Böhmen bezogen. Trotz des eigenen 
Eisenbahnanschlusses und der Automobilisierung des Stadt- und 
Ueberlandversandes besitzt die Brauerei noch einige dreißig 
Pferde. Die Firma arbeitetet mit einem Aktienkapital von 1 080 000 
RM. Sie beschäftigt über 200 Angestellte und Arbeiter. Dem 
Betriebe stehen zurzeit Generaldirektor Johannes Adischkewitz, 
Direktor Ferdinand Herzfeldt und Betriebsdirektor Alexander 
Müller vor. Ersterer ist schon seit 1897 in Englisch Brunnen tätig.

Lest
-ie

weftpreußisthe
Zeitung
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Gegründet 1237
LIbinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
StLdt.Berkehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.I4

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von HinterlegungSschelnen deS SeediensteS 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs-Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochen
tags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseisenbahn - Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 6 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuserbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz unk am Bahnhof werktags 8—13 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr« Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 384S 
Altes Kramerzunsthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3064
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Besichtigungstafel
StSdtischeS Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310, Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 186. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Bon 8oo Uhr morgens bis tzoo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preiS: Mr Turmbesteigung RM 0,50 pro Person, bei Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgangen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht. 

1. Durch die Altstadt 1 Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilbelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Drun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße--Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Äergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstrahe (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Neste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Stadt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gaffe" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick aus den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffsw^st F. Schichau, weiter nöro- 
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gaffe" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Marmor aus dem Jahre 
1316) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Autzenstadt (Dauer etwa 1^ Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstattenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Elausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Svort-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Aoolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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poftkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhansen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15°^
Elbing—Hoppenan (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" ) ab (nur Werktags) 7" 13^

Elbing—Banmgart - Trnnz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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Ds« Pe^auensksu« yuie Sekukre

Wilhelmstratze 37 
Telefon 2520

«IM
Ve!n8iud»ii

^ü^Ienäamm 95 
?e1ekon ^sr. 3696

Historis^e^Vei »stufen 

f. I-l.

im Könizsliaus
ke^azlickte ^aumlickilceiten, bestzepllegte ^eine, aparte Kü<ke 

36L7

Koppenksgen
Konditorei L (ske

^6olk-^itlef-8tfs6e 49 
lelekon 3151

^Vi1lielm8tr. 31

leleton 2152
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Groß-Gaststätte„Zum Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Caf6 u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
RathauS-Cafä, Rathaus-Passage, Tel. 2900 
«Eafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603 
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933 
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471 
Konditorei Maurizio <L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596 
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Relchshof, Holt. Tor, Tel. 2561. Einzelzimmer von 2.15 RM. 

aufwärts, Doppelzimmer von 4.30 RM. aufwärts
2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett

Central-H otel, Ado lf-Hitler-Straß e Tel. 3698 3.00-3.50 6.00-7.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 , 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch'S Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauer S Gaststätten, Junkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spiertnastr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz,Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Alsrienbui-x
AuSkunftSstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1960), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten oft- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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AuSstüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden
heime, Jugendherberge „Heinrich von planen", Schönstraße.

Marienwerder
AuSkuufiSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapktelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußtschen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSfichtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und CafL Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenburx
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhosstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasferspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs
hotel, Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-KönigSberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzeS.
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Zu unserem Titelbild.

Seit dem Jahre 1865 besteht in Deutschland eine feste Ver
bindung zwischen dem Begriff Zigarrenrauchen und dem Namen 
Loeser L Wolfs. Vor etwa 73 Jahren wurde der Grundstein zu 
dem Unternehmen gelegt, das in der Gegenwart rund 3500 
Arbeitern und Angestellten Arbeit und Brot gibt. Durch muster
hafte Organisation, durch vorbildliche Zusammenarbeit zwischen 
Betriebsleitung und Belegschaft, nicht zuletzt durch die laufende 
Auswertung der in Jahrzehnten erworbenen Erfahrungen hat 
.sich die Firma über die führende Stellung in ihrer Branche 
hinaus einen angesehenen Platz in der deutschen Wirtschaft ge
sichert.

Für den gradlinigen Ausstieg der Firma Loeser L Wolfs sind 
wohl zwei grundsätzliche Erwägungen ausschlaggebend ge
worden. Aus der Erkenntnis heraus, daß Unabhängigkeit von 
außenstehenden Faktoren eine Vorbedingung für die Erzielung 
von Höchstleistungen sei, schuf sich die Firma Loeser L Wolfs 
ihre eigene Organisation für den Einkauf der Rohtabake in den 
Welthandelszentren und Transport bis zu den Fabriken. Da
durch sicherte sich das Unternehmen mannigfache Vorteile, wie 
freie Auswahl von hochwertigen Rohstoffen, fachgemäße Be
handlung des Rohproduktes auf dem Transport und außerdem 
erhebliche Ersparnisse.

Der Rationalisierung von Einkauf und Transport entspricht 
auch die bis ins kleinste durchgeführte Werk- und Lieferorgani- 
sation, die durch Hilfsbetriebe ergänzt wird.



Den größten Versand hat die bereits im Jahre 1874 er
richtete Hauptfabrik der Firma in Elbing.

Ein Rundgang durch die Arbeitsstätten, in denen nahezu 200 
verschiedene Loeser L Wolff-Zigarrensorten hergestellt werden, 
beweist uns, mit welcher Sorgfalt auch den Anforderungen der 
Hygiene Rechnung getragen wird.

Vorbildliche Akkuratesse und peinliche Sauberkeit herrschen in 
allen Fabrikationsabteilungen. Eigene Krankenstation mit Fabrik
ärzten, Krankenschwestern und eigene Fabrikkrankenkassen sorgen 
für das Wohl der Arbeiter, und seit langem bestehen Penfions- 
kasseneinrichtungen für Arbeiter und Angestellte.

Die Firma Loeser L Wolfs, deren Alleininhaber Walter Beyer 
ist, stellt ihre Zigarren zum weitaus größten Teil in Ostpreußen, 
und zwar in den Städten Elbing, Braunsberg und Ma
rienburg her, ferner in zwei Fabriken in Ratibor O.S. Jährlich 
werden ca. 1Z0 bis 140 Millionen Stück Zigarren erzeugt, die 
zum größten Teil innerhalb des Reichsgebietes guten Absatz 
finden, zum anderen nach allen Richtungen der Windrose ins 
Ausland versandt werden.

Betont mag werden, daß die Firma Loeser L Wolfs es bewußt 
abgelehnt hat, die menschliche Handarbeit durch Maschinenarbeit 
zu ersetzen. Zunächst war dafür die in jahrzehntelangen Er
fahrungen gewonnene Erkenntnis maßgebend, daß die letzten 
qualitativen Feinheiten eines so empfindlichen Naturproduktes, 
wie es der Tabak ist, nur durch die Handarbeit entwickelt 
werden können. Dann war es aber auch das Bestreben der 
Firma Loeser L Wolfs, möglichst vielen Volksgenossen im Heimat
gebiet Ostpreußen Arbeit und Brot zu verschaffen. Das Unter
nehmen gliedert sich damit in das Wirtschaftsprogramm der 
Reichsregierung ein.

Elbing, den 8. Oktober 1938.
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Gegründet 1237
LIdinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
Atodt.Berkehrsamt «.Reisebüro (MER),Adolf-Hltler^r.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Rachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseisenbah« -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hoffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Mlheliw'Platz und am Bahnhof werktags 3—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd« 
Briefsendungm täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm
straße 29, Telefon 3064

Z
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Besichttgungstafel M7L*"

Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—15, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien

(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai

(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., aegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam

Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder auS dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht. 

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizewräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt- 
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 16 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burastraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnastumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Drücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alle Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
131Ä — Schichausttahe (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^ Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstattenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Svort-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendanrm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Wariendnrg—Tiegenhof

8 20 13 08
9.00 13 40
9.52 14 32

16.17 20.09 22.40
16.40 20.40 22.53
17.32 21.35 —

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35
7.17
6.05

9.00
8.46
6.40

13.33
13.19
1215

16.42 20.35
16 28,20.21
15.25j19.07

Elbing—Schlobltten—Worurditt—Nnfteuburg

* ° umsteigen in Heilsberg

6.14 8 20 9.48 15 06 20 18 ab Glbing an 6.55 8.37 10 57 16.06 21.36
6.56 9.00 10 40 15.45 21.14 ab Schlobitten an 617 7.58 10.08 15.14 21.01
7.50 1000 12.19 16.38 22.16 ab Wormditt ab 5.32 7.10 9.21 14.30 20.18*
9.35 1148 1416 18.27 nur bis ab Bischdorf ab — — — 12 30 17.00

10.20 12.43 nur bis 19.11 Heils an Aastenburg ab — — — 11.29 16.04
Rössel berg

Lrauers 
Oaststätten
Timker8tr. 24/25 ^elekon 3309

krelswerte neureitOcke 
kremäemlmmermit 
^entrallielLimß - Lad 
Im Hau8e - Oute Küdm

Oekonom: Kühler
Medriek - ^Vilbelm - ?lat2 20 

l'elekon 3131 LIbing 
Oroüer 8aal und Oarten

Familien- und Oe8ell8ckakt8- 
2immer kür Vereine und 

familien-Lestliekkeiten
Kalte und warme 8pei8en 

2u jeder 1^28682611

kebr. krsar, Max 
Hd0lk-MHer-8traüe 1

^ur ^isrtburg^
Säte und seidilisltige 
Mittag- und ^bendkaste 

läglidi ^a> in Selee, delikate 
kindesfleck stets fertig
LltettesZpedalliaus am Platze

Oroüt. LperjalAesckäii 
i klektroleekn.a.plalL. 
kalttoapparste 
l.sul8precker - Ludedor 

Llektr. i^ickt- u. Kraitanla^., 
Leleacktun^skorper, Heir-u. 
Koekapparate, öo8ek-I)ien8l 
fern8preeker 2691

^sssersts. 37 Tel. 2316 
klektrisdie !<üblanlagen 
küs Lpeisen u. Setränke

^Sl-I älünitr
Llektr. I^icbt- u. Kraftanlagen 
Verlcauk elektr. Le1eucktung8- 
kürper u. Oeräte — ^leiüner 
OIL8 — ?emde ttoirbeleucb-
1unL8körper — Hadio 

blblnx Vss8er8trLee 26

rum pikn« 

dobsnnisst«'. 18,Telefon 2932 
i-Ioltestelle 6er 8tro8enbobn vom 

kobnbok 

krrtlllsrriger gepflegter 
vier- un«15peirelollsl

Lperiolitöt: pilsener ^ittogrtircii 

lnb. kirnst Deckes
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—MLchlhanse« (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

sn 7" (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15»°
Elbing—Hoppena« (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14°' , ab (nur Werktags) 7^ 13^

Elbing—Baumgart - Tr««z - Maiba««
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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m»i»K

Groß-Gaststätte „Zum Stadtgar1en"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark 
Cafes
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Leute, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Köppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Stark im Kaufhaus „Am Elbing", Wasserstraße 23/24
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205

Unterkunft:
(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 

Koteis
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Reichshof, Holt. Tor, Tel. 2561. Einzelzimmer von 2.15 RM.

aufwärts, Doppelzimmer von 4.30 RM. aufwärts

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 3.00-3.50 6.00-7.00
Hotel Rauch, Wilhelmstratze 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Sallköte
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauer s Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00

Gegründet
1276

Einwohner
26 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden
heime, Jugendherberge „Heinrich von plauen", Schönstraße.

AuSkunftSsteUe: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Oftpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSsichtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenber.g, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Caf6 Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesen bunx
AnSkunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit ^Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs
hotel, Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 S^UüLlRL 6600

(Schloß erbaut 1326)
AnSkunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt In Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug. Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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Die Elbinger Hafenanlagen liegen zu beiden Seiten des 
Elbingflusses und erstrecken sich von km 4,04 bis km 8,75; sie 
haben also eine Ausdehnung von rund 4,7 km. Die Wassertiefe 
bei Mittelwasser beträgt 4 m, das entspricht einer Tauchtiefe der 
Schiffe von 3,6 m.

Der Hasen zerfällt in den inneren Hafen, der von der Um
schlagstelle Neustädter Fähre bis zum Aschhofgraben bei km 6,12 
reicht, und den äußeren Hafen, der sich vom Aschhofgraben bis 
km 8,75 an der Wlewand'schen Insel erstreckt.

Im inneren Hafen hat nur die Umscylagstelle Neustädter Fähre 
Anschlußgleis. Da hier keine Ladestraßen vorhanden sind, kann 
nur vom Schiff zum Waggon und vom Waggon zum Schiff um- 
geschlagen werden. In der Hauptsache werden hier Massengüter, 
wie Kohlen, Kalksteine, Zement usw. verladen. Am Lübecker User, 
vom Danziger Graben brs zum Hauptzollamt, spielt sich u. a. ein 
großer Teil des Stückgutumschlaaes ab. An der gegenüberliegen
den Seite, dem Hermann-Balk-Ufer, wickelt sich in der Hauptsache 
der Binnenschiffs- und Marktverkehr ab. Im Stadtgebiet stehen 
am Elbing eine Reihe von Speichern im Privatbesitz für Handel 
und Schiffahrt zur Verfügung.

Im Bereich des äußeren Hafens befinden sich die Anlagen des 
Industrie- und Handelshafens. Sie erstrecken sich von km 7,65 bis 
km 8,17. Mit dem Bau der Anlagen wurde im Jahre 1920 be
gonnen. Sie sind im Laufe der Jahre mit den neuzeitlichsten Ein
richtungen ausgerüstet worden. Die nutzbare Kailänae beträgt 
zurzeit 540 m. Das Ufer ist mit 2 Greiferkranen zu je 5 tons, 
einem Greiferkran zu 3 tons und 2 Stückgutkranen zu je 3 tons, 
mit Ladegleisen und Ladestraßen ausgerüstet. Für die Verwiegung 
von Waggons ist eine moderne 40-tons-Gleiswaage vorhanden. 
An Lagerräumen sind 2 Lagerschuppen mit zusammen 2000 qm 
Lagerflache einschl. Transitlager vorhanden. Für den Getreide- 
umschlag steht ein neuzeitlich eingerichteter Getreidesilo mit Zellen- 
belüftung, Trocknungs- und Begasungsanlage für 4300 to Fas
sungsvermögen, zur Verfügung. Zwecks Versorgung der See- 
und Binnenschiffe mit Frischwasser stehen eine größere Anzahl 
von Hydranten und Zapfstellen zur Verfügung.

Der Gesamtumschlag im neuen Hafen wird von der Elbinger 
Hasengesellschast m. b. H. durchgeführt, die auch die Berechtigung 
zur Ausstellung von Orderlagerscheinen hat.

Die Elbinger Hafenarbeiter sind seit dem Januar 1938 in dem 
Gesamthasenbetrieb zusammengeschlossen, der die Zuteilung der 
Stauer auf die einzelnen Arbeitsstellen vornimmt.



Es bestehen regelmäßige Schiffahrtsverbindungen nach Ham
burg und Stettin wöchentlich einmal durch die Reederei A. Zedler 
in Elbing, und nach dem Rhein durch die Neptun AG., Bremen.

Spielplan des Stadttheaters Elbing vom 1. 11. bis 15. 11. 1SZ8.
Dienstag, den 1. 11., 20 Uhr: „Frau Luna", große Ausstat- 

tungsoperette von Paul Lincke.
Mittwoch, den 2.11., 20 Uhr: Erstaufführung! „AndreasHolk- 

mann", eine Tragödie des sudetendeutschen Volkes von 
Hans Christoph Kaergel.

Donnerstag, den 3. 11, 20 Uhr: „Frau Luna", große Aus- 
stattungsoperette von Paul Lincke.

Freitag, den 4. 11., 20 Uhr: „Familienanschluß", eine 
vergnügte Komödie von Karl Bunje.

Sonnabend, den 5. 11., 20 Uhr: „Frau Luna", große Aus- 
stattungsoperette von Paul Lincke.

Sonntag, den 6. 11., 15.30 Uhr: „Familienanschluß", eine 
vergnügte Komödie von Karl Bunje.
19.30 Uhr: „Frau Luna", große Ausstattungsoperette 
von Paul Lincke.

Montag, den 7. 11., 20 Uhr: „Frau Luna", große Aus
stattungsoperette von Paul Lincke.

Dienstag, den 8. 11., 20 Uhr: Erstaufführung! „Ab-enteuer 
der Liebe", Operette von Ärno Vetterling.

Mittwoch, den 9. 11., 20 Uhr: „Andreas Hollmann", eine 
Tragödie des sudetendeutschen Volkes von Hans Christoph 
Kaergel.

Donnerstag, den 10. 11., 20 Uhr: Zum letzten Mal! „Fidelio", 
große Oper von Ludwig van Beethoven.

Freitag, den 11. 11., 20 Uhr: „Frau Luna", große Aus
stattungsoperette von Paul Lincke.

Sonnabend, den 12. 11., 20 Uhr: „Frau Luna", große Aus
stattungsoperette von Paul Lincke.

Sonntag, den 13. 11., 19.30 Uhr: „Abenteuer der Liebe", 
Operette von Arno Vetterling.

Montag, den 14. 11., 20 Uhr: „Frau Luna", große Aus^ 
frattungsoperette von Paul Lincke.

Dienstag, den 15. 11., 20 Ubr: „Abenteuer der Liebe", 
Operette von Arno Vetterling.
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Gegründet 1237
blbinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt.Verkehrsamt «.Reisebüro (MGR),Rdolf-Hitlerftr.14 

Fernruf 3746? / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bts 11.00 Uhr.

Neichseisenbah« -RusLnnftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist 

tzaffuferbahn- Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Weinstuben. P. H. Mütter, Althistor. Weinstube im „Königs- 
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627 
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 65 — Telefon 3696 
Ä. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3064

Koppankasen
Konditorei L (ske

^Villielmstr. 31

Telefon 3151
Telefon 2152

S
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Besichtigungstafel
Städtisches Museum

Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewierbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15-^18 Uhr, Sonn
tags 11—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen
tags 0,30 NM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver
eine und Verbände 0,20 RM.
Zur Zeit Sonderausstellung: Neue Werke des Elbinger 
Malers Ernst Kossol.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fvemden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstrabe 18 v Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 NM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolal
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbestetgung: 
Zeit: Von Zoo phr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 8-5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgangen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht. 

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burastraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heila-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gaste" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Datenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nöro- 
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Korperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gaste" in die 
bpieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königsyaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Marmor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße »Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

r. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkeftraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkeftraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder- 
praße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelsang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Warie«d«rg—Ti<ge»hof

8.20
9.00
9.52

13 08
13 40
14 32

16.17
16.40
17.32

20.09
20.40
21.35

22.40
22.53

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35
7.17
6.05

9.00
8.46
6.40

13.33
13.19
1215

16.4220.35
16 28M.21
15 25^19.07

Elbing—Schlobitten—Wormditt—Rasteudurg

* - umsteigen in Hellsberg

6.14 8.20 9.48 15 06 20 18 ab Elbing an 6.55 8.37 10 57 16.06 21.36
6.56 9.00 10 40 15.45 21.14 ab Schlobitten an 6 17 7.58 10.08 15.14 21.01
7.50 10 00 12.19 16.38 22.16 ab Wormditt ab 5.32 7.10 9.21 14.30 20.18*
9.35 11.48 1416 18.27 ab Bischdorf ab — — — 12 30 17.00

10.20 12.43 Rössel 19.11 Hells- 
berg

an Rastenburg ab — — — 11.29 16.04

krauers 
Oaststätteir
1unker8tr. 24/25 Telefon 3309

krei s^erte neurettllcke 
kremdenrlmmermtt 
^entralttelrung - Lad 
Im Hau8e - Oute Lücke

ksssounvs 
Oekonom: 1^. ^ü§1er 

k^riedriek - >Vi1ke1m - ?lat2 20 
l^elekon 3131 Llbin^ 

Oroüer 8aa1 und Oarten 
Familien- und Oe8ett8ck2tt8- 

rimmer für Vereine und 
familien-Le8ttiekketten 

Latte und varme 8pei8en 
ru ^eder l'aßeZreit

kebr. krrun, Llbiox 
^clott-ttitler-StrsLe 1

,Lur i^artburg^
Oute und reickbaltige 
Mittag- und Abendkarte 

Isglick ^sl in Oelee, delikate 
kinderkleck stets fertig 
Liiertes Zperialkaus am Platze

Oröüt. Lperialxesettätt 
f Llektroteekn. a. Llatr. 
LLdiospparste 
l^autsprecker - Lubedor 

Llektr. I^iettt- u. Lrattanlax., 
Leleueklun^körper, Heir-u. 
Lvettapparate, Lo8ek-Vien8t 
bern8precker 2691

V^ssserstr. 37 lel. 2316 
klektriscke Xüdlanlagen 
für Speisen u. Oetrsnke

Karl 81üni1r
Nektr. I^ickt- u. Lrattanlaxen 
Verlcauf elelttr. 6e1euck1un88- 
körper u. OerLte — ^ieiüner 
Ol28 — ?emde ttolrbeleuck- 
1ung8kürper — kadio 

bldiNL ^Va88er8traüe 26

rum pikn« 
dodannisstr.18,Ielekon 2932 
I-Io!tertelle 6er 5tfo8enbokn vcrm 

koknkof 

krrtlllsrriger gepflegter 
vier- uaü Speireloksl

Lperiolität: pilrener ^ittogrtircti 

lnb. ^rnrt Decker
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhauseu (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an 7'° (nur Werktags) > ab (nur Werktags) 15>»
Elbing—Hoppenan (Elbing, Fr.-Wiihrlm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14°' , ab (nur Werktags) 7^ igso

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 0.30, 13 40
Ab Elbing Sonnabend 6.60, 7 30, 12 00, 13 40, 17.00

12



-sv^L 2 ZH 
qun -UU0A 26

sSvrzasgL 0^-7^ 
u^5

KSV)LA)SL 
qun -UU0A

-öv)LS)-L Z 2 2 8<ZUN -UU0A 2

4>Nv§L

qusgvuuoA

-Sv)jäsgL

o o U7)
Köv^asgL o; c<2—t^> 

a6 26 06 26

A
ut

ob
us

 hä
lt 

nu
r, 

so
fe

rn
 In

 de
r b

et
re

ffe
nd

en
 W

ag
en

sp
al

te
 ein

e Z
el

t a
ng

eg
eb

en
 ist

. f —
 H

. U
. D

.-A
ns

ch
lu

ß n
ac

h E
lb

in
g.

 ff 
—

 H
.U

.B
.-A

ns
ch

lu
ß v

on
 El

bi
ng

13



UlriirK

Groß-Gaststätte
„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post, mtt dem herrlichen Stadtpark 
Cafes
Rathaus-Cafö, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Casö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Caf6 u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 349l 
Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Stark im Kaufhaus „Am Elbing" Wasserstraße 23/24
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Unterkunft!
(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett

kotels
Hotel Reichshof, Am Holländer Tor, Tel. 2561 2.15 4.30
Hotel Kgl. Hof, Friedr.-W^ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Bahnhofs-Hotel, Tannenberg-Allee49 3574 2.50-3.00 5.00-6.00
Lentral-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 3 3898 3.00-3.50 6 00-7.00
6otpi-e
Lhristl. Hospiz, Reust. Schmiedestr. 15/16,, 3674 2.00 4.00
6aikköie
„Weißer Löwe", Junkerstraße 61, 2677 1.85 3.70
Brauers Gaststätten, Junkerstr. 24/25 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 2089 2.50 5.00
fremdenkeime
Kasche, Wilhelmstraße 37, „ 2520 2.00 4.00

Gegründet
1276 Mariendurx Einwohner

26 000
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten oft- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(l1. 7.1S20 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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AuSflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn» 
Verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus- 
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden
heime, Jugendherberge „Heinrich von planen", Schönstraße.

AuSkunftSsteller Fremdenverkehrsamt, poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Wetchselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 w 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
AuSflüger K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Wetchseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge.— Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet 1^^ Einwohner
1305  14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhos, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergange, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesendui-x
AnSkunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm / 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
lasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kafftensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs
hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm

(Schloß erbaut 1326)
AuSkunftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
AehenSwürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt In Stuhm bei der 

H Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Walb
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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Naubvögel und Eulen
Unter den Raubvögeln sind ohne Frage die Weihen als die 

Beherrscher des Drausensees anzusehen. In den Rohrkampen 
brüten Rohrweihe, Kornweihe und Wiesenweihe. Die Wiesenweihe 
ist sehr selten, jedoch in neuerer Zeit von Dobbrik brütend festge- 
stellt (nach Tessendorf 1917). Die Rohrweihe ist am häufigsten. 
Bei seinem Besuche im Jahre 1847 gelang es v. Homeyer, an 
einem Tage von allen drei Weihenarten hier je ein Nest zu fin
den. Die weihen wurden früher oft über den Lockenten geschossen 
und wanderten dann in die Ausstopferei. Auch hörte ich, daß im 
vorigen Jahrhundert die Weihen als besondere Leckerbissen von 
den Fischern verspeist worden seien. Und mir wurde versichert, 
daß sie sehr wohlschmeckend sein müßten; das sei selbstverständ
lich, da sie sich doch ganz und gar von Eiern ernährten. Die 
Rohrweihe ist bei den Fischern unter dem Namen „Rohrhafke", 
Rohrhabicht, bekannt. Die Kornweihe ist ein regelmäßiger, wenn 
auch seltener Brutvogel. Vor allem in den Kämpen in der Um
gegend von Nohrkrug kann man Jahr für Jahr Brutpaare be
obachten. Die aschgrauen ausgefärbten alten Männchen, die in 
niedrigem Fluge über die Rohrwälder Hingleiten, bieten eins der 
schönsten Raubvogelbilder. Auch über dem See sieht man die 
Kornweihen gelegentlich jagen, wenn sie auch das Kampengelände 
vorzuziehen scheinen.

Von Raubvögeln brüten ferner Sperber und Turmfalk im 
Drausengebiet, besonders in entlegenen Gehölzen an den Alt
wassern der Nogat. Doch haben beide mehr als Durchzugsgäste für 



unser Gebiet eine Bedeutung, weniger als Brutvogel. Der Wan- 
dersalk ist im Herbst ein nicht gerade seltener Durchzügler, der 
Entenreichtum des Sees dürfte ihn anziehen. Der Lerchensalk 
kommt ebenfalls als Durchzügler vor, wenn auch nicht häufig. 
Ein Entenschütze, der sich durch eine besonders umfassende Art
kenntnis auszeichnet, berichtete mir, er habe über einem bestimm
ten Teil des Sees wiederholt einen „Zwergfalken" (Merlin) 
beobachtet, den er mit Sicherheit vom Lerchensalken unterscheiden 
könne. Doch wäre diese Beobachtung, ihre Richtigkeit voraus
gesetzt, alleinstehend. Ausgesprochen selten ist der Hühnerhabicht, 
er besucht den See jedoch gelegentlich, ebenso die Niederung. Ich 
selbst habe vor Jahren ein einjähriges Weibchen erlegt. Im 
Winter wird der Mäusebussard und auch der nordische Rauhfuß- 
bussard recht häufig, im Sommer fehlen beide gänzlich. Nach 
Lüttschwager wurde einmal ein Wespenbussard am Drausen er
legt, auch Herr Lehrer Haas beobachtete und photographierte 
einen Durchzügler dieser Art (1937, mündliche Mitteilung). Der 
Schwarze Milan ist am Drausensee seltener als an anderen ost- 
preußischen Seen, er brütet hier nur gelegentlich. Anscheinend 
fehlen ihm hier zusammenhängendere Gehölze mit hohen Bäumen 
in der Nähe des Sees; v. Homeyer nennt auch den roten Milan 
als „am Drausensee bemerkt".

Auch der kleine Schreiadler wird gelegentlich beobachtet. W. 
Dobbrik scheuchte ihn im Kampengelände bei Augustwalde auf und 
fand später seinen Horst (nach Lüttschwager). Der Seeadler ist 
früher gelegentlich auf dem Drausen erlegt worden, und wird 
auch jetzt als seltener Gast immer wieder beobachtet. Ich selbst 
habe ihn nie gesehen. Dagegen habe ich in meiner Primanerzeit, 
gelegentlich einer Ruderpartie, einen Fischadler eindeutig be
obachtet. Auch die Fischer geben, besonders in den letzten Jahren, 
des öfteren Beschreibungen eines ihnen nicht recht bekannten 
Raubvogels, die gut auf den Fischadler passen. Er scheint jetzt 
also öfter den See zu besuchen, v. Homeyer berichtet 1849, daß 
er beobachten konnte, wie Rohrweihen auf dem Drausen einen 
vorüberziehenden Schlangenadler verfolgten. Auf die Schlangen
adler-Beobachtung weist auch Hartert (1887) hin.

Unter den Eulen ist die Sumpfohreule in den Kämpen zu 
Hause, wo sie nach Art der Weihen freistehende Nester anlegt. 
In dem gleichen Gebiet brütet auch der Steinkauz, jedoch in den 
Höhlungen ausgefaulter Kopfweiden. Der Waldkauz brütet hier 
ebenfalls, allerdings weit seltener. In den Scheunen der Nie- 
derungsbauern nistet in recht seltenen Fällen die Schleiereule. 
Doch hat sie hier wenig Glück, sie wird zumeist wegen eines 
besonderen Aberglaubens abgeschossen. Als Wintergast ist die 
Waldohreule im ganzen Gebiet nicht selten. Auch Schneeule und 
Sperbereule sollen zur Winterszeit in der Drausenniederung ge
schossen worden sein. Ich sah ausgestopfte Stücke von allerdings 
recht fraglicher Herkunft. Die Wasserfläche des Sees wird eigent



lich nur von der Sumpsohreule ausgesucht, die hier den Wasser
ratten nächstem. Die anderen Eulen lieben es nicht, sich auf den 
flachen Boden zu setzen, und meiden wohl daher die große freie 
Fläche.

Splelplan des Stadttkeaters elbing
vom 15. bis zo. November 1-ZS

Dienstag, den 15. 11., 20 Uhr: „Abenteuer der Liebe", 
Operette von Vetterling.

Mittwoch, den 16. 11., 19.30 Uhr: Erstaufführung! „Der Evan- 
gelimann", Oper von Kienzl.

Donnerstag, den 17. 11., 20 Uhr: „Frau Luna", große Aus- 
stattungsoperette von Lincke.

Freitag, den 18. 11., 20 Uhr: Erstausführung! „Park- 
straße 13", Kriminalstück von Ivers.

Sonnabend, den 19. 11., 20 Uhr: „Abenteuer der Liebe", 
Operette von Vetterling.

Sonntag, den 20. 11., 15.30 Uhr: „Andreas Hollmann", 
Schauspiel von Kaergel.
19.30 Uhr: „Der E v a n g e l i m a n n", Oper von Kienzl. 

Montag, den 21. 11., 20 Uhr: „Parkstraße 13", Kriminalstück
von Ivers.

Dienstag, den 22. 11., 20 Uhr: „Parkstraße 13", Kriminalstück 
von Ivers.

Mittwoch, den 23. 11., 20 Uhr: Erstaufführung! „Wasser für 
Canitoga", Schauspiel von Turner.

Donnerstag, den 24. 11., 20 Uhr: „Abenteuer der Liebe", 
Operette von Vetterling.

Freitag, den 25. 11., 20 Uhr: Tanzgastspiel Harald Kreutzberg.
Sonnabend, den 26. 11., 20 Uhr: „Frau Luna", Große Aus- 

stattungsoperette von Lincke.
Sonntag, den 27. 11., 15.15 Uhr: Geschlossene Vorstellung sür die 

NS.-Frauenschast! „Frau Luna".
19.30 Uhr: „Abenteuer der Liebe", Operette von 
Vetterling.

Montag, den 28. 11., 20 Uhr: „Der E v a n g e l i m a n n", Oper 
von Kienzl.

Dienstag, den 29. 11., 20 Uhr: „Wasser für Canitoga", 
Schauspiel von Turner.

Mittwoch, den 30. 11., 20 Uhr: Erstaufführung! „Der Ober
steige r", Operette von Zeller.

Aenderungen vorbehalten!
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Gegründet 1237
LIbinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
StLdt.BerLehrsamt »».Reisebüro (MER),Adolf-Hitl«rttr.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Ukr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uyr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Reichseisenbohn -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist 

Kaffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmyglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich« 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd« 
Briofsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Groß-Gaftstätte
„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post, mit dem herr
lichen Stadtpark

Cafes
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900 
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603 
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe und Speisehaus, Georgen- 
damm 16, Tel. 3491

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adols-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596 
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adols-Hitler-Str. 49, Tel. 3151 
Konditorei Stark im Kaufh. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205



Weinstuben. P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Mwigs- 
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aouherer Mühlendamm V5 — Telefon 36VS 
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3846 
Altes Kramerzunsthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 2S, Telefon 3054

Unterkunft:
(Preis der Zimmer) Einzelbett 

Koteis
Hotel ReichShof, Am Hott. Tor, Tel. 2561 2.15
HotelKgl.Hof,Fr.-Wilh.-platz19 ------------- '
Hotel Räbchen, ZohanniSstr. 13
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31
BahnhofShotel,Tannenbergallee49
Lentral-Hotel,Adolf-Hitler-Str. 3 

kotpi-e
Lhrlstl. Hospiz, Reust. Schmiedestr.

15/16 , 
Ssttköke

^Weißer Löwe"', Zunkerstraße 61 
Brauer s Gaststätten, Zunkerstr.

24/25 , 
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26, 
Haus d. Handwerks, Spleringstr.10,

^remdenkelme
Kasche, Wilhelmstraße 37 ,

4.30

Doppelbett

2039 2 50-4.00 5.50-7.00
3591 2.50-3.00 5.00-6.00
2152 2.50-3.00 5.00-6.00
3574 2.50-3.00 5.00-6.00
3898 3.00-3.50 6.00-7.00

3674 2.00 4.00

2677 1.85 3.70

3309 2.00 3.50
2233 2.50 5.00
2089 2.50 5.00

2520 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Besichtigungstafel AL'rLL"
Städtisches Museum

Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt- 
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn
tags 11—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen
tags 0,30 RM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver
eine und Verbände 0,20 RM.
Zur Zeit Sonderausstellung: Neue Werke des Elbinger 
Malers Ernst Kossol.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts- 
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fvemden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung. 
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.
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Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preiS: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgftraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnastumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gaffe" zur Brückstraße (Alte
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Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspelcher 
der Speicherinsel) — Lübecker User (Blick auf die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick aus die SchiffsweW F. Schichau, weiter nörd
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königsyaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeisenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
131Ä — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Auhenstadt (Dauer etwa 1H Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen^ — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstattenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstratze (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schutzenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelsang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Gegründet Einwohner
1276 26 000

AuSkuuftsstelle: Berkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst HaupthauS des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 36 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Au-flüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige AutobuS- 
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weiße- 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden
heime, Jugendherberge „Heinrich von planen", Schönstraße.

AuSkunfiSstelle: FremdenverkehrSamt, poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten r Kapitelschloß, DomundDansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700- jährigen OrdenS- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem auS der Weichselnkederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
auS dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtvild. Heimatmuseum.

AuSfichtSpunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 w 
hohen Turm deS DomeS, AuSsicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
AuSflüger Kurzebrack an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen inRichtungRuffenberge. — Ro spitz, Räch elS-- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel ReichShof, Hotel Deutsches HauS, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 14000

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilemveite Waldspaziergange, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenburx
AuSkuuftSstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-GedächtniS- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg ausgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wafserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" uno 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, BahnhofS- 
hotel, Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm Einwohner 

6600
(Schloß erbaut 1326)

AuskunftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 194.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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Marieudurg—Tiegenhof

820
9.00
9.52

13 08
13 40
14 32

16.17 20.09 22.40
16.40 20.40 22.53
17.32 21.35 —

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35
7.17
6.05

9.00
8.46
6.40

13.33
13.19
12.15

16.42 20.35
16 28 20.21
15.25 19.07

Elbing—Schlobitten—Wormditt—Rastenburg

umstelgen ln Hettsberg

6.14 8 20 9.48 15 06 2018 ab Elbing an 
ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ab Bischdorf ab 
an Rastenburg ab

6.55 8.37 10 57 16.06 21.36

6.56
7.50
9.35

10.20

9.00 
10.00 
11.48 
12.43

10.40 
12.19 
1416 

nur bis 
Rössel

15.45
16.38
18.27
19.11

21.14 
22.16 

nur bis 
Hells- 

berg

6.17
5.32

7.58
7.10

10.08
9.21

15.14
14.30
12.30
11.29

21.01
20.18*
17.00
16.04

Lrauers 
Oaststätten 
^unlLMtr. 24/25 Telefon 3309 

kreis^erte nei^eltllcke 
Fremdenzimmer mit 
Tentrackeirnng - Lad 
1m Han8e . Oute Lücke

Oekonom: 1^. ^ü^ler 
Lriedriek - >Vi1ke1m - platr 20 

l^leton 3131 Llbine 
Oroker 8aa1 und Oarten 

Lamilien- und Oe8e1i8ekafl8- 
rimmer für Vereine und 

k'amiUen-Le8l1iebkeiten 
Kalte und varme 8pei8en 

ru jeder l^aZe^eit

kebr. kraur, Wmx 
^d0lk-tti11er-8traüe 1

,Lur l^srtburgE
Sute und reickbsltige 
Mittag- und ^bendicarte 

läglick in Selee, delilcste
kindeskledc stets fertig
Liierter 5perlaikaur am Platze

Oroüt. Lperial^esekäft 
kLieirtroteebn. a. Llatr. 
kadioapparste 
^antsprecker - 2ubed8r 

LIektr. Liebt- u. KraitaniaZ., 
öeleucktunxLkörper, Heir-u. 
Koebapparate, k08ek-vien8l 
b6rn8precb6r 2691

^ssserstr.37 lei. 2316 
^lektriscke Küblsnlsgen 
für Speisen u. Setränice

^arl Aünilr
Llektr. Liebt- u. LrattanlaAen 
Verlcauf eleirtr. LeleucktunZS- 
körper u. OerLte — üleiüner 
OIa8 — l'emde ttolrdeleueb- 
tunAZkörper — I^adio 

bldlnx Vssserstrsöe 26

rum pilrner 

dodannissti'.18,lelefon 2932 
l-loltertelle 6er Ltroöenbokn vom 

öoknkof 
krrlklsrrigsr gepflegter 

vier- lmv rpeireloksl

Inb. ^snst Oedce^
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poftkraftwagenverkehr
Elbing-Mühlhause« (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15^
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14°^ > ab (nur Werktags) 7" 13^

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7 30. 1200, 13.40, 17.00
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sollen auch 8ie Ihre Serien angenehm verbringen un6 6abei auf 
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üaststStte rum
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lnli. Paul l-ie^tke, 8piei'ingstl'.1O

empfielilt seine renovierten 
6astrsume rum angenehmen 
Aufenthalt, ebenso seine 
neu eingerichteten frem6en- 
Limmer . Erstklassige Küche

LDaurizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

i Gegründet lS01 Fernsprecher LSSö

vie Konditorei von Tradition und Ruf
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Clbing

Die Deutschordens- und Hansestadt Elbing, im Jahre 1237 
durch den Deutschen Ritterorden unter dem Landmeister Her
mann Balk und durch Lübecker Kaufleute gegründet, ist heute mit 
über 80 000 Einwohnern die zweitgrößte Stadt Ostpreußens.

Sie war der Hauptstützpunkt für die Eroberung Preußens, die 
erste Landeshauptstadt, der erste Seehasen Altpreußens und be
deutendes Mitglied der Hanse. Als östlicher Brückenkopf der 
Straße über die Weichselniederung und durch die vom Elbing- 
sluß erschlossenen Wasserwege zur Ostsee, zur Weichsel und neuer
dings — durch den Oberländischen Kanal — in die südostpreußi- 
schen Kanäle und Seen, ist Elbing eine Handelsstadt. Von ihren 
verschiedenen Blütezeiten zeugen Anlagen und Bauten der Alt
stadt, vor allem stattliche Bürgerhäuser und St. Marien mit seinen 
Kunstschätzen.

Aus der reinen Handelsstadt wurde im vorigen Jahrhundert 
die größte Industriestadt des deutschen Nordostens. Die 1837 
begründete Firma Schichau gewann als Werft und Maschinen
fabrik Weltruf.

Das Versailler Diktat und die anderen Folgeerscheinungen des 
Weltkrieges führten den Zusammenbruch der Elbinger Groß
industrie, eine ungeheure Arbeitslosigkeit und namenloses Elend 
herbei. Mit 11 707 Erwerbslosen, damals bei rund 70 000 Ein
wohnern, stand Elbing prozentual an der Spitze der von der 
Wirtschastskatastrophe betroffenen deutschen Gemeinden. Zuletzt 
waren rund 40 Prozent der Erwerbstätigen arbeitslos; 43 v. H. 
der Einwohner erhielten öffentliche Unterstützung. Der Stadthaus
halt wurde aufs stärkste erschüttert. Auch uns grade für Elbing 



bedeutete daher die Machtergreifung des Führers die Rettung. 
In gläubigem Vertrauen zur neuen Führung leisteten die Er
werbslosen willig Gefolgschaft, als Gauleiter Erich Koch am 
19. 12. 1933 vor den Toren Elbings den ostpreußischen Bau
abschnitt der Reichsautobahn und an der gleichen Stelle am 
21. 3. 1934 die ostpreußische Arbeitsschlacht eröffnete, die beispiel
gebend für das ganze Reich wirkte und in Ostpreußen mit einem 
Schlage die große Masse der Arbeitslosen wieder der segenbrin- 
genden Arbeit zuführte.

Durch neue Aufträge erwachte auch bald die Industrie wieder 
zu neuem Leben. Mit 12 000 Köpfen hatten die in Elbing vor
handenen Industriebetriebe 1937 eine mehr als doppelt so starke 
Belegschaft als 1932. Die Schichauwerke konnten die Zahl ihrer 
Arbeiter und Angestellten bis 1937 fast verfünffachen. Kleinere 
industrielle Betriebe haben es sogar bis zum achtfachen ihrer Ge
folgschaft von 1932 gebracht. Die Gesamtzahl der krankenver- 
sicherten erwerbstätigen Volksgenossen in Elbing stieg von 15 374 
Ende 1932 auf 24 721 Ende 1937, also um rund 61 Prozent. Die 
Erwerbslosigkeit verschwand.

Auch der Elbinger Handel hat sich wieder neu belebt. Der 
gesamte Güterumschlag im Elbinger Hafen war 1936 mit 434 000 
Tonnen mehr als dreimal so groß, der seewärtige Umschlag mit 
354 000 Tonnen sogar mehr als fünfmal so groß als 1932, und 
rechtfertigt die 1936 durchgeführte Erweiterung der Hafenanlagen.

Den neu erstandenen Lebensmut der Bevölkerung zeigt die 
Zahl der Eheschließungen und der Geburten. Erstere ist mit 
durchschnittlich 754 jährlich um 26 Prozent, die Geburtenzahl mit 
durchschnittlich 1635 jährlich um 38 Prozent höher geworden als 
in der Zeit vor der Machtübernahme.

Gemäß dem von unserem Gauleiter aufgestellten Wohnungs
bauprogramm entstanden in Elbing in den fünf Jahren von 1933 
bis 1937 3159 Wohnungen (davon allein 1182 im Jahre 1937), 
d. h. jährlich durchschnittlich 632 Wohnungen gegen insgesamt 
3482 oder jährlich durchschnittlich 249 Wohnungen in den 14 
Jahren von 1919 bis 1932.

Dazu sind seit 1933 rund 20 Kilometer Straßen ausgebaut 
worden, das sind rund 22 v. H. des überhaupt vorhandenen 
Straßennetzes. Die Grünanlagen wurden erweitert, für große 
Aufmärsche der „Erich-Koch-Platz", daneben ein großes Freibad 
geschaffen.
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Auf der Ludendorff-Höhe ersteht ein würdiges Ehrenmal für 
die im Weltkrieg gefallenen Söhne der Stadt, am Fuße der Höhe 
ein modernes Hitlerjugendheim. Eine neue Jugendherberge sowie 
die Neubauten zweier 16-klassiger Volksschulen und der gewerb
lichen Berufsschule werden demnächst in Angriff genommen.

Mit Unterstützung der zuständigen Reichsstellen ist das El- 
binger Stadttheater, das außer Elbing noch 25 ostpreußische 
Städte bespielt, zu einem weit über die Grenzen Elbings hinaus 
bekannten und geachteten, bedeutenden Kulturfaktor ausgebaut 
worden. Kulturell bedeutungsvoll sind u. a. auch das Stadtarchiv, 
das einzige hauptamtliche verwaltete der Provinz, das Städtische 
und das Carl-Pudor-Museum, die Stadtbibliothek und die Volks
bücherei.

Trotz außerordentlicher finanzieller Leistungen konnte die Fi
nanzlage der Stadt völlig geordnet werden. Der Haushaltsplan 
für 1938 ist vollkommen ausgeglichen. So hat Elbing sein achtes 
Jahrhundert unter den glücklichsten Umständen begonnen und 
freut sich der ständig zunehmenden Gäste, die die Schönheit der 
Stadt und ihre reizvolle Landschaft aufsuchen.

Spielplan des Stadttbeaters Elbing 

vom 1. bis 15. Dezember 1-ZS

Donnerstag, den 1. 12., 20 Uhr: „Frau Luna", große Aus- 
stattungsoperette von Paul Lincke.

Freitag, den 2. 12., 20 Uhr: „Wasserfür Canitog a", Schau
spiel von Georg Turner.

Sonnabend, den 3. 12., 20 Uhr: „Frau Luna", große Aus- 
stattungsoperette von Paul Lincke.

Sonntag, den 4. 12., 15.30 Uhr: „Der gestiefelte Kater", 
Weihnachtsmärchen von Arthur Wagner.
19.30 Uhr: „Abenteuer der Liebe", Operette von 

Arno Vetterling.
Montag, den 5. 12., 20 Uhr: „Abenteuer der Liebe", 

Operette von Arno Vetterling.
Dienstag, den 6. 12., 20 Uhr: „Der Ev a n g e lim a nn", Oper 

von Wilhelm Kienzl.
Mittwoch, den 7. 12., 20 Uhr: Erstaufführung! „Der Ober

steige r", Operette von Karl Zeller.
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Donnerstag, den 8. 12., 20 Uhr: „Der Ev an g elimann", 
Oper von Wilhelm Kienzl.

Freitag, den 9. 12., 20 Uhr: „Parkstraße 13", Kriminalstück 
von Axel Ivers.

Sonnabend, den 10. 12., 20 Uhr: „Abenteuer der Liebe", 
Operette von Arno Vetterling.

Sonntag, den 11. 12., 15.30 Uhr: „Der gestiefelte Kater", 
Weihnachtsmärchen von Arthur Wagner.
19.30 Uhr: „Der Obersteige r", Operette von K. Zeller.

Montag, den 12. 12., 20 Uhr: „Andreas Hollmann". Eine 
Tragödie des sudetendeutschen Volkes von Hans Christoph 
Kaergel.

Dienstag, den 13. 12., 20 Uhr: „Familienanschluß". Eine 
vergnügte Komödie von Karl Bunje.

Mittwoch, den 14. 12., 20 Uhr: Erstaufführung! „Charlotte 
Ackermann", Schauspiel von Juliane Kay.

Donnerstag, den 15.12., 20 Uhr: Zu kleinen Preisen! „Fid elio", 
Oper von Ludwig van Beethoven.

Ohne Gewähr!

Koppenksgen

Konditorei L Lake
31

^olk-^Iitler-Ltssöe 49 
7ele5on 3151

Teleton 2152

(Zentral «Hotel
lolianni88lr, Oeor^enä.

bliekenck narm unci kalt
Wa88er, 8owie U6iek8- 
1e!ekonan8eb!u6 in

kernrull^r.3898 ^emdenrimmer
Dockern einZericktete 
^uto - Linr^I - koxen

4



i
Oeueral vertr Lür Ost-u ^Vest- I ?el80Nen- U. I^LLNvLAen -
preuöen c^erKrie^ Krupp^O., I 1 . i I

- Krait^va^euiLbritc, K§§eu laOl^LAerlieterOLr I
I^ast^LZen — ^OinmunLltalirLeuZe -

- ^uto-6ro6-keparaturwerlL
^lia-jersAleiterei — Küdlerdau — 8ckrotivüliIenl>Lu 8 

1sWWMIIIIW^IIIII»»^llIIM^IlII^^IIIlMMWIIII^^IIII^^IIII^»W»II^W»M

»smöiLc«
!Vii»8lUdSII

Uükleudamin 95 
leletou 3696

Wilhelmstraße 37 
Telefon 2520

kekaZlicke ^Lumlic^lcelten, bestzepsleZte ^eine, aparte Küc^e 

3627

5



Gegründet 1237
LIbinx

80000 Einwohner

Attskunftsstellen

Ltadt.Berkehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermavkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Reichseisenbahn -Ausknnstsstelle

Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hasfnferbahn, Bahnhof Glbing Stadt

1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz unk am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Drrefsendungen täglich von b—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Groß-Gaststatte
„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post, mit dem herr
lichen Stadtpark

CafLs
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafs und Speisehaus, Georgen- 
dämm 16, Tel. 3491

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt. 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitler-Str. 49, Tel. 3151
Konditorei Stark im Kaufh. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205

Weinstuben. P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königs- 
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 36S6
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Kramerzunfthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Koteis

Unterkunft: 
(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbet

Hotel Reichshof, Am Hott. Tor, Tel. 
HotelKgl.Hof,Fr.-Wilh.-platz19 „
Hotel Räbchen, Zohannisstr. 13 „ 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 
Bahnhofshotel,Tannenbergallee49„
Lentral-Hotel,Adolf-Hitler-Str.3 „

2561 
2039
3591
2152 
3574
3898

2.15 
2 50-4.00 
2.50-3.00 
2.50-3.00 
2.50-3.00 
3.00-3.50

4.30 
5.50-7.00 
5.00-6.00 
5.00-6.00 
5.00-6.00 
6.00-7.00

kotpi-e
Lhristl. Hospiz,Neust. Schmiedest^ 

15/16 3674 2.00 4.00
Sattköke

„Weißer Löwe", Zunkerstraße 61 2677 1.85 3.70
Brauer s Gaststätten, Zunkerstr.

24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Gekststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Hausd.Handw erks, Spt eringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00

kremdenkeime 
Kasche, Wilhelmstraße 37 „ 2520 2.00 4.00

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
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Besichtigungstafel
Städtisches Museum

Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt- 
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn
tags 11—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen
tags 0,30 RM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver
eine und Verbände 0,20 RM.

Zur Zeit Sonderausstellung: Neue Werke des Elbinger 
Malers Ernst Kossol.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Hermatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung. 
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Seh nswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheil nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 o Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Bon 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede wettere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., aegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

S



Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch von Jndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgangen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern aus sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 16 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gaffe" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Drücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker User (Blick auf die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd
lich zum Industriehafen) — Wtlhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die

-



Spieringstraße (Alte Patrigierhäufer mit Beischlagen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
131S) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pud or(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa Stunden)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Strahe (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkeftraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstrahe (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkeftraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Mai-ienburx
AuSkunftSstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Gehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens- 
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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AuSflÜge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige AutobuS- 
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden
heime, Jugendherberge „Heinrich von Plänen", Schönstraße.

^arien^vercler
AuSkunstSstelle: FremdenverkehrSamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten r Kapitelschloß, DomundDansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395,
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700- jährigen OrdenS- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem auS der Wekchselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der DanSker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
auS dem Mtttelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSstchtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm deS DomeS, AuSsicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
AuSflüger K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Wetchseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselnkederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,RachelS- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel ReichShof, Hotel Deutsches HauS, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  4 000

Auskunft-stelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Gesertchsee. 
Schönes Strandbad mit brettem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesen du i-x
AuSknuftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstratze 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-GedächtniS- 
kirche in Berlin-Eharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilheimplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, BahnhofS- 
hotel, Schützen Haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

„Mnd., Stukm Einwohner 
6600

(Schloß erbaut 1326)
AuskuuftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gel.egene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzeS.
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Marienbnrg—Tiegenhof

8 20 13 08 1617 20.09 22 40 ab Marienburg an 7.35 9.00 13.33 16.42 20.35
9.00 13 40 ,6.40 20 40 22.53 ab Simonsdorf ab 7.17 8.46 13 19 16 28 20.21
9.52 14 32 17.32 21.35 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 12 15 1S25I1S.07

Elbing—Schlobitten—Wormditt—Naftendurg
614 8 20 9 48 15 06 20 18 ab Elbing an 

ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ab Bijchdorf ab 
an Rastenburg ab

6 55 8 37,1057 16 06 21 36
6 56 
7.50
9 35

10.20

9 00
10 00
1148
12.43

10 40 
12.19 
1416 

Rössel

>5 45^21.14
16 38 22.16

nur bis
19.11 Hells- 

berg

6 17
5.32

7.58
7.10

10 08
9.21

15.14 
,4.30
12 30 
11.29

21 01
20.18*
17.00
16.04

* - umfteigen in HeNsberg

Lrauers 
Oaststätteir
1unker8tr. 24/25 3309

?rel8^erte neurettlicke 
kremdeurlmmermit 
^entralbelrung « Lad 
1m Hau8e - Oute Lücke

8üi>g«i» Nsnnvui»««
Oekonom: 1^. k^ügler 

l^riedrieb >Vilkelm - platr 20 
'Lelekon 3131 Llbing 

OroKer 8aal und Oarten 
Familien- und Oe8ell8ckafl3- 

rimmer für Vereine und 
f' 2mi1ien-Le8t1iekkeiten

Kalte und varme L^eisen 
ru jeder ?age82eit

kebr. krsvr, kldwx 
Ldolf-blit1er-8lrake 1

Oroüt. 8perial^e8cbafl 
f Llektroteekn.a.Llalr. 
kaäiospparste
Lsutsprecder - Lubedor 

LIektr. Liebt- u Krattanlaß., 
Leleuebtun^körper, ldeir-u. 
Kocbapparate, L08ek-Oien8l 
^ern8pr^eber 2591

,Lur ^isrtburg^
Oute und reickbsltige 
Mittag- und Abendkarte 

Isglick ^s> in Oelee, delikate
Kinderfleck stetv fertig
Liierte; 5pe7islksll§ am Platze
V^ssserstr. 37 lel. 2316 
^lektriscke Küblsnlsgen 
für 8peisen u. Oetrsnke

Karl Äünilr
^lektr. Liebt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. Leleucktung8- 
körper u. Oerüte — Kleiüner 
Ola8 — l'emde blolrbeleuek- 
1ung8körper — I^adio

KIdinx >Vss8er8lr2ke 26

rum pikn» 

dobannisstr. 18,1elekon 2932 
btoltestelle cier 5ttc>6enbokn vom 

kobnbok 

ktrlltlsrriger gepflegter 
vier- und Zpeireloksl

Lperiolitot: pi,rener ^ittogrtircii 

lnb. ^rnst Decker
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Postkraftwagenverkehr
Elblng—Mühlhanse» (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15°^
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wllhrlm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14°' I ab (nur Werktags) 7" 13°°

Elbing—Baumgart - Tr««z - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13 40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00
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Ihre besten Vertreter 
ßnö Ihre Drucksachen

Von cZe/- /-e^ön/rr/re/r ^e^urZr^z-ke 

^eL^r/Tr^L^Do/Ze/r -

öZZe§ 50ZZ /ü> Äe tt/rcZ //r/ e ^/-ecZre/r.

ZVcrkü>ZZcZr mr/F crZZe^ ^erZ/ r/c^^ ^er'/r vo/r cZe/-

MslMUßWn 
ZMng
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sollen auch 8ie Ihre Serien angenehm verbringen uncl dabei auf 
bequemste uncl billigste ^eise clie deutsche bleimat Irennen lernen, 
so schließen 5ie sich den für clen Lämmer 1939 geplanten 
^utobusreiren ^urck vrtpreuken uncl clar übrige 
veutsckiancl sowie nackvsterreiek, Italien u.I-uxemburg an 

^usfubrliolie keireprogromme leostenlos. 

Z Xrsßtverkekr klbing ^k. Nokmsnn
- Friedrich-Wilhelm-Platz 13 Fernruf 3906/0?

6ut essen uncl 6ock billig!
t^ittogstiscli von 12 bis 15 blbr 
k»« 1.00 o.so o.so

6aststStts rum
„gemütlichen Ostpreußen"

Elbing, sleischerstrsKe 8 
kuk2306 . d>läiie katliaus

Koekels
tä§1icb iriscbZerostet 
sin6 Iröstlicb und prei8vvert

Kö»rg Hoekei
KM8-6soK-liö8t«söl
^i8eker8tr. 22 'Del. 2533

I/, ...
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V.-fl. 3. Vj. 1-ZS -soo. pl. Nr. r

Während ich als Kind unserer Zeit immer vertrauter mit dem 
Motor wunde und Reisen im Auto, im Motorboot, im Flugzeug 
als Selbstverständlichkeit zu meinem Loben gehörten, erwuchs in 
mir, ganz heimlich, eine Liebe zur Kleinbahn.

Was wußte ich von der Kleinbahn? Sie war mir eine Erschei
nung aus versunkener romantischer Welt. Ich sauste über ihre 
Schienenstränge, die sich durch stille Wälder, weite Felder, kleine 
Dörfer und Städte zogen. Ich horchte vor unüberwachten Bahn
übergängen auf ihr Läuten und Pfeifen, und wenn sie aus dem 
grünen Tor eines Waldes geschäftig dampfend heraustrat auf die 
Straße, an der mein Wagen wartend stand, dann bimmelte ihre 
Glocke ein längst vergessenes Lied von Einkehr und Erholung, von 
Geborgenheit in trauten Winkeln eines beschaulichen Daseins, von 
Zugehörigkeit zum wahren Wesen der Landschaften, die vor meiner 
Eile ihre Eigenart und Farbe verloren und ein Netz von Orts
namen, Wegweisern und Kilometersteinen wurden. Nicht etwa, als 
seien unsere Motoren Feinde des Idylls; tragen doch gerade sie 
uns manchmal hinein in Weiten und Einsamteiten, die ohne sie 
uns kaum erreichbar wären. Wennn wir wollen, bescheren sie uns 
ein herrlich ungebundenes Umherstreifen mit Zelt und Sportgerät 
und allem, was zum Leben mit der Jahreszeit gehört. Aber stär
ker als unser Wille ist meist der ihre, und der heißt: Tempo! 
Vor ihm werden wir schwach, denn die Zeit ist ein Besitz, von dem 



wir selbst besessen sind. Ihm verfallen wir ungewollt auch wäh
rend der Stunden im Fernzuge, wenn gleiche Gesichter und gleiche 
Laute das Abteil von Beginn der Fahrt bis zu ihrem Ende 
füllen, Landschaften und Orte vorbeifliegen wie ein Traum und 
die Bilder zu «blasser Unbestimmbarkeit verschimmern. Die Klein
bahn dagegen lehrt Beschaulichkeit und Verweilen. Sie beharrt 
aus ihrem mäßigen Tempo. Sie hält auf ihren vielen Stationen. 
Was bleibt, wenn man die Stunden geduldig mit ihr teilt, denn 
anderes übrig, als auch an ihrem Leben teilzunehmen: an den 
Landschaftsbildern auf ihrem bunten Weg und an der Gesellschaft 
der Mitreisenden, die von Station zu Station wechseln, die ein
ander kennen, und die in ihren Gesprächen von Land und Leuten 
mehr verraten, als man innerhalb der Fahrzeit aus irgendeinem 
Buche lernen könnte!

Das alles war nur als Ahnung in mir, als während der Jahre 
ungetrübter Freundschaft mit meinen Motoren heimlich die sehn
süchtige Neigung zu diesem Bahnwesen entstand, das lockend 
immer wieder meinen Weg kreuzte. Eines Tages aber war ich, 
ganz von selbst, reif geworden für die Liebelei mit der Kleinbahn, 
die neue und beglückende Erlebnisse in mein motorbewegtes Da
sein hineintrug. Für die Bedeutung aller Wegstrecken unseres Le
bens sind entscheidend die Menschen, die als Reisegefährten auf 
diesen Strecken uns innerlich nahekamen. Am Schienenstrang der 
Kleinbahn und im Herzen der Landschaften, durch die er führte, 
habe, ich so viel liebenswerte, hilfsbereite, kluge und Wissensreiche 
Menschlichkeit gefunden, wie selten in gleicher Zeitspanne. Ich 
durfte eine beglückende Ernte halten mit Verstand und Gemüth 
mit Augen und Ohren, und ich habe vielen Menschen zu danken, 
die meiner „Liebelei mit der Kleinbahn" verständnisvollen Vor
schub leisteten.

Vor allem waren es die Kleinbahnen, die aus Freude an mei
ner Verliebtheit in die Dinge an ihren Schienenwegen mir selbstlos 
tatkräftige Unterstützung boten, ohne Einfluß darauf nehmen zu 
wollen, wie sich das Kleindahnerlebnis in meinem Sinne gestaltete. 
Verborgen wir ihre Mitarbeit im Sachlichen und Geistigen, ist 
unter diesem allgemeinen Dank der Name meiner freundlichen 
Helfer, denen ich dieses Buch aushändige als Zeichen des glück
lichen Gedenkens, mit dem ich immmer meiner „Liebelei mit der 
Kleinbahn" — und ihnen allen verbunden bleiben werde.
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Spielplan des Stadttbeaters elbing 
vom 15. bis Zl. ve;ember 1-38

Donnerstag, den 15. 12., 20 Uhr: Der Obersteiger. Große Operette 
von Carl Zeller.

Freitag, den 16. 12., 20 Uhr: Der Evangelimann. Oper von 
Wilhelm Kienzl.

Sonnabend, den 17. 12., 20 Uhr: Abenteuer der Liebe. Operette 
von Arno Vetterling.

Sonntag, den 18. 12., 15.30 Uhr: Der gestiefelte Kater. Weih
nachtsmärchen von Arthur Wagner.
19.30 Uhr: Der Obersteiger. Große Operette von Carl 
Zeller.

Montag, den 19. 12., 20 Uhr: Der Evangelimann. Oper von 
Wilhelm Kienzl.

Dienstag, den 20. 12., 20 Uhr: Abenteuer der Liebe. Operette 
von Arno Vetterling.

Mittwoch, den 21. 12., 20 Uhr: Erstausführung! Margarethe. 
Oper von Ch. Gounod.

Donnerstag, den 22. 12., 20 Uhr: Der Obersteiger. Große Ope
rette von Carl Zeller.

1. Weihnachtsfeiertag, 15.30 Uhr: Der gestiefelte Kater. Weih
nachtsmärchen von Arthur Wagner.
19.30 Uhr: Margarethe. Oper von Ch. Gounod.

2. Weihnachtsfeiertag, 15.30 Uhr: Der gestiefelte Kater. Weih
nachtsmärchen von Arthur Wagner.
19.30 Uhr: Erstaufführung! Die lustige Witwe. Operette 
von Franz LehLr.

Dienstag, den 27. 12., 20 Uhr: Wasser für Canitoga. Schau
spiel von Georg Turner.

Mittwoch, den 28. 12., 20 Uhr: Die lustige Witwe. Operette 
von Franz LehLr.

Donnerstag, den 29. 12., 20 Uhr: Fidelio. Oper von Ludwig 
van Beethoven.

Freitag, den 30. 12., 20 Uhr: Ladies and Gentlemen. Komödie 
von Michael Gesell.

Sonnabend, den 31. 12., 20 Uhr: Zum 25. Male! Frau Luna. 
Große Ausstattungsoperette von Paul Lincke.



Gegründet 1237
LIbinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
Städt.VevkehrsamI «.Reisebüro (MER).Adolf-Hitlerttr.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags vpn8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von RegistermarkscheckS an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz- 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Reichseisenbahn -Rnsknnftsfteüe
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von8.30bis 12und 14.30 bis I8 Uhr 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist 

tzasfnferbahn, Vahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff- 
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienst stunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Som> und Feiertags 8—9,30 llhr. Ausgabe postlagerNder 
Driefsendungen täglich von 6—21 llhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 10 
llhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Groß-Gaststatte
„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post, mit dem herr
lichen Stadtpark

Cafös
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900 
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603 
Guttemplerhaus, Alkoholsr. Cafe und Speisehaus, Georgen- 
damm 16, Tel. 3491

Konditoreien ,
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596 
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adols-Hitler-Str. 49, Tel. 3151 
Konditorei Stark im Kaufh. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
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Weinstuben. P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königs- 
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696
A. Wolfs Nachs., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Kramerzunsthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Unterkunft:
(Preis der Zimmer) Einzelheit Doppelbet

Hotels
Hotel Reichshof, Am Hott. Tor, Tel. 2561 2.15 4.30
HotelKgl Hof,Fr.-Wilh.-Platz19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Zohannisstr. 13 „ 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Bahnhofshotel,Tannenbergallee49„ 3574 2.50-3 00 5.00-6.00
Lentral-Hotel,Adolf-Hitler-Slr- 3 „ 3898 3-00-3.50 6.00-7.00

Hotpi-e
Lhristl. Hospiz, Neust. Schmkedestr.

15/16 „ 3674 2.00 4.00
Gaftköte

„Weißer Löwe", Iunkerstraße 61 2677 1.85 3.70
Brauer s Gaststätten, Zunkerstr.

24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus d. Handwerks, Spierkngstr. 10„ 2089 2.50 5.00

kremdenkeime 
Kasche, Wilhelmstraße 37 „ 2520 2.00 4.00

Besichtigungstafel L'L»"
Städtisches Museum

Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn
tags 11—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen
tags 0,30 NM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver
eine und Verbände 0,20 RM.
Zur Zeit Ausstellung des Elbinger Kunstvereins: „Werke 
Berliner und Elbinger Künstler."

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Hermatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung. 
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.
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Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Seh nswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 o. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM. 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben. '

Katholische Pfarrkirche zn St. Nikolai
(erbaut im l4. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigung-gruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (V6 Meter). Beflchttgung der Kirche und Turmbestetgung: 
Zelt: Von 8oo Uhr morgens bis 600 abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
Preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede wettere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3- 5 Uhr nachmittag- 
vom Oktober bis März nur von V—12 Uhr vormittags.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Aus diesen RundgSngen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch 0 Klammern m»s sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt <Dauer etwa etne Stunde»
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Dalk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des PoltzeiprSstdiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. S Stadtarchiv und Stadt- 
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstratze—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus ,Lu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl -Getst-Straße (Alte Giebel
häuser, Haus Nr. 1S ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebiete») — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig» 
Geist-Hospital aus dem 18. Jahrhundert mit malerischen 
Hosanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Stratze (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gaffe" zur Brückstraße (Alte
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Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speickerinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nöro- 
lich zum Industriehasen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel
häuser) — Körperstrafe (ZUosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
,Mnigsyaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeiienbrunnen, nördlich: das Marmor aus dem Jahre 
131V) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

L Durch die Außeustadt (Dauer etwa 1Z4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wtlhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Hetmstättenstratze (Rosengarten, Grün
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstattenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erick-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damascykestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schutzenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelsang) — 
Iahnstraße (Iahn-Svort-Park, Iahnschule) — Bergsttaße — 
Mühlendamm — Aoolf-Hitler-Sttaße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Auskunft-stelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648
Gehen-Würdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haur (erbaut 1960), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern; 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaai im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Wettpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1S20 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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AuSflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober
land usw (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a, Fremden
heime, Jugendherberge „Heinrich von plauen", Schönstraße.

Au-kunftSstelle r Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, DomundDansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700- jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Fugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtvild. Heimatmuseum.

Au-fichtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 w 
hohen Turm deS Domes, AuSsicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
AuSflüger Kurz ebrack an der Weichsel. -- Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,RachelS- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel ReichShof, Hotel Deutsches HauS, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilemveite Waldfpaziergünge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport aus dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.

s



Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet
1277 Kiesen burx Einwohner 

7500
AnSkuuftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-GedächtniS- 
kirche in Berlin-Tharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilheimplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
lasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark gellenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, BahnhofS- 
hotel, Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 6600

(Schloß erbaut 1326)
AnSkunftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt ln Stuhm bet der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf daS Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzeS.
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Mariendnrg—Tie genh of

8 20 13 081617 20.09 22.40 ab Marienburg an 7.35 9.00 13.33 16.4220.35
9.00 13 40,16.40 20 40 22.53 ab Simonsdorf ab 7.17 8.46 13.19 16 28120.21
9.52 14 32117.32 21.35 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 12 15 15 25,19.07

* - umstelgen in Heilsberg

Elbing—Schlobitlen—Wormditt—Raftenburg
614 8 2<) 948 1506 20 18 ab Elbing an 6 55 8 37 10 57 16 06 21 36
6 56 9 00 10 40 >5.45 21.14 ab Schlobitlen an 6 17 7.58 10 08 15.14 21 01
7.50 10 00 12.19 16 38 22.16 ab Wormditt ab 5.32 7.10 9.21 14 30 20.18*
935 1148 1416 18.27 ab Bifchdorf ab — — — 12 30 17.00

10.20 12.43 nur bis 
Rössel

19.11 Hells- 
berg

an Raftenburg ab — — — 11.29 16.04

Lrauers 
OaststLiten 
dunkerstr. 24/25 Telefon 3309 

kreis^erte neureltlidie 
Fremdenzimmer mit 
^entralbeiLung - Lad 
1m Hause - Oute Kücbe

Oekonom: l^ügler 
l^riedrick ^Vilbelm - ?latr 20 

l'elekon 3131 Llbing 
Oroker 8aal und Oarten 

Familien- und Oe8ell8ckakt8- 
rimmer für Vereine und 

kamilien-beEcklceiten 
Kalte und varme Speisen 

ru i'eder l'agesreit

kebr. frsvr, kldmx 
Ldolf-plit1er-8traüe 1

,Lur Wartburg*
Oute und feicbbsltige 
/Mittag- und ^bendlcai-te 

läglicb ^sl in Oelee, delilcate 
kinde^klede stets ke^tig 
Liierter Zpedalkaus -m Platze

Oroüt. Sperialgesekail 
1 klektr0teckn.a.?lat2. 
Kadioapparate 
l^autsprecker - Lubebor 

klektr. I^iekt- u. Kraitanlag., 
öeleuektungskorper, ldeir-u. 
Koekapparate, kosek-vienst 
p'ernsprecber 2691

^sssessti-. 37 lel. 2316 
^lelrtsisdie Küliisnlsgen 
süf Speisen u. Oet^änlee

Karl 81ünitr
^lektr. ^icbt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. keleuektungs- 
körper u. Oeräte — /Vleiüner 
0128 — lemde Holrbeleuck-
tung8körper — Kadio 

kldinx 1Vs8ser8ti-2ÜL 26

2um pikn« 
dobannisstr. 18,7elefon 2932

kkrtklsrriger gepflegter 
vier- unü 5peireloksl

5perio!itot: pilsener /vlittogstiscli 

lnb. ^rnst Dedcer

15
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Postkraftwagenverkehr
Glbiag—Mühlhanse« (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 1v<*
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14" , ab (nur Werktags) 7" 13^

Elbing—Baumgart - Trnuz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13 40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12 00, 13.40, 17.00

15
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sollen such 8ie liire Serien angenebm verbringen un6 c^abei aus 
bequemste unc^ billigste ^eise 6ie cleutsche keimst lcennen lernen, 
so schlieben 5ie sich 6en kür 6en 5ommer 1-3- geplanten 
Hutoburreiren clurck Vrtpreuken unel ^ar übrige 
Veut5«klanel rowie nackvrterreicb, Italien u.l.uxemburg an

Krsßtverkekr klbing Nokmsnn
frieclrich-V^illielm-Platz 13 fernruk 3906/07

6ut essen uncl 6ock billig!
h/iittogrtiscb von 12 bis 15 ttbr 
ir^ i.oo o.so o.so 
keictiboltige loges- u. ^ben^- 
korte Qepiiegte Qetfönlee

6a5t5tätte rum
„gemütlichen vstpreuken"

Elbing, fleiscberstrsöe 8 
kuk 2308 . l^lsbe katlisus

Rve-ret« 

Naffee« 

täxlicb triscRe^^östet 
sin6 tLOStlicb una preiswert

Keiisg koeiisl 
Kgffvs-OsoK-liüstessl 
^i8cker8tr.22 l^el.2533

s/, o. .
e/-/a/rK?/r ore r/r

Haus öesyanLwerks
lnb. Paul l.ie6tke, 8pieringstr.1O

emp8eblt seine renovierten 
Lssträume rum angenebmen 
^ukentbalt, ebenso reine 
neu eingerichteten fremc^en- 
rimmer . krstlclasrige Kücbe

!

Maurizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet 1SO1 Fernsprecher LS9S

Die Konditorei von Tradition und Ruf



dUiristlidies Hospiz
^eu8täät. 8ckm1eäestraÜ6 15/16 ?eletoa ^lr. 3674

^lenLeitlicke I^6k6rnack1iinK88tätte
47 vettM / 8el»r xnte Xücke HieLeiLäes Passer 
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